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„Abendpost“ 


— Haben eine — 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreß.) 


Inland. 


Der Cholerajpuf. 
Mew York nidt weiter heimgeſucht. — 
Berdädtiges anderswo, 

Quarantänejtation, 19. Sept. Auf 
der „Bohemia“ jowie auf der „Scans | 
dia“ in der unteren Bai weht abermals | 
die gelbe fylagge, was auf neue Erfrans | 
tungsfälle hindeutet. 

Glizabet), N. %., 19. Sept. Im 
Hofpital dahier befindet fich ein angeb: 
lid Cholerafranfer, nämlih der Pole | 
Sohn Euflid, welcher in einer Chemi: 
calien-Fabrik am Staten Island-Sund 
angeſtellt war und geſtern Nachmittag 
als an ſehr verdächtigen Symptomen 





leidend hierher gebracht wurde. Alle 
Krankenpfleger und Kranken, die ſich 
rühren konnten, haben daraufhin das 
Spital verlaſſen und daſſelbe wird unter 
Quarantäne geſtellt werden. 

New PYork, 19. Sept. Heute Vor: 
mittag um 10 Uhr erließ der Geſund— 
heitsrath folgende Bekanntmachung: 
„Es iſt hier kein Cholerafall ſeit unſe— 
rem letzten Bulletin aufgetreten.“ 
Eine eingehende amtliche Unterſuchung 
hat ergeben, daß Ernſt Hoppe, deſſen 
Fall vorgeſtern als wahrſcheinlicher 
Cholerafall gemeldet wurde, nicht an 
der Cholera geſtorben iſt. 

New Nork, 19. Eept. Der 4ljährige 
Kohn Kor, Heizer auf den Dampfer 
„State nf Nevada“, der am 14. Sept. 

‚vou Glasgow eintraf, jtarb, nachdem er 
einen Durchfall in der jhlimmiten Form 
gehabt. 

Der Dampfer wurde gründlich aus: 
geräuchert, und die Injafjen unter Qua= 
rantane gejtellt. „State of Nevada" 
war bei der Ankunft nicht fejtgehalten 
worden, da er eine Gejundheitsbejchei- 
nigung mitgebracht hatte. 


„G. A. R.“ 
Das Feldlager in Waſhington. 

Waſhington, D. C., 19. September. 
Kühl, aber ſchön, begann die Woche des 
großen nationalenFeldlagers der, Grand 
Army“ und das gute Wetter verſpricht, 
die ganze Woche über anzuhalten. Das 
Gedränge hier iſt ein ungeheueres, und 
ſchon die ganze Sonntagnacht herrſchte 
auf den Straßen ein reges Leben. 

Die Bahngeſellſchaften konnten ihr 
gegebenes Wort, die Beſucher prompt 
hierher zu befördern, wegen des großen 
Andranges nur unvollkommen halten, 
ind die Züge hatten zwei bis zwölf 
Stunden Berfpätung. Doh glaubt 
Ss ın, daß Alles rechtzeitig bier fein 
bird, um an der morgigen Parade theil- 
zunehmen. 

Die erjte formelle Geremonie des heus 
tigen Tages war das „Händefchüt: 
teln“ unter dev Mannjchaft an Bord 
des berühmten „Kearjarge* am Grand 
Arny Place. Das Schiff war voll: 
ftändig ausgejtattet und mit buntem 
Slaggenzeug geihnüdt; es bildet au: 
genblidlich den Mittelpunkt der allge 
meinen Bewunderung. Die größte Nuf: 
merkjamtfeit wird natürlich den Meberle: 
benden der Theilnehmer an dem Gefecht 
des „Kearjarge” zugemwendet. 

Die Einweihung des Grand Arıny 
Place — der jüdlih vom Weißen Haufe 
liegt — bildete die Einleitung zu den 
Seftlichfeiten. Gegen ° Mittag wurde 


eſelbe unter Fanfarengeſchmetter er— 


öffnet, der Commandeur Palmer hielt 
die erſte Rede, ihm folgte der Viceprä— 
ſident Morton, als Vertreter des Prä— 
ſidenten, welcher durch die Krankheit 
ſeiner Gattin am Erſcheinen verhindert 
iſt. 

Die Parade, welche in Verbindung 
mit der Einweihung ſtattfand, war eine 
ſehr gelungene Affäre. 

Bahnunglück. 

Dayton, O., 19. Sept. Heute früh 

9 1 Uhr rannte eine Rangirlocomo— 

be mit 8 Waggons wider eine Kub, 
und drei Waggons jtürzten in einem 
Graben übereinander. in Conducs 
teur wurde augenblidlich getödtet, und 
ein Bremfer fchwer verlegt. 


Daupfernahirihten. 
!inaefommen. 

New Dort: Norge von Stettin und 
Kopenhagen; La Bretagne von Eher: 
bourg; AYurneijia von Glasgow; Cam— 
bria von Huelva. 

Baltimore: Nerano von Rotterdam; 
Wing von Antwerpen. 

Bojton: Pavonia von Liverpool; 
Bojton City von London. 

Yiverpool: City of Berlin von New 
Hort. 

Glasgow: City of Rome von New 
Dort. 

Hapre: La Bourgogne von New Port. 

Vibacgangcn. 

New York: Perfian Monard nad 
Liverpool; Aurania nad Liverpool, 

Queenstown: Arizona, von Liverpool 
nad New Port (187 Bafjagiere erjter, 
296 zweiter Cajüte, und keine Zwiſchen— 
decks paſſagiere). 

Aus Boſton wird heute gemeldet: 

Wer Dampfer „Carroll“ von Halifax, 
welcher drei Tage bereits überfällig 
/mar und wegen dejien Schidjal man 
fhwere Beforgniffe gebegt hatte, ift 
heute früh glüdlih zu Booth Bay, 
"Maine, eingetroffen. Abgejehben von 
einem gebrochenen Krahnenbolzen ift 
das Schiff jonjt in bejiter Ordnung. 
Dasjelbe bringt 100 Pajjagiere und 40 
Mairojen. 

Wetterbericht. 

" Für die nächjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Im Allgemeinen | 
Ahön; ein wenig kühler; die Winde vers 

wandeln fi in nordöjtliche, 


Iran Harrifons Bufland. 

Loon Late, N. Y., 19. Sept. Trotz 
des jchlimmen vegnerijchen Wetters ift 
die fchwer kranke Gattin des Präjiden: 
ten Harrifon wieder erheblid mwohler. 
Sie hat eine ruhige Nacht gehabt. 

satholifhe National-Eonvention. 

Dubugue, Xa., 19. Sept. Gejtern 
wurde hier die 37. Konvention des 
Deutſchen Römiſch-Katholiſchen Cen— 
tralvereins eröffnet. 29 Staaten ſind 
durch Abgeordnete vertreten, und aus 


Chicago ſind etwa 300 Perſonen zuge— 


gen. Der Bürgermeiſter der Stadt, 
Hr. Sanders, hielt eine deutſche Bewill— 
kommnungsrede. Biſchof Schwebach 
von La Croſſe celebrirte das Hochamt, 
während Biſchof Martin Marty von 
Sioux Falls, S. D., die Predigt hielt. 
Nachmittags fand ein großer Umzug 
ſtatt. Heute früh um 9 Uhr begann die 
erſte Geſchäftsſitzung. 
Aus der Vorzeit. 

Phoenix, Ar., 19. Sept. Beim Gra⸗ 
ben einer Abzugsleitung dahier wurde 
zufällig eine Grabjtätte einer vorge: 
ihichtlihen Menjchenrafje entdedt, und 
durd; diejen Fund werden wahrjcheinlich 
viele Fragen, über welche fi die Ge: 
lehrten bisher geftritten haben, ihre Ers 
ledigung finden. Die Auffindung meh: 
rerer Urnen mit Ajche nebjt Zähnen und 
Schädelſtücken beweiſt unumſtößlich, daß 
dieſe Menſchen ihre Todten verbrannt 
haben. 

22 Zahre Zuchthaus. 

Pittsburg, 19. Sept. . Alerander 
Berfmann, welcher das Attentat auf den 
Garnegie’jhen Gejhäftsführer KFrid 
veräbte, wurde heute jchuldig geiprochen 
und zu 22 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
(Darunter it 1 Jahr Arbeitshaus. ) 


Vusland. 
Bon der Cholera 


ur wenig Neues. 

Köln, 19. Sept. Der Rolizeichef in 
Dillingen, Nheinpreußen, madt be= 
fannt, daß Fliegen die Cholera verbrei: 
ten, und es verfügt, daf Jeder in feinem 
Haus und Gejhäft zur Vernichtung der 
liegen beitragen müfje, widrigenfalls 
er eine Geldjtrafe von 30 Marf oder 
entjprehende Einjperrung zu gewärtis 
gen habe. Bierverfäufer find angehal- 
ten, jtets Sliegenfänger aus Glas auf 
ihrem Schanktijch zu haben. 

Berlin, 19. Sept. Wie aus Ham: 
burg mitgetheilt wird, ijt der Contract 
zwijchen Baron Hirjch in Paris und der 
Hamburg-Amerifaniihen Dampfjchiff: 
fabrtsgejelljchaft bezüglich der Befürde- 
rung der aus Nußland vertriebenen 
Juden gelöjt worden, und es jcheint 
überhaupt der ganze Hirfh’fche Coloni: 
jationsplan durch die Cholera in die 
Brüche gegangen zu fein. Andererjeits 
wird aber auc gemeldet, daß Hirjch ein 
neues - Abkommen mit dem Nordd. 
getroffen habe. 

Havre, 19. Sept, Aın Sonntag find 
bier 4 Todesfälle an der Cholera und 
9 neue Erkrankungen vorgefommen. 

London, 19. Sept. Aus Hamburg 
wird dem Standard gemeldet: Die Cho: 
lera ijt noch nicht todt! Am Sonntag 
gab «3 668 neue Grfranfungen, 201 
Todesfälle und 330 Begräbnifie. (Am 
Samjtag 703 neue Fälle, 224 Todes: 
fälle und 329 Begräbnijje. (3031 Pas 
tienten liegen in den Spitälern. 

Die preußiſche Steuerfrage. 

Berlin, 19. Sept. Gleichzeitig mit 
der Einbringung der neuen Militärvor: 
lage im Reichstag wird der Minijter 
Miiquel dem Landtag jeinen Entwurf 
für innere YFinanzreform vorlegen. 
Künftig follen, diejem Entwurf zufolge, 
die Schagämter der Gemeinden die 
Gebäude-, Grund und Boden: und 
Gejhäftsitenern einzuziehen und 
an die Regierung abzuführen haben, 
Diefje Veränderung bedingt einen 
zeitweiligen Berluft von etwa 100 
Millionen Marl, und um Dies 
jem zu begegnen, wil Herr Miguel 
die Raten für die Einfommens- und 
Vermögensjteuer ändern, und viele La- 
ften, welche bisher auf den ärmſten preu— 
fiihen Steuernzahlern ruhte, werden 
auf das capitalbefitende Großbürger: 
thbum übertragen werden. Dies hat 
einen förmlihen „Entrüftungsiturm“ 
unter den reihen Steuerzahlern hervor 
gerufen und die günftige Meinung, welche 
die „liberalen“ und „deutfchlreifinnigen“ 
Geldjäte von Miquel hegten, ganz be: 
deutend beeinträchtigt. Denn mo der 
Geldbeutel anfängt, hört bekanntlich der 
„Hreifinn“, wie überhaupt alles Andere, 
auf. 

Bismard als Neidstags-,,Kider‘‘, 

Berlin, 19. Sept. Die Freunde des 
Er: Kanzlers Dismard dringen mehr als 
je in ihn, die Oppofition im Reichstage 
zu fihren, und die neuerlichen fortges 
jesten Angriffe der „Hamburger Nach: 
richten“ auf die Regierung lajjen wirt: 
li vermuthen, daß Bismard diesmal 
feinen Sik. im Reihstag einnehmen 
wird. Ju einen fürzlich erjchienen Leit: 
artifel diefes Blattes, welden Bismard 
dicrivt habe fol, werden die „Liberalen 
Fractionen“ aufgefordert, in der foms 
menden Neidstagsjeffion alle unterge: 
ordneten GStreitfragen ruhen zu lafjen, 
und vereint zu handeln. Die allge- 
meine Befolgung diejes Ratbes iit fehr 
zweifelhajt; derjelbe müßte u. N. au 
dahin führen, daf die Deutih-Frei- 
finnigen zur Garde des Er:Kanzlers ge: 
hören würden, und Dazu wäre wenig- 
ſtens Eugen Richter wohl doch nicht 
fähig, obwohl man ſchon viele ebenſo 
ſeltſame Combinalionen in der Politik 
erlebt hat. 


Sefet die Sonutagsbeilage der AbendyoR. 


| 


| 


| 


Chicago, Montag, 19. September 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Kaifer Wilhelm in Gefahr. 

Berlin, 19. Sept. Bei dem Manö- 
ver, welches Ende der Woche im der 
Nähe von Anclam ftattfand, ftürzte 
Kaijer Wilhelm vom Pierde und war in 
Gefahr, zertreten zu werden. Der Kai: 
fer war zur Zeit, in Begleitung des 
Kriegsminijters und jeines Stabes, auf 
einem aloppritt über ein mit hohen 
Gras bewachjenes Feld begrifien; mit 
jeinem gefunden Arm hielt er ein ern: 
rohr, durch welches er einen Gavallerie: 
Angriff beobachtete; der andere Arm 


rubte, wie gewöhnlich, zwanglos auf | 


dem Sattel. Am einem Graben jtol- 
perte das Pferd und jtürzte, eheder Kai: 
fer die Zügel ergreifen konnte, und jo 
lag derjelbe alsbald unter dem um jich 
ihlagenden Thiere. ndeß gelang es 
ihm, wieder auf die Füße zu fommen, 
ehe Jemand vom Gefolge Zeit gewann, 
ihm zu helfen; er hatte feine Verlegung 
davongetragen. Ladhend beitieg er fein 
fofort wieder eingefangenes Pferd und 
brachte das Manöver zu Ende, 


Militär und Iefuiten. 
Berlin, 19. Sept. Mafgebende Per: 


‘jönlichkeiten der ultramontanen Partei 
| verfihern, daß die ejuiten noch vor 


Neujahr die Erlaubnif erhalten würden, 
nah Deutjhland zurüdzufehren. Man 


glaubt, daß die Jührer der clericalen | 
Reichtags: Fraction bereit mit der Re: | 


gierung den Widerruf des Jejuiten- Ges 
jeges eingehandelt haben, als Preis für 
ihre Unterftüßung der Militär- und an— 
derer Vorlagen. a, die Katholiken 
halten die Abjchaffung jenes Gejekes für 
fo gewiß, daß bereits Unterhandlungen 
im Gange jein jollen, zwecks Ankaufes 
eines Grundjtüces in unjerer Stadt für 
die Grrihtung eines Jeſuitenſeminars. 


Telegraphifdie Notizen. 

— Sn der Brüjjeler Vorjtadt Molen: 
be it die Cholera im Zunehmen., 

— Aus Wien wird gemeldet, daf fich 
in Krafau wieder 12 Cholerafälle ereig- 
neten. 

— Aus Weimar, der Hauptjtadt des 
Sroßherzogtfums Sadjen =» Weimar, 
wird ebenfalls ein Cholerafall gemeldet. 

— In Berlin find 10 NRufjen als 
Revolutionäre verhaftet worden, und 
diejelben werden wahrjceinlid aus 
Deutjhland ausgewiejen werden. 

— In Berlin wurde ein Kellner, wel: 
her früher al Wärter in einem Has 
burger Hojpital bejchäfrigt gemwejen 
war, von der Cholera befallen. 

— Am Sonntag wurden in Ham: 
burg und den VBororten zum eriten Mal 
wieder die üblichen Biergarfen-Concerte 
gegeben. 

— Unter den Xerzten in Hamburg, 
welche ihre Dienjte den Hofpitalärzten 
zur Verfügung gejtellt haben, ijt auch 
Dr. Medel aus Bojton, dejjen Dienjte 
als jehr werthooll anerkannt worden 
find. 

— Gejtern wurde in Ungarn der 90, 
Geburtstag des berühmten ungarijchen 
Vatrioten Ludwig Kofjuth gefeiert. In 
Budapejt Fam e8 bei der jyeier zu einer 
Schlägerei, bei welcher eine rau ges 
tödtet wurde, uud mehrere andere Per: 
jonen Berlegungen davontrugen, 

— Dr. GStuhlmann jagt in einem 
Schreiben aus Tabora, Ditafrifa, Smin 
Pajcha befinde fi in der Gewalt der 
Araber am jüdlichen Ende des Albert 
Edward Nyanza.Sees und warte auf 
Entfag. Der arabifhe Aufjtand im 
Congojtaat breite jid) nad} dem deutjchen 
Gebiet aus. 

— Tonangebende Hamburger Blät: 
ter, wie die „Börfenhalle*, gehen in 
ihrer Entrüjtung über die Behandlung, 
welde den Hamburgern während der 
ſchlimmſten Choleratage widerfahren it, 
jo weit, daß jie die VBerhängung eines 
gejhäftlihen Boycotts über alle Städte 
und Badeorte befürworten, die jich ge: 
gen Hamburger Bürger abjperrten. 


— Zu den erjten Entwürjen, die dem ı 


deutjchen Neichstag bei jeinem Wieder: 
zufammentritt unterbreitet werden, wird 
derjenige gehören, wonach dem Neichss 
gejundheitsamt die Gontrolle über bie 
gejundheitlihen Beitimmungen für das 
ganze Neich übertragen werden joll. 
Der Entwurf wird jedenfalls, trogdem 
er mamentlich jeitens Hamburgs be- 
fämpft wird, Annahme finden. 

— Während der legten Woche haben 
jechs der bedeutendften Banthäujer Ber: 
ins Sammlungen von Geldbeiträgen 
für die Choleratranten und Nothleiden- 
den Hamburgs eröffnet, und Kaijer 
Wilhelm fteht an der Spike einer der 
Liften mit 30,000 Mark; er bat jchon 
früher nemhafte Summen aus feiner 
Privatkafje gegeben. 

— Der britiihe Conjul in Palermo 
erflärt, ganz Sicilien jei jett eigentlich 
nihts mehr als ein einziges großes 
Räuber: und Mörderquartier. Sogar 
Gutsbefiger, welde innerhalb eines 
Umfreijes von 4 Stunden Wagenfahrt 
von Palermo anjäjjig feien, fürchteten 
fi, auf ihren Gütern zu bleiben, wenn 
fie night von berittenen Gendarmen be- 
jhügt würden. 

— Die aus Berlin gemeldetjwird, 
ift der berühmte deutjche Rechtsgelehrte 
und Scriftjteller Rudolf v. 'Ihering, 
eiger der tüchtigiten Denker der Neuzeit, 
dejjen Logik „iharf und blanf, wie eine 
Damascenerklinge* (geboren zu Aurich 
in Hannover 22. Auguft 1818, Pro: 


fejlor in Bafel, Rofjtod, Kiel, Gießen, 


Wien und Göttingen) gejtern geitorben. 
Iherings Schrift „Der Kampf’ um's 


Recht“ und no mande andere feiner 


—* haben nicht nur — —* 
ondern auch im ganzen gebildeten 
publikum —* —— Beachtung 
gefunden. — 


Cr — 
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| Tagesbefehl des Polizeichefs. 


Krieg allem lichtſcheuen Geſindel 
in der Stadt. 


Sis auf's Meſſer. 


Der Polizeichef hat heute einen Tages: 
befehl erlaſſen, in welchem er einen 
weiteren ſchweren Streich gegen die 
| „Gämbler* führt, 
| Den Injpectoren und Polizei-Offi- 
| cieren in jelbititändigen Stellungen 
| wird e3 dringend ans Herz gelegt, ihre 
| Leute zum erbarmungslojen Sampfe 
| gegen die Spieler anzueifern und jede 
| Nachläffigkeit in diefer Beziehung jofort 
zu melden. 
65 fol feine Spezialtruppe zu diejem 
| Zwede defignirt, jedem BPoliziiten ijt 
| vielmehr das unbegrenzte Recht ver: 
liehen worden, jich zu jeder Spielhölle 
in der Stadt, fjomeit dies auf gejek- 
| lihem Wege gefchehen Fann, Zutritt zu 
verjhaffen und dort Berhaftungen vor: 
zunehmen. &3 foll ein derartiges Ein: 
j&hreiten in fremden Neviere auch nicht 
als unbefugtes Eindringen angejehen 
werden. 
Neben den Gämblern wendet der 

Polizeihef in dem Tagesbefehl den Her: 
ren Näubern, Ginbrehern, Dieben, 
Schwindlern und Hoditaplern feine be: 
ſondere Aufmerkſamkeit zu. Jeder 
Poliziſt ſoll ein Verzeichniß der ihm be— 
| kannten dunkelen Chrenmänner anfertis 


gen und zujehen, ob er gerechte DVBeranz | 


lafjung zu teren Verhaftung finden 
fann. Sobald einer diejer Gemohn- 
beitSgauner fejtgenommen ift, fol der 
Detective-Abtheilung Anzeige eritattet 
werden und die legtere ijt angewiejen, 
die Beamten bei der „Aufarbeitung der 
Fälle“ zu unterftügen. 

Auch den „Change of Benue“: Fällen 
widmet der Polizeihef einige Worte. 
&3 giebt befanntlich Richter, die von 
diejen „Fällen“ leben und zwar jehr qut 
leben. Das ganze Geheinmiß des Er: 
folges diefer Herren beiteht darin, daß 
fie einfach Milde ſtatt Recht walten laj- 
fen. Die Hallunfenzunft findet den jich 
ihr dabei bietenden Vortheil ſehr bald 
heraus und läßt ihre „Fälle“ eben zu 
den „gütigen“ Richtern verlegen. 

Diefen „Change of Venue“-Richtern 


jollen die Polizeiofficiere jtrenge auf | 


die Finger fehen und dork ihre Keute bei 
der Vertretung der Anklagen nach Kräfs 
ten unterjtüßen. 


Notorifche Taugenichtie follen, auch | 


wenn Appellationen von ihnen erworben 
worden find, bei jeder ſich darbietenden 
Gelegenheit eingejperrt-werden, bis fie 
entweder im Arbeitshauje Unterkunft 
finden oder die Stadt verlafjen. 

Auch der eigenen. Mannjchaft Tieft 
Herr MeClaughry ſchließlich die Leviten. 
Es herrſcht ſeiner (übrigens von der 
ganzen Bürgerſchaft rückhaltlos getheil— 
ten) Anſicht nach bei der Polizei noch 
lange nicht der Geiſt, der wünſchens— 
werth und nothwendig iſt. 
Erſcheinung, Auftreten, Fleiß und all— 
gemeines Betragen laſſen in mancher 
Beziehung viel zu wünſchen übrig. 

Namentlich wird es gerügt, daß Poli— 
zei-Officiere, während des Nachtdien: 
jtes, jtatt ihren Pflichten obzuliegen, 
ihlafen oder Wirthshäufer bejuchen. 
Dieje Pflichtverlekung untergräbt die 
Disciplin, demoralijirt die Mannjchaft 
und Fommt den VBerbredern zu Gute, 


Wie viele Wrbeiter und WUrbeiterinnen 
durch die „Abendpoſt“ ſchon Beſchäftigung 
gefunden haben, eutzieht ji, jeder Bercdz 
nung. Mitunter ſind an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeſchriebeü. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Die Zwiſchendeckspaſſagiere der 
Hamburger Dampfer „Normannia“ und 
„Rugia“ ſind jetzt auf Sandy Hook 
einquartiert. Sie ſagen, ſie ſeien auf 
Hoffmans Island beinahe verhungert. 

— In New Brunswick, N. J., iſt 
Capitän James Carr, Eigenthümer des 
Canalbootes „Henry Cahill“, in der 
Wohnung ſeiner Mutter an der Cholera 
erkrankt. Nach den letzten Berichten iſt 
er bereits der Kraukheit erlegen. 

— Die Cajütenpaſſagiere des Dam— 
pfers „Wyoming“ ſind jetzt ebenfalls 
auf Fire Island gelandet worden, wo 
die Paſſagiere der „Normannia“ meh— 
rere Tage zugebracht hatten. Bis jetzt 
hat ſich kein Krankheitsfall unter ihnen 
ereignet. 

— Baron Fava ſoll ſchon wieder von 
ſeinem Poſten als italieniſcher Geſandte 
in Waſhington abberufen worden ſein, 
diesmal weil er in den Streitigkeiten, 
welche innerhalb der italieniſchen Colo— 
nie in New York ausgebrochen waren, 
gegen den dortigen italieniſchen Gene— 
ral⸗Conſul Partei nahm. 

— Geſtern trat in Cleveland zum 
erſten Mal die Cholera-Quarantäne 
gegen die Einwanderer in Kraft. Alle 
einlaufenden Züge wurden an der 
Stadtgrenze von njpectoren beitiegen, 
und feinem Einwanderer wurde geitat: 
tet, den Zug innerhalb des Stadtgebietes 
zu verlafien. Doch fanden fi feine 
verbächtigen yälle vor. 

— Bu Toledo, D., rannte gejtern 
früh auf der Wheeling & Lake Erie— 
Bahn ein Perjonenzug in das hintere 
Ende eines Güterzuges hinein. Der 
Locomotivführer des erjteren Zuges 
brah ein Bein, fonjt wurde Niemand 
ernftlich verlegt. in Nebel, welcher 
die Signalliter werthlos machte, hatte 
den Unfall verurjadt. 

— Bei Kent, D., fliegen Sonntag 
früh auf der Baltimore & Obio-Bahn 
zwei Abtheilungen eines Ercurfions- 
zuges der „G. A. R.“ zujammen, mwo- 
bei neun Pafjagiere, darunter Henry 
I. Kopp von Elgin, J0., verlegt 
wurden, indeh nicht lebensgefährlich. 
Sämmtlihe VBerwundete wurden nad 
BWajhington weiterbefördert. 


Perjönliche | 


* 
Zur Affaire Woodman:- McDonald. 


Allerlei Zweifel an Richter Wood. 
mans Beftehungs-Hefdhichte. 


Was Ritter Altgeld über Woodman dent. 


Der Beitehungs:Berfud, von wel: 

| hem Nichter Woodman am Samitag in 

offener Sikung Mittheilung machte und 

worüber in unjerer Nummer vom Sam: 

jtag ausführlic} berichtet wurde, bildet 
no immer das Stadtgefpräd. 

Je nach der Barteiitellung der Betref- 
jenden wird dabei die ganze Gejhichte 
für baare Münze genommen oder von U 
bis 3 angezmweifelt. 

Gewiß iſt, daß fih Richter Woodman 
| bei Erzählung der Details jener Anges 
; legenheit mehrfach in Miderjprüche ver- 

widelt bat. Michael E. McDonald, 
der angebliche Bejtecher, erzählt die 
| Sadhje ganz anders und gibt dem Publi- 
| fum zu bedenken, ob es wahrjcheinlich 
jei, daß er einen reihen Manı, wie 
Woodman, mit lumpigen 8300 babe 
„kaufen“ wollen. Weiters führt Me— 
Donald an, daß es jedenfalls als jehr 
fonderbar zu bezeichnen fei, daß Richter 
| MWoodinan ihn — McDonald — jdon 
nachdem der angebliche Beitehungs- 
| Verfud gemadt war, jehr freundlich in 
feinem Hauje aufgenommen und fid 
| über eine Stunde lang mit ihm in voll= 
 fommen freundjgaftlicher Weife unter: 
| halten Habe. 

Richter Altgeld, deijen Name von 
Woodman in die Sache hineingezogen 
| wurde, äußerte jih über Wovdman in 
| einem nterview mit einem Bericht: 
| erjtatter in wenig jchmeichelhafter Weije. 

Wie Richter Altgeld verfichert, jind Die 
AZujtände, welche in Woodmans Polizei: 
geriht an der Desplaines Str. herr: 
| jchen, geradezu jhändliche. Es joll nad 
Altgelds Aeußerungen vorgeflommen 
ſein, daß in einer einzigen Nacht Hun— 
derte von Männern und Weibern arre— 
tirt und vor Richter Woodman geſchleppt 
wurden, blos damit dieſer je einen 
Dollar Koſten aus ihnen herauspreſſen 
konnte. Nur dem Gouverneur ſei es 
zuzuſchreiben, daß Woodman trotz ſol—⸗ 
cher und ähnlicher Dinge noch im Amte 
ſei. Er — Altgeld — würde aber im 
Falle ſeiner Wahl zum Gouverneur in 
jedem Falle aus dieſen Gründen gegen 
die Wiederernennung Woodmans prote— 
ſtiren. 

Die Frage, ob ſich die Großgeſchwo— 
renen mit der Beſtechungs-Angelegen— 
heit befaſſen werden, wird lebhaft venti— 
lirt. Staatsanwalt Longennecker und 
Corporationsanwalt Miller erklärten 
übereinſtimmend, daß es nicht ihreSache 
ſei, ohne Anklage gegen MeDonald we— 
gen verſuchter Beſtechung einzuſchreiten. 
Richter Woodman hat es aber abgelehnt, 
in der Sache vorzugehen. 

Verſchiedene Gerüchte wollen auch 
wiſſen, daß das Vorgehen Woodmans 
durch die Rückſicht auf die Hawthorne 
Renn-Geſellſchaft, der großen Concur— 
renz des Garfield Renn Club, dictirt 

worden jei. 





In Lebensgefahr. 


Gaftwirth Smith und fein Schanf: 
Fellner Anderfon dem Tode 
entrijjen. 


| An dem „Did Relief Saloon“, No. 
228 Wajhington Gtr., entdedte ber 
Nahtwächter Baker, von der „Veteran 
Patrol“, heute früh um 3 Uhr ein 
Teuer und lief, da er feine Menichen in 
den gefährdeten Rocalitäten vermuthete, 
fofort nah dem Sprigenhaufe an der 
Sranklin Str. und alarmirte die Löjch- 
mannjchaft. 

| Den Bernühungen derjelben gelang 
e3 bald, dem Wüthen des Elementes 
| Halt zu gebieten und in die Wirthichaft 
einzudringen, in einem Bette, welches 
nur dur eine leichte jpanijhe Wand 
von dem Schanfraun gejhieden war, 
| entdedte man bier, in diden Raud ge: 
hüllt, zwei Männer bemußtlos binge: 
ftredt. Man trag die Beiden hinaus 
und in der freien Luft erholten fie ji 
joweit, daß fie Nedenjchaft über fich 
felbjt ablegen Fonnten und dai jchließ- 
lid an ihrer baldigen Genefung fein 
Fawens mehr berriht. Der Ambus 
| Tanzwagen, ber herbeigerufen morden 
| war, um die Patienten nad einem Ho⸗ 
fpital zu befördern, fonnte ruhig wieder 
nah Haufe gejchidt werden. 

Der eine, der mit fo Enapper Noth 
Geretteten ilt derBeliger der Wirtbichaft 
A. N. Smith, der andere jein Schanf: 
fellner Andrew Anderjon. 

Der Brand jcheint durch die Erplofion 
einer Saınpe, melde man während der 
Naht Hatte brennen lajien, verurjadht 
worden zu jein. Der Materialjhaden 
am Haus und Mobiliar dürfte jich auf 
etwa $1000 belaufen. 


Aus Dem Coroners-Amte. 


Der adtzehnjährige Telegraphiit €. 
%. Hadett wurde heute früh kurz nad) 1 
Uhr an ver 50. Str. verjtümmeit und 
todt auf den Geleijen der „Eajtern Jlis 
nois* Bahn gefunden. Der junge Mann 
wohnte an der Ede von 79. Str. und 
Lyons Ave. und feine Freunde glauben, 
daß er auf dem Wege zu feiner Arbeits» 
ftelle unter einem Güterzuge durchzu⸗ 
jchlüpfen verjucht Hat und dabei über» 
fahren worden ift. Hadett war Ange 
ftellter der Weftern Indiana Bad. 

In dem Hauje an der Ede von 107. 
Str. und Indiana Ave, jtarb heute früh 
ein 16 Tage altes Kind unter Umitän- 
den, welde eine Coroners:lnterjuhung 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen. 


Edward Harvey erlag heute früh in | 


feiner Wohnung, No. 160 Harrijon 
Str., den Verleßungen, melde er vor 
einigen Tagen in den Werkitätten der 
Northweitern Bahn erlitten hatte, 


, 


Die „Abendpoft” 


Tä 


— hat eine — 


gliche Auflage 


35,000. | 
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Mord. 


Same: Duffy erjchiet einen Mann 
und verwundet zwei Andere. 


Ein Streit die Urjache der Blut- | 


that. 


verhnitet. 
Reminiscenzen aus früheren 
Tagen. 


Rod Jsland & Bacific- Bahn zur Unter: | 
funft dient, war heute Morgen gegen 
4 Uhr die Scene einer Mordthat. 
James Duffy, ein Nadhtwächter der 
Bahn, 
Namens Anton De Mirih und verwunz | 
dete überdies zwei andere Wächter Nas | 
mens Nobert Martey und Charles 
Johns. Die Berlegungen diejer Beiden 
find zum Glüde nicht lebensgefährlich. 

Die eigentliche Urjfadhe de3 biutigen | 
Verbrechens ijt auf einen Streik der am 
Donnerjtag zwiichen Duffy und Marfcy 
jtattfand, zurüdzuführen. | 

Eine Anzahl von Weihenitellern, un= | 
ter weldhen fih Markey, Nohns und | 
Thomas D’Donnell befanden, bielten | 
jih heute Morgen in der Hütte auf, als | 
Duffy eintrat. 

Kaum wurde Marfey des Eürftretens | 
den anjichtig, jo traf er alle Anitalten, | 
um mit diejem den alten Streit auszu: 
fechten. 

„Du haft hier um dieje Zeit über: | 
haupt nicht3 zu juchen, * fagte Duffy zu | 
Markey, als diejer ihn mit böjen Be: 
merfungen empfing. 

Martey, der nur einen Arm bat, jah 
auf einer Kite, als Duffy huf ihn zu: 
fam und ihn aufforderte, den Raum zu | 
verlajjen. Statt aller Antwort jchlug 
Marken feinem Gegner mit der Kauft 
ins Gejicht, fo dag derjelbe zu Boden | 
jtürzte. Bevor er no aufjtehen Fonnte, | 
ſchlug ihn Markey noch ein zweites | 
Mal ins Gefiht und jet erjt gelang | 
es Johns und D’Donnell, die Beiden 
auseinander zu bringen, 

Duffy, der augenjcheinlich dur die 
Fauftichläge Halb geblendet war, tajtete 
fi zur Thür und z0g, als er draußen 
angefommen war, jeinen Revolver. — 
Durd) ein offenjtehendes Yeniter beganı 
er nun in das Innere der Hütte zu feus 
ern. 
„Halt ein mit dem Schießen, “ jchrie 
De Merſch, der ebenjalls im Zimmer 
anwejend war, indem er auf Duffy zit« 
ſprang. Im nächſten Augenblicke aber 
ſtürzte der Unglückliche entſeelt zu Bo— 
den — eine Kugel aus Duffy's Revol— 
ver hatte ihn niedergeſtreckt. 

Als De Merſch niedergeſtürzt war, 
ſuchten die übrigen im Zimmer Anwe— 
ſenden ins Freie zu gelangen. Zwei 
Kugeln, die Duffy noch abfeuerte, trafen 
aber Markey und Johns. Der eine der 
beiden Schüſſe traf Johns in den rech— 
ten Arm, der andere verwundete Markey 
in der rechten Seite. 

Duffy ergriff, unmittelbar nachdem er 
feinen legten Schuß abgefeuert hatte, 
die Yylucht, wurde aber von einem Polis 
züten, der auf das Schießen hin herbei: 
gelaufen war, in der Nähe der 12. Str. 
eingeholt und verhaftet. Gr weigerte 
jich bisher, irgend etwas über die Schie= 
Berei auszujagen. 

Die Leiche des Erjchoflenen wurde in 
die Countys Morgue gejhafft. DeMeric 
war verheirathet und wohnte mit jeiner 
Familie in Duncan Bart. 

Zohns und Marfey wurden nad) 
ihren Wohnungen gebradt. Grjterer 


"wohnt im Haufe No. 6439 Center Ave, 


Leßterer No. 5307 Armour Ave. 

Merkwürdig ifl, dak in derjelben 
Hütte jhon vor 29 Jahren — im März 
1863 — ein Mord verübt worden ijl. 
Damals wurde ein gewifjer JohnRthein: 
hoff von Thomas Lafflin dur einen 
Mefierftich in’8 Herz getödlet. Yafilin 
wurde zu langer" Zudthausftrafe verur: 
theilt, jpäter aber begnadigt. 

Eın merfwürdiges Zufammentrefjen 
will es, daß auch jene Mordthat au 
einem Montag um 4 Uhr Morgens ver: 
übt wurde und das auch jene Männer 
Weichenſteller und Nachtwächter der 
Rock Island Bahn waren. 


Kabelbahnunfall. 


Der Droſchkenkutſcher Markus Fiſh— 
man gerieth geſtern mit ſeinem Fuhr— 
werk an der Ecke der Madiſon und La 
Salle Str. zwiſchen zwei Kabelbahn— 
züge. Das Gefährt wurde zur Seite 
geſchleudert und Fiſhman fiel mit ſolcher 
Gewalt auf das Pflaſter, daß er dieBe— 
ſinnung verlor. Er wurde nach dem 
St. Lukas Hoſpital gebracht, wo die 
Aerzte eine Gehirnerſchütterung conjta= 
tirten. 


Ruckfſichts los. 


Frau Win. Suyder, die an der Clark, 
nahe Ohio Str. wohnt, wurde geſtern 
Abend an der Ecke von Dearborn Ave. 
und Ohio Str. von einem Buggy, in 
weldem ein junger unbekannter Yıann 
jaß, niedergefahren und erlitt daburh 
zwei tiefe Kopfwunden. Der in dem 
Gefährt figende, rüdjichtsloje Burjche 
fümmerte fih vidt um die Verlekte, 
fondern als er jah, was er angerichtet, 
bieb er auf das Pferd und fuhr davoı. 


* Der See war heute Vormittag fo 
unrubig, daß es unmöglid war, nad 
den Leichen der gejtern Ertrunkenen 
(fiehe Bericht an anderer Stelle) zu fu: 
hen. Sobald ruhiges Wetter eintritt, 
werden die Nahjuhungen wieder aufge: 
nommen werden. 


| Schlag in den Naden verjegte. 
n j * dem riß ſich der Angefallene los und 

Eine Holzhütte, welche ſeit mehr als b NG gera * 
dreißig Jahren den Weichenſtellern der 


erſchoß dort einen Kameraden 


| Bon Räubern angefallen. 
| Thomas Powers wird um $45 und 
| feine Uhr beraubt. 

Der im Hauje No. 811 Hinman 
Str. wohnhafte Thomas Powers, ein 
Bedienjteter der Gagwerfe an Gooje 
stand, wurde heute Yadht geygın 11 


| Uhr au der Ede von Glinton und Mas 


Der Mörder furz nad) der That | 


dijon Str. von einer Baude Straßens 
räubern überfallen und ausgeraubt. 
Einer der Strolhe umjhlang Pomws 
ers von rüfwärıs mit den - Armen, 
während ein zweiter ihn etnen heftigen 
Trotz⸗ 


ſchlug mit einem raſch aufgegriffenen 
Pflaſterſteine einen ſeiner Angreifer zu 
Boden. Triotz dieſer energiſchen Gegen— 


wehr wurde er aber endlich überwältigt 


und um ſeine Baarſchaft im Betrage 

von 845 und ſeine Uhr beraubt. 
Powers erſtattete die polizeiliche An— 

zeige von der Sache und verſichert, daß 


er die Räuber identificiren könne. 


— —— 


Auf dem Wege der Beſſerung. 


Die nach ihrer Angabe von ihrem 
eigenen Gatten durch einen Revolver— 
ſchuß ſchwer verwundete Frau Emilie 
Campbell befindet ſich auf dem Wege 
der Beſſerung und wird mit dem Leben 
davonkommen. Sie hat die ihren Gat— 
ten belaſtende Ausſage zwar nicht wie— 
derholt, dieſelbe aber auch nicht zurück— 


genommen. 


Deſſenungeachtet glaubt die Polizei 
nicht, daß Campbell den verhängniß— 
vollen Schuß abfeuerte, giebt ſich aber 


| alle Mühe, den Aufenthalt des Mannes, 


der wie vom Erdboden verjhwunden ift, 
zu erforjchen. 
— 


Auch eine Art Straßenraub. 


Die „Union Stock Yard & Tranfit 
Co.“ reichte heute vor Richter Connell 
ein Geſuch ein, einen Einhaltsbefehl 
aufzuheben, durch welchen ſie verhindert 
wird, Geleiſe an der Loomis, zwiſchen 
der 45. und 47. Str., zu legen. 

Der Einhaltsbefehl wurde vor eini— 
ger Zeit auf die Beſchwerde einer An— 
zahl intereſſirter Grundeigenthümer hin 
erlaſſen. Es hieß in dieſer Beſchwerde— 
ſchrift, daß das Stück Land, über wel— 
ches die Stockyard-Geſellſchaft jetzt ihre 
Geleiſe legen will, ſeit 6 Jahren als 
öffentliche Straße benutzt wird, und daß 
die genannte Geſellſchaft mit Vorliebe 
zur Nachtzeit die Straßen jener Nach— 
barſchaft mit Geleiſen belegt, — ganz 
gleich, ob ſie dazu ein Recht hat, oder 
nicht. Es handelt ſich alſo um etwas, 
das man füglich „Straßenraub“ nennen 
könnte, wenn man mit dieſem Wort in 
der Regel auch etwäs ganz anderes 
meint. 

Richter Eonnell wird ſich am nächſten 
Montag mit der Angelegenheit be— 
ſchäftigen. 

Der, Jerome'ſche Erbſchaftsſtreit. 


Es ſcheint, als ob der lange und heiß 
geführte Streit um die Jerome'ſche Erb—⸗ 
ſchaft durch einen außergerichtlichen Ver— 
gleich geſchlichtet werden ſoll. Richter 
MécConnell war heute bereit die Advo— 
caten-Playdoyers in der Apellſache gegen 
die diesbezügliche Entſcheidung des Nach— 
laßrichters zu hören, als beide Parteien 
um Vertagung der Verhandlung bis 
morgen Nachmittag baten. DemWunſche 
wurde entſprochen. 

Man weiß, daß zwiſchen den Par— 
teien in letzter Zeit lebhaft verhandelt 
wurde, und daß allſeitig der Wunſch 
nach einer Beilegung des Prozeſſes vor⸗ 
handen iſt. Rechtsanwalt Hynes ge— 
ſtand dies auch unumwunden zu, wei— 
gerte ſich aber über die Einzelheiten des 
Abkommens irgendwelche Angaben zu 
machen, da vorzeitiges Gerede die Eini— 
gung noch in letter Minute zum Scheie 
tern bringen könnte. 

Im Falle einer gütlihen Beilegung 
des Erbichaftsprozeiies müßte nothwens 
diger Werfe auch die bekannte gegen 
Gosgrove und McElliott erhobene Ans 
Elage der Teitamentsfäljihung haltlos im 
fi zujammenfalln. 


Nnzufriedene Eheleute, 


Der Scheidungsproce der Familie 
Julius Lange in Dauphin Park bejhäfs 
tigte heute wieder das Geridt. Frau 
Augujta Lange, wie ihr Gatte, hatten 
zu ihren Anträgen Ergänzungsjcriften 
eingereicht, und befchuldigten fi in den« 
jelben aller möglihen Uutugenden, 
Lange jol, den Angaben jeiner Fran 
zufolge, ein ganz außorordentlich brus 
taler Menjch jein, der die Thüren im 
Haufe eintritt, alles ruiuirt, fie felbit 
mißhandelt, mit einem Worte fih fo 
beträgt, daß feine Familie in jteter-To- 
desgefahr jchwebt. 

Yange weijt in jeiner Klagebeantwors 
tung die gegen ihn erhobenen Anſchuldi⸗ 
gungen auf's Entſchiedenſte als unwahr 
zurück und erklärt, daß er ein nüchter⸗ 
ner, friedliebender Mann ſei. Seine 
Gattin bewohne das ganze Haus, wäh⸗ 
rend ihm nur ein dunkles Zimmern im 
Kellergeihoi und eine Bodenfammer 
zur Verfügung jtänden. Die Klägerin 
beihuldigt er jhlieklih, die ganzeScheis 
bungsflage böswilliger Weije anges 
jtrengt und fhon früher ohne jeden 
rehtliden Grund jeine Verhaftung 
veranlaft zu haben. 


Zemperaturftand in- Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des Aus 
ditoriumsThurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr SO Grad, Mitternaht 70 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grad und heute 
Mittag 62 Grad. Am niedrigiten, 
nämlich auf 62 Grad, jtand das Thers 
mometer um 6 Uhr heute Morgen bi 
Mittag. 
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Große 


Jreie Ercurhion 


näcjften Samlag u. Sonntag 


den 24. und 25. September, 
um 1.45 Rahm. vom Polt Sir. Depot nad 


Airme Heiars. 
Lotten S100. Edi:£olten $150. 


Die feinfte Subdivijion in Coof Co. Liegt - 


150 Sub Höher als Lake Michigan. Die beite 
Capital = Anlage in Chicagos Vororten; 
wird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Rur$3 Anzahlung u. $1 per Woche. 


Keine Zinien! 
Keine Steuern! 


0 Dieje Ereurfion wird geleitet von E, 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Afbene 
Beim, €. U. Seeburg und Rn, Krab. 

Tiefet3 jind in ber Office und am Depot 

- zu haben. 12auqimo 


Alpine Heights Office : 225 Dearborn Str, 


55 Winuten Fahrt von der Stadi. 
DaB herrliche 
ELMHURST. 

Rein Wafler— Hoh und trocen, 


gelegen an ber Ghicago & Northiweitern Eijenbahn. 
Lotten, $150 bis $200. 


10.00 buaar, 31.00 per Wade. 
Keine Zinfen beredhnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder. Lot geliefert. 
güne gehen dom Wels Str. Bahnhof ab um 2 Ubr 
tachnittag®. 

FI Hreie Sonntagd:Grrurfion ei 

Tickets in unferer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicago ſchönſter Vor⸗ 
Habt. Häufer gebaut und verlanft anf leichte Ab- 
kablung. ljul Imo 


CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochiolger von Delaney & Salzman.) 
Bimmer 54 und 35, 115 Dearbors Str, 
Montag Abends offen biß 9 Ubr. 


Nehammenlchule! 


NKadı Ausiage des Eraminators desStaats: 
Gejundneits-Umtes haben die Studen- 
ten de GERMAN MEDICAL 
COLLEGE Die beiten Era: 
menvon alien, Dic er ges 
prüft hat, beitanden. 

ET 


— 

Diplome werden von keiner Schule der 
Welt anerkannt, nur gute Zeugniſſe. 

Dieſe Schule hat dadurch bewieſen, daß ſie 
die beſte iſt und wird die zukünftig Studiren— 
den ebenſo gut unterrichten. Auch haben alle 
10 Studirende, welche letzten Monat hier gra— 
duirt wurden, in dieſer Anſtalt ſelbſt entbun— 
den und erhalten dafür extra Diplome. 


— 
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Anmeldungen für medizinische Studien | 


oder nur Geburtshilfe nimmt entgegen 


DR. MALOK, 


: 512 Roble St., nahe Milwanfee Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sansflatiungswanren, von 
Strauß & Smith, 279 2,291 w- ma 


. dison Str. 
Deutſche Firma. # 
85 baar und 85 nmionatlih auf 850 wert) Möbeln. 


CALIFERRIA WIRES. 
81.00 per Galone und aufwärts. 


ober Kothmein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. jule.1j 


Galiiornia Wins Vault, 157 5th Ave, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reſtaurant. 


Feinſte deutſche Küche. vorzügliche Getränke. 
10 S. Olark Str., Shicagc, SE j1211$* 





Brauereien. 
McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 2549 Soutn Park Ave. 


233 2 
eine Malz-B 
Neine Malz-Biere. 
Austin J. Doyle, Präaſident. 
Adam Ortseifen, Bice-Praͤfident. 
‚5. I. Bellamy, Echretär uud Schatzmeiſter. 
Nialjmodidoſao 


__.WACKER & BIRK 

| BR WING & MALTING CO. 

‚Life: 171. Desplaines Str. Ede A"diana Str. 
Brauerei: "to. 171-181 N. Sczplaines Str. 
Maizbaud: No. 186—192 N. Sefferion Str. 
Gievator: No. 16-22 W. Zudiana Str. 


8257, 


15391} 


Rechtsanwälte, 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhaus⸗Block, Ede Waſhiugton u. Clark, 


Zimmer 522. 
Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 


Juiıus GorLvzter. Joun L. RoDgErs. 


2 — 
Coldzier & Rodgers, 
Aechtsammiülte, 
Dimmer 39 & 411 PetropolitanBlok,Ghieago 
N-MW.-Ede Nandolph uud La Saile Str. 


MA. EBBRHARDT, 
riedensridter, 
142-148 W. Madifon Etr, gegenüber Unionftr. 
Wohnung: 436 Aiklaud BIvbd. 12ialio 


Hamburg - Nontreal-Chieage. 
Hamburg-Amerikanifhe 
Badetjahrt-Actien-Gefellichaft. 
Erira gut und billig jür Zwiihendedd: 
MWaflagiere. Keine Umfteigerei; fein Gaftie Garden 
oder KKopffteuer. D. Counelly, General-Agent in 
Montreal, 14 Place d’arımes. 8jep,biv 
ANTON BOEBNERT, 
General Agent für den Weiten, 92 2o Salle Str. 


Erxrceurfions „Schiffs⸗Karten“⸗ 
Don und nad Europa, über alıe Dampfer » Linien, 
ſtets am billigften au haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 

3 Du 47 — @tr. 
ni ohne er it uns t 
Sonntags ofen von 10-12 ua eiung m Has 
.. 


SING 


killiner TEE ERER IS PETE RR 
Aycntiivy 
® LI 
Geldſendungen 
REES a TE HER ES EN ade —J— 
KOPPERL-&:HUNSBERGER, 
(dener J ia) 
— —— 


jamo | 


| In elegantem Rahmen. 


| 
| 


2 Won Be a m : er — 
NO CHOLERA 


‘® 


NEED BE FEARED WHERE 


KIRKS 


ror ABSOLUTE 
CLEANLINESS 


USE 


SOAP 


ISUSEn | 


Ifte jährliche Keptember- 
Ankündigung, 


Eröffnung der Herdfl- und Winter-Saifon in 


Mänleln, Pelſzen, 


Jackels, Klei: 


derloffen, Herren:, Jüngling: und 
Knaben: Anzügen und ederziehern 


der befien Facons und Arbeit, 
die überhaupt zu Haben find. 


Uhren, Diamanten und Schmuckſachen. 


Wir machen Sie beſonders auf unſer Möbel und Teppich Deparlement auſmerſtſam. 
Häuſer werden vom Keller bis zum Dachraum ausgeſtattet. Alle dieſe Waaren werden 


verkauft nach unſerem 


Popnlären leichten Abzahlungs-Plan mit Heiner Anzahlung. 


zrISBY BROS. 


3. Flur, Lakeside Building, 


214, 216, 218 Glart Str, 


India⸗Luftreiniger. 


Clark und Adams Str. 
negenüber der Boitoffice. 


19jep.mofr, Im 


Selbitthätig. 


Zum Aufhängen; wirfjamftes und zur Verhütung von Srankheitsanftedungen befteß 


ranfreih und Stalienm. 


Desinfeetionsmittel darf in feinem Kranfen-, Wohn:, Schul: oder Schlafzimmer fehlen. 
Erfolgreih gebrandt in Deutfhland, 
Bon europäiidhden YAutoritäten als beites 


Gngland, 


| Mittel gegen Cholera empfohlen und vom hiejigen Gefundheitsamte eingeführt. 
ı Sichered Vlittel gegen alle anftedenden Krankheiten, präparirt in feitem Format. — Fragt 


ı barnadı bei Eurem Drugiiten oder jchreibt an die 
Weiß | 


T,mifamolın 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicago. 
IF Berjucht es, der Erfolg ift unausbleiblid. 


To 


St. Paul» 


vorzüglicher Bauart, 
eingerichtet. 


| Kit li 


2 Trains Daily. 


Norddeufscher Lloy 


Regelmäbige VPoſt-⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen. 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dresden, Auguit, 31. Dctober, 12. 
Karlöruhe, — — — 

4. 


@tuttgart, — rg, 
Weimar, a November, n 
A 


Gera, nr 
October, 5. 


1. Saiüte: $60 Bis 890. 
Zwiihended: $22.50. 


Rundreife: Billete zu ermähkigten Breifen, 


Die obigen Stabl-Dampfer find jfämmtlih neu, von 
und in allen Xheilen bequem 


Länge, 45435 Yuß. Breite, 48 Fuß. 
Glectrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertheilen die General:Agenten 
U. Shuhmader & Co,, 
58. Gay Str., Baltimore, Md. | 


oder deren DBertreter im Inlande⸗ 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


:NewYork 


Kaiser Wilhelm Il. 
@urze Reifegeit. Billige Breite. 
: .&ute Detöfligung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 
4. CLAUSSENIUS & CO. 
* ICH für — ee 


Kr = R \ ji 
J 
ER LIEF 

— 


Scqnellzuge mit Tnumgn Derttduted Draming 
Room Schiafwagen, Dining Cars nud Coaches neu⸗ 
eſter Conſtruction. zwiſchet Chieago und Mile 
waufee und St. Baul und Dlinnenpolis. 

Echnclzüge mit Pullman eitibuled Draming 
Noom Shlafwagen, Dining Car und Coadhes neueiter 
Construction, zwiigen Ehteago und Milwaufee 
und AHfbhland und Duluth. 

Surhfiehrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Zouriften Schlafiwagen via ver 
Btortnern Backfic Eiienbayn zwiigen Chicago 
und Bortland, Dre, und Faeona, Waih. 

Besuene Züge von uud nad dftlien, weitlichen, 
Nord» und Gentral-MWrsconjin Plägen, unübertreff⸗ 
Isher Dienft von und nad Waufciha, Fond du 
Lac, Ofhfofh, Neenah, Menaiha, Ehippewa 
Falls, Eau Claire. Surlcy, Wiß., und JIron—⸗ 
wood und Beflemer, Mid. 

Wegen Tickets. Pläke im Shlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nah bei Ageıten der 
Bahn oder bei Tiddet-Agenten irgendwo in den Ber. 
Staaten oder Canada. 
©. NR Aindlie, Gen. Manager, Chicago, JA. 

.M. Hannaford, General Betriebäleiter, St. 

Baul, Diinn. 

.&. Barlow, Petriebäleiter, Chicaao. Zi. 
E 8. © Bond General KBaflagier und Ti 

uent. Chicago, SR. 141m 31dec 


Gegrüudet 1847. 


C. B. Richard &Co. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
Behiel u. Poftauszahlungen 


auf alle europäiichen Pläße, jowie das 
Einzichen von Erbfdaften u. confularifchen 
Böeglaudigungen von Bolmasten 


unjere Specialität. 2ja,lj 


Real Eilale und Bank: Hefchäfl 


Geld auf Grundeigentbum cusgelichen. 
Gute erfte Smpotbelen zu verkaufen. 
Sinfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Zbhr. 


Zäglihe Late Erceurfionen 


nab St. Jvjeph und Benton Sarbor. -- 
Die neuen und eleganten Pafjagier-Damvfer „So o 
Gity* und „Dijtfrage* geben tie von Chi. 
tago ab um 10 Uhr Wiorgen® und ll Uhr Abends 
ErtrassFahrten am Samstag und Sonntag; gehen ad 
von Chicago um 2 Uhr 26 Rüdfahrr nad 
Chicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Sanftaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Morgend. Office und Anlegeplag. 


Buih Str.:Brüde (Nordiette, Tel Main 3795. 
10ju.im 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Cbicas & Gattern 
Evansville-Linie. TideDifice,. 204 Clark Str. 
Auditoriumbotel n.am Bahndot, Bearborn u. Polt St. 
FE. GAnsgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunit. 
növilte Tag-Linie- 5 
Eoansville Nact-Linie 
ig. & Naihville Yimited 


Chicago & Altor—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. 


* Daily. + Daily except Sunday. 


Ainois Eiienbahn. — | 


Erer- PR: 


hs 


Shelchliehungen in Irland. 


Mer in Irland einige Zeit gelebt hat, 
weiß, daß bei der dortigen Bevölkerung 
die Liebe feine überwältigende Leiden: 
Schaft ift, dal; durch fie veranlafte Ver: 
brechen jehr jelten begangen werden. 

Nur in wenigen Fällen hört man ba- 
von, dab Pat aus Eiferfucht jein Lieb. 
hen erboldhte oder einen begünftigten 
Mebenbuhler drei Viertel oder mehr 
todtfchlug, wie e8 anderwärts bisweilen 
geichieht. 

Gewöhnlich und namentlich im Norden 
und Weiten der Injel werden Ehen in 


fühler, gewinnfüchtiger Weife wie ein | 


Handelagejhäft mit wenig Anflug von 

Nomantık eingeleitet, 

Gewöhnlihd wird die Handlung von 
ben Vätern de3 beabjichtigten jungen 
Paares in Gegenwart des Gutskeren 
oder eines Heirathöagenten betrieben, 
und die dabei vorfommenden Scenen find 
oft höchft fomiih. Die Gefühle des jun: 
gen Mädchens werden nur jelten in Be: 
tracht gezogen. 

Der Vater muß am beiten beurtheilen 
können, twas der Tochter zum Segen ge: 
reicht. Widerftand findet er fait nie und 
ein folder ift auch nur dann von Erfolg, 
wenn die Dame jo jchlau war, fi im 
rag mit einem Chegemahl zu verje: 

en. 

Wenn nah abgeihloifenem Gejchäfte 
bas Mädchen die Annahme des Erwäbhl: 
ten verweigert, jo leidet ihr Nuf, denn 
bie jungen Männer find der Anficht, daß 
eine ungehorjame Tochter ein ungemüth: 
liches Werb werden muß. 

Nody jeltener ift e8, daß ein Süngling 
bie von jeinem Vater für ihn gewählte 
Gattin ablehnt, denn er ift überzeugt, 
baß der Vater aus eigener Erfahrung 
Temperament und Gigenheiten eines 
weiblichen Yejens viel befjer beurtheilen 
fann als er. Außerdem bat der Bater 
ben Vortheil, ein Mädchen völlig unpar: 
teiiſch und mit ſcharf kritiſchem Auge zu 
prüfen. 

Das eigene Intereſſe und Liebe zu dem 
Sohne führen ihn zur beſten Wahl; ſeine 
Entſcheidung erfolgt erſt nach langer 
Ueberlegung; hat er jedoch die Wahl 
getroffen, ſo ſteht dieſelbe unwandelbar 
feſt. Hartnäckig kämpft er für das In— 
tereſſe des Sohnes, ohne im geringſten 
des Mädchens Neigung zu beachten, denn 
er nimmt es als ſelbſtverſtändlich an, 
daß dieſes mit den Wünſchen des Vaters 
einverſtanden iſt. Die Mutter hat bei— 
derſeits nur wenig mitzureden. Sie 
geht nicht Ehen ſtiften, wird nicht be— 
fragt und erfährt erſt dann die Wahl 
ihres Gatten für den Sohn, wenn dieſe 
entſchieden iſt. 

Heirath iſt eine Geſchäftsſache und 
wird wie jedes andere Geſchäft mit der 
verſchmitzthumoriſtiſchen Vorſicht ge— 
macht, die dem Iren eigen iſt. 

Die Art der Mitgift ſpielt bei dieſen 
Vereinbarungen eine Hauptrolle, wie 
Schweine, Hühner, eine Kuh x. In 
einem Falle verweigerte der Vater der 
Braut jeden Pfennig baare Mitgift, bis 
ber Bater des Bräutigams ihr eine aus- 
erwählte Brutgang zugeftand. 

Die Eltern feilfchen mit aller Unnadh: 
giebigfeit, al ob das junge Baar nur 
eine Art nebenjächliches Hausinventar 
fei, und fchon manches Chegeihäft zer: 
Ichlug fich wegen eines nicht bewilligten 
Schweines, eines Schafes, ja felbit einer 
Sans, 

Ein ganz bemittelter Farmer in Ulfter 
theilte längere Zeit feine zärtlichen Auf: 
merfjamfeiten zwijchen zwei Schönen : 
einer Wittwe und der einzigen Tochter 
eines reichen Schweinehändlers. Daz 
Echwanfen der Gefühle hatte feinen 
Grund darin, daß beide Gandidatinnen 

| fich ganz gleicher Vorzüge erfreuten, näm- 
lich einer Kuh und zweier Schweine. 

Endlih gab der Bater des Mädchens 
den Ausichlag, indem er in die jhiwan- 
fende Wagfchale der Liebe noch ein Fer: 
fel (boneen) warf ; die Wittive wurde 
fiten gelafien, das erkelchen entjchieb 
den Sieg! 

Einſt vereinbarten zwei reiche Vieh: 
händler die Hetrath ihrer Kinder und e3 
handelte jich dabei nicht um Thiere, fon: 
dern um hunderte von Bfunden Sterling. 
Nah) langem Feilichen rief endlich der 
Vater des Jünglings : 

„xeg’ noch Hundert zu und, hol’ mid) 
der —, Du fannji meinen Zungen anfu: 
deln!“ 

Es iſt nämlich auf iriſchen Viehmärk— 
ten Brauch, daß bei Kauf eines Thieres 
der Käufer dasſelbe mit etwas Straßen— 
koth anſchmiert, daher der Ausdruck 
“dirtying the baste”, den der eble 
Dapa bier auf feinen Sprößling ge: 
Ihäftsmäßig anwandte. 

Nu die Damen ennfinden ein itar- 
kes Verlangen, ein gutes SHeiraths: 
geihäft zu machen, und verjtehen es 
ausgezeichnet, ihren Vortheil wahrzuneh: 
men, 

Eine alte Magd, die nichts weniger 
als hübſch war, ſich jedoch im Laufe der 
Sabre ein Stüd Geld geipart hatte, fün- 
digte ihrer Herrihaft ihre bevorftehende 
Verheirathung an. 

| Dian äußerte jih, e3 werde wohl nicht 
| ihre Berfon, fondern ihr Geld den jpäten 
| Freier herbeigelodt haben, aber die glüd: 
| liche Braut behauptete unentivegt, jein 
| Vermögen fei ebenjo groß wie da& ihre, 
| Die Herrichaft wollte Die Hochzeit geben, 
| und am beitimmten Tage ftellte fich der 
| Bräutigam mit feinen Freunden eın, 

| Schon rüjtete man fi) zum Aufbruche 
| nad) der Kirche, al3 das Felt eine Stö- 
| rung erlitt, denn die Braut zählte ihr 
| Geld auf den Küchentifch und verlangte 
von dem Bräutigam das Gleiche. 

Er war es nicht im Stande und fie 
berwveigerte die Erfüllung des Chever: 
Iprecheng ; feinen Schritt ging fie weiter, 
alle Bitten und Vorſtellungen waren 
vergeblich ; fie wollte fih durdy Dfular: 
inipeftion von dem Vermögenzjtande 
ihres zufünftigen Gemahls überzeugen 
und da fich das nicht thun ließ, fo 30g der 
Bräutigam unbeweibt von binnen und 
die bartnädige Braut blieb bis an ihr 
Lebensende im jungfräulichen Stande, 

Diefe Ehen ähneln zwar ungemein 
den franzöiifhen mariages de con- 
| venance, jind jebody mweit davon ent: 


38 fernt, unglückliche Verbindungen zu ſein. 


Obgleich Pat auf Schönheit und 
nem hübjhen Mädchen in voller Jugend: 
frifche vorbeigeht, um ein „altes Stüd” 
zu wählen, das ihm einen Ader Land 
zum Kartoffelbau zubringt, fo üft-er doch 
der. beite Ehemann, fobald einmal das 


beilige Band ** iſt; "überläht ber 


| nicht auf Abweae, 


ı 
{ 
f 


| Art Parorysmus. 


Jugend nicht Rüdfiht nimmt und an eis ; 


< 


, jelbit in trunfenem Zuftande, nur 
wenig „ber gar nicht und giebt ihr freu+ 


big faft jeden Pfennig feiner Einnahme 


in Verwahrung. 

Sn einem ziemlich entlegenen Theile 
des ſüdlichen Irland, in dem einft ber 
rühmten Skibbereen, herrſcht ein felt- 
famer und nicht uninterejjanter“Shraft- 
ing” genannter Braud). 

Der Name ftammt von dem Shrave 
oder Shraft:Dienjtag (Faftnadıt), an 
welchem ein regelvechter Ehemarft ftatt: 
findet, zu welchem fi) alle heirathsfähi: 
gen Burfdren und Mädchen des Spren: 
gels zur Anfchau einftellen und die Che: 
ſchließungen des Jahres feftgeftellt wer: 
den. Schon Tage vorher tjt die ganze 
Gegend in Aufregung, die ganze weib: 
lihe Bevölterung befindet jich in einer 
Das Nähen und 
Bänderfaufen wird dann epidemiſch, 
jedes junge Mädchen, dem man auf der 
Straße begegnet, hält die Hand hin, um 
eine Beifteuer zur Anjihaffung von Put 
zu beijchen. 

Die unangenehme Seite der Sache 
find die Störungen in den. Haushalten, 
denn Sobald man ein hübfches Hausmäd: 
chen gemiethet hat, jo fommt Shrafting: 
Tag, und irgend ein beirathaluftiger 
Küftenwächter eignet fie jih an, denn 
dieje find die eifrigiten Bejucher des 
Marktes. Diefer gemährt einen intere]: 
fanten Anblid, der ed verdiente, durch 
die Hand eines Malerd abconterfeit zu 
erden. 

Die Mädchen ftehen in einer Reihe auf 
dem Gemeindeanger unter dem mweitragen: 
den Geäft einer Buche. 

Hier fann man jeden möglichen ®e- 
fihtsausdrud beobadhten: Bejorgniß, 
Neugier, Schücdhternheit, ftumpfe Gleich: 
giltigfeit, fcharfe fchlaue Beobachtung, 
ab und zu trifft man auf ein bübjches 
Dorflind, mit dem unbejchreiblichen halt 
fchelmifchen, halb verfchämten Blid. 

An geringer Entfernung von den Mäd: 
chen fteht ein Trupp blöder Burfchen,alle 
im Sonntagsjtaate, fich jehr unbehaglich 
fühlend und mit Mißmuth die höhern 
Reize der Küſtenwächter beſchauend, die 
ebenſo wie das zweierlei Tuch für das 
ſchöne Geſchlecht eine merkwürdige An— 
ziehungskraft beſitzen. 

Aber in Wirklichkeit hat dieſe Gefahr 
wenig zu bedeuten, da die reelle Geſchaäfts⸗ 
leitung in der Hand der herrſchenden 
Mächte, der Eltern liegt, die betreffs ih— 
rer Kinder feilſchen und zanken, biswei— 
len die Verhandlungen ploͤtzlich abbrechen 
und Sohn oder Tochter wie ein unver— 
läufliches Stück Vieh vom Jahrmarkte 
fortführen. 

Natürlich treibt auch hier, wie ander⸗ 
wärts, die Romantik bisweilen kleint 
Blüthen; aber hier wie auch in höhern 
Kreiſen ſteht Geld gegen Liebe und es 
werden junge Herzen an den Meiſtbieten⸗ 
den berfihachert, 

Diefe Art der Ehefchliegung hat den 
vielleicht fraglichen Borzug,daß fie fchüch: 
ternen Xiebenden Feine Zeit läßt, den 
ſchnellen Entfchluß zu bereuen. 

Falls zwiichen den Barteien fein be: 
fonderes Lebereinfommen getroffen ift, 
folgt dem Urtheilsjpruche jofort die Ur: 
theilsvollziehung. 

Nah Ende eines Shraftings traf ich 
ein untröftlich meinendes Mädchen am 
Nande der Straße fihend, ivad mir um- 
fomehr auffiel, als fie bei anderen Gele: 
genheiten zu den Aujtigiten ihres Ges 
ichlechtes gehörte. ch konnte an diefem 
Sammer nicht hartherzig vorübergehen 
und fragte Jie: 

„Peggy, was in aller Welt ift denn 
geihehen? E3 ift ja ganz unmöglid), dafi 
ein jo allerliebites Mädchen, wie Du, 
ganz unbeachtet geblieben fein follte ! 

„Od, Euer Ehren, das ift e8 ganz ge- 
wiß nicht. E3 ift mit meinem Boy Alles 
abgemadit ; e3 ift Midy D’Nourfe, Euer 
Ehren, ein jo hübjcher Junge, wie es 
nur einen geben fann. D,o, o, oh!“ 
Und da3 Schlucdhzen begann mit unge: 
ſchwächter Vehemenz wieder. 

„Nun, woran hängt es denn, Peggye?“ 
fragte ich theilnahmsvoll. 

„Och, Euer Ehren, keines von uns hat 
eine halbe Krone, um dem ehrwürdigen 
Herrn Paſtor die Gebühren zu zahlen, und 
nun können wir erſt im Herbſt verheira⸗ 
thet werden. O, was ſoll ich thun, was 
ſoll ich thun ?“ 

Dies war nun eine Gelegenheit für 
echte Wohlthätigkeit, ich konnte meine 
Finger nicht von meiner Taſche halten, 
und herzlichſt dankend entfernte ſich 
Peggy. — 

Herr und Frau O'Rourke ſind jetzt ein 
gedeihliches Paar und verfehlen nie, mir 
alljährlich den Beweis dafür in Geſtalt 
—* Einladung zum Gevatterſtehen zu 
liefern. 


Hamburger Tropfen 
an 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 


Magen: und Rierenbefchwerben, 
Bilisfe Anfälle. 


Ebenſo gegen die 


deiden des weiblichen Geſchlechts 


Unftreitig das befte Mittel. Preis, 50 


Cents oder fünf Blafcden $2.005 in allen 


Avotbefen zu haben. Für 85.00 werden - 


- zwölf Slafchen koftenfrei verfandt. 
THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Mid, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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und werden neue Ehen während der Tod» 
tenwachen bei dem veritorbenen Chege: 
fpon® eingeleitet. Dies fcheint dem fulti- 
pirten Gemüth unnatürlich roh, ala Ent: 
huldigung dafür bemerit eine englijche 
Zeitſchrift: 

Es iſt ein guter Plan, in die zeitwei⸗ 
lige Trauer durh ein Menig Schery, 
Sröhlichkeit und Kourfchneiden etwas 
Abiwechjelung zu bringen,aber nichts fanın 


en Irlands wurden 


ungerechter ein, alö Die iriſche Nation | 


mit einem Mangel an Gefühl zu brand: 
marken, weil fie etwas thut, das mit 
dein natürlichen Gejege der Menjcenna: 


tur übereinftimmt, weldes eine anhal: | 


Itende Trauer vermirft. 


In dem Zu: | 


ftande größerer Sitteneinfachheit und bei | 
dem Fehlen conventioneller Bräuche twür- | 
ben wir alle ebenjo handeln. Eine Ana: | 
logie hierfür bieten die unterenBolfstlaj- | 


ien Alt-Griechenlands, weldye bezüglich | 


| benpeit in dei Spiegel jehen füunen. 
ı ERDIA 5, PINKRAYS 
bei ‚tie bie j länder. | Shbin Er NR N 
du entſchuldigen iſt jedoch nicht das gedhdt bis an die Wurzel aller Frauenkraukheiten, er⸗ 
extreme Verfahren jenes Iren, der ſeiner 


ihrer Todten ziemlich dieſelben Gewohn— 
heiten hatten, wie die jetzigen Irländer. 


zweiten Frau den Heirathsantrag machte, 


während er bei ſeiner verſtorbenen erſten 
Frau die Todteuwache hielt!“ 


„Noch jung wmit fünfzig Jahren.“ 


Oder, wie die Welt id ansdrücdt, „eine gut erhalten 
ra“ Cine, weile die Gerundheitßregein kennt, bh 
diejelben befolgt mad ihr jugend Ausieben e 
balten. Syrau Pinkhamı bat viele Gorreipondenie 
weiche ihren Katy befolgt Jaden umd jegr mit Zufriee 


Vegetable 
Compound 


nenert die im 
A 


Enh ‚ndenden Kräfte und ftärft da® ganze 


inte SFrauen mittleren Alters fennen 
Derifrait. 
erdaufen es als Standard Arti⸗ 


28 *8 — 
Lei, ober verſenden es der von in Form von Pillen 


oder Lozengen nach Empiang von $1.00. 


Aber abgeſehen von dieſem ertremen 
Falle entſtehen durch dieſe Wachen noch 
andere üble Dinge: Die Exceſſe im Trin- 


ken und ein an heidniſche Riten grenzen⸗ 


der Aberglaube; z. B. daß man dem 
Todten Geld in die Hand ſteckt, wie es 


die Alten thaten, damit er den Fährmann 


der Unterwelt, Charon, für die Ueber: | 


fahrt über den Styr lohnen konnte; daß | 


man ihm eine angezündete Tabakspfeife 
in den Mund jtedte, mit ihm Gebübun: 
gen vornimmt u. dgl. 


Das Auflegen der Hand eines todten | 


Mannes auf Wunden und böje Körper: 


ftellen wird als beilend betrachtet und es | 
werdeme wirklich joldhe Fälle von Heilung | 


mitgetbeilt. 


E3 ift nicht daran zu zweifeln, daß ber | 
odten Wache zu | 


irifche Brauch, bei den 
balten, in der Liebe zu verftorbenen Ber- 
wandten feinen Urjprung bat, die man 
nicht verlafjen wollte, um fie gegen bie 
Angriffe der böfen Geijter zu Shügen, die 
nad) dem Volköglauben den Todten um: 
fchweber, um ihn zu fchädigen ; daher die 
Anwendung bon Lichtern und geweihten 
Waſſer. 

Etwas ähnliches geſchah bis in die 
neue Zeit in Cleveland, in Yorkſhire, we 
die Leichenwache (lyke:wake oder late: 
wake) nod) einige Tage nad) der Beitat: 
tung zur Erde flattfand und mehr aber: 
gläubifche®ebräuche veranlaßte als felbil 


in Srland. Außer den Lichtern und dem | 


Meihwafler wurde au ein Teller mit 
Salz auf die Bruft des Todten geitellt. 
Das follte fowohl der Leiche wie der 
Wache gut thun; eine 


einſchleichen könne. 
Vor etwa einem halben Jahrhundert 
war eö in manchen Gegenden Norbd:r: 


lands ein romantifher Braud), daß ein | 


verjtorbenes, junges Mädchen nur von 


wurde. 
Wege waren, jo var bejtimmt, baß die 





auptfache war | 
jedoch, daß die Thür besZimmers entive: | 
der weit offen jtand oder fejt gefchlofien 
war, damit fich fein Gefpenft heimlich | 


Trägerinnen jede zweite (engl.) Meile | 


wechſelten. 
(sbifting the coſſin) ſtellte ſich ſtets 
eine große Menge junger Männer als 
freiwillige Mitgänger ein, und viele 
za. waren dad Nefjultat folder 
Beltattungen. 

MWie audy bei uns viele Leute ein gros 
es Grabgeleite als eine „‚Ichöne Leiche‘ 
bezeichnen, fo haben auch die unteren 
Voltsklafen Irlands eine angeborene 
Liebhaberei am Grabgepränge, und in 
ber Größe der dem Todten eriviejenen 
Ehre überjehen jie oft ganz die Größe 
bes fie perfönlich betreffenden Verluſtes. 
Sie denfen thatjächlich mehr daran, wie 


Zu diefen Gelegenheiten | 


‚Jie begraben werden wollen, ala wie fie | 


ihr 2eben erhalten fünnen. Selbit die 
Aermiten und Nothleidenden legen etwas 
zurüd für ihre einjtige Beftattung; ım 
Armenjpital Sterbende haben unter. ih: 
rem Kopflifien ihre Erfparniffe, um nicht 
der Schande eines Armenfarges' autge: 
fett zu fein, denn das halten jie für da@ 
größte und legte Unglüf, das ihnen zu: 
jtoßen fann. | 

Douglas Jerrold traf einft ein junges 
Mädchen in ihrem dürftigen Stübchen 
beim Näben. 

„Hübjche Arbeit”, fpradh er, „das fol 
wohl ein Brautftaat werden ?' 

„Es ift fein Brautitaat‘‘, antwortete 
dag Mädchen ftolz, „es ift mein eigenes 
Todtenkleid. Mag nad Gottes Fügung 
dag Leben mir bringen, twas e8 will, ic) 
—— wenigſtens anſtändig im Sarge ru⸗ 

en.“ 

Disraeli ſagte einſt, daß der Irland 
umfluthende Ocean die Iren zu einem 
„melancholiſchen Volle“ mache. Es 


mag ſein, daß dies dem Nationalcharak⸗ 


ter ſein Gepräge giebt, aber im iriſchen 
Volksgeiſte berüuhren ſich Tragodie und 
Komödie nahe, Freude und Trauer ha— 
ben ſie, wie die kleinen Kinder Lacher 
und Weinen, „in demſelben Sacke“. 


Barlor: Car» Bedienung. 


Der Zug welder von Chicago um 
10.30 Abends via die North Weitern 
Eijenbahn abfährt, Hat jebt Barlor:Cars 
zwijchen Chicago und Milwautee. 


BSrieffaften, 


Die Rehtdfragen beantwortet Zend 2. 
Shriitenjen, MNehisanwalt, Zinimer 
12, 13 und 14 Staatizeitung Ge 
bäude, 95 Filth Ave: 

De. 3. 2. Für Ihre Gejchichte Haben wir feinen 
Raunt. Sie müflen ch begnügen, wenn ir recht: 
jeitig Über den Stand Ihrer Prozehangelegenbeit bi: 

richten, was bi3 jegt zur Genüge geicheben if. 

L. 2%. Sriedrih der: Siweite, oder der Große, wurde 
am 24.’ Januar 1712 geboren. Seine Gattin bieB 
Etijabetb von Braunihiweig. Gr trat bie 
rung am 31. Mai-1740 an, und ftarb am 17. Auguft 
178. Äleber die vielen Kriege, Die er geführt bat, Bu 
berichten, mangelt e8 an biejer Etelle an Raum, und 
Ei ıhun am Beten, fi das diesbezügliche Geſchichts— 
wert anzuijcafien. 

A D. Da feit der Griverbung Qhres „eriten 2 
diere$“ mod) feine zwei Jahre verflogen Dinl 
es für Cie zwedios fein, fih um Das „Imelte. * 
zu bewerden. Daß Sie ſchoun ſeit 6 Jahren im * e 
find, ändert an der Eahlage nichts. Eie bätten eben 
dos *erfte Bupier* früher erwerben müllen. 

Die „Abendpoft“ hat feine Verwendung 

Gedichte etc. 
 — ——— —— — 


Todes falle. 


d röffentlichen wir bie Lifte der 
ee dem Gejundbeitsamte ziir 
jhen geitern Mittag und beute Rahriht zuging: 

iftine Habn, 59 Y- 
Sn — RXRX Bond Abe. 6 3. 
ranf U. Selletes 1 Newberry Abe, u 2% 
ulie Sartuann, 69 R. Aibland Une, 14 M. 
opfle Wintermeier, 149 W. Gdicago Ane., 57 I. 
Senn € Hasel, 160 Ziffell Str., 30 


M. Fr. 
für Waxellen, 


eigmmd, 253 Yremont Sir, 70 3. 
—3 299 Neinberry Ave., B J. 
Edward M. Nieifier, 74 Wlorimgnt Er, 3 J 
Roja Rem, 21 W. Tivifion Etr., 8 3. 
Zacob Bord, 1147 @. Adams Eir, 322. 








le an beantwortet gerne Anfragen um 
Deisimazte bein dür die Autwort lege man eine 


— —— — — — 

an mem > arteGent-Briefmazten und 
* Frau Pintham's t 8 
Seiten ſtartes. {dufeirtes — —E 
10 UEALIM AND EIIQUETTE” erhalten, 
— altern Wertd. das ſchou 
viele enſchenleben gerettet bat iel · 
leicht auch Sie rettet. — 


— — — — — — 
Lydia E.Pinkham Ned.Co. Lynn Mass 


Anzeigen-Annafmelleilen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 358 Well! Str. 

wesichrarmars, 115 Giybourn A ve, &de Lau 
rabee Str. 

GE. Weber, Apothefer, 445 N. ClartStr. Ecke Diviſion. 

R. 9. Hante, Apothkter. 80O. Chicago Ave. 

Ferd — — Apotbefer, 506 Welld Str, Gda 
eg E 

Herm. Schimpffy, Neiwsjtore. 276 O. NorthAve. 

m. Sutter, Apotbefer, 620 Yarrabee Str. 

E. F · Claß, WUpotbefer, 887 Balfted Str, Wat 
ventre und Larrab:e m. Dıpilion Etr. \ 


Fri Brunhoff, Apotheker, Ede North und — 


Abes. 


F. — — Apotheker, Ede Weld u. Didie 
Bir. 
Heurn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
&de Hudion Uoe. 
6. #. Bafcler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 Wrrtb Ave. 


&.R. Jacobfon, Üpotbeker, North Ave und Or 
hard Str. 


| Oldd u. Mynerd, Avotbefer, Clark u. Centre Str. 


has. F. Biaumjtier, Apotheler, Bellevue Place 
und Hulb Str. 

Deury Goch, Avotheker, "Clark Str. u. Nortb Ave, 

Dr. @. 3. Nidyter. Apotheker, 146 Fullerion Ave. 

Dr. Kcliner, Apotheker, Yarrabee u. Bludyawfote. 


Deftfeite: 
J. J. Lichtenberg, Apotheker, 833 Miltwaufee 


Ave,, Ede Dıvifion Str. 

&. Woltersdorf, Avotbefer, 171 Blue Island Ave. 

2. Bavra, 620 Geuter Ave., Erfe 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diitwaufee Ave, 
Ede Chicago ine. 

Otto G. Haller, Upotheker. Ecke Milwaukee und 
North Abdes. 


Dito 3. Gariwig, Apotheker, 1570 Milwautee Abe 


Ede Weitern Ade. 
Bm. Schulte, Apotbeter, 913 W. North Ave. 
“udolpn Staungohr, Avotheter, 841 XD. Dıpifion 
Str., Ede Wajhtenaw Ave. 
3%. B. Herr, Apotheter, Eite Luke Str. und Yryan 


Btace. 

ee 675 W. Vale Str, Gde Bond 
Straße. 

E. B. KRlintowitröm, Apotheler, 477 W. Divifion 

Mi. NRafziger, Apotheler, Gde WB. Divifion und 
Wood Str. 

E, Behrend, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecke KLanalport Ave. 


. * | . „a ter, 547 Blue Island Ave.. 
jungen Mädchen zu Grabe getragen | I I, Gimer Wpotbeter. 547 Bine Jötand Mine 


Da dies oftmals meilenweite | 


wde 18. Str. 

Mar SHeidenreid, Apothefer, SIOW. 21. Str., Ede 
Hopne Ave. 

Emil Fiihel, Upotheler. 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 

R. JZentj, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogbden 


Ave. 
3.8. Bahlteidh, Apotheler, Milwaufee u. Genfer 
Aves 


* 


Gagle Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Styn 


F. F Berger, Apotheker, 1480 Milwaukee Ave 

Golgau & &o., Apotheter, 21. und Paultıa Gt 

F. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, 
Stoble Str. 


Bhenir Bharmacy, 45) W. Viadijou Str. 

Emil Otto, Anotheter, 57U W. 14. Str. 

2. U. Drüuchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrilon, 

&. Mühltan, Apotbefer,Nortt u. Weltern Yves. 

&. Wiedel, Upothefer, Chicago Ave, u. panlınast., 

Zndiana Wood & Guval Go., 917 Blue Jstand 
Ude. 


Südfeiter 
* Coltzan, Apotheter, Ede 22. Str. und Arder 
de 


Sampwman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Baulina Str. und 35. Str. und Xrcher Ave. 

3. 8. Irimen, Apothefer, 522 Wabaf) Ave., Ede 
Darınon Gourt. 3 

23. PB. Foriprhe, Adothefer, 3100 State Str. 

3.9. Worbrid, Apotheter, 629 3. Str. 

. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Sr. 

Henry F. Thoma, Apotheker, Gde ©. Clark Str. 

_ und Urder Ave. 

Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

Rogera & King, Upotheler, 258 31. Str, Ede 
Drichigan Ave. 

W. Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave, nnd 
24. Str. 

Julius Gunradi, 
Ede Deering Str. 


Apothefer, 2904 Archer Ade } 


— 


F. BRasqueéiet, Upotheter, Nordoſt⸗Ecke 35. und 


Halfted Str. 
Rouis AJungf, Apotheker, 5100 Afhlaud Ave. 
MU. 3. Kettering, Abotbefer, 26. und Halfted Gt. 
E. &. Rreyfler, Apothefer, 2614 Gottane Grove 
ide. — 
a. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Binz & Go., Apothefer, 43. und Wentiworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Ser. Ken; & Go., Adothefer. 2WI Walluce Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str, 
BRobert Hiestling, 1136 63. Str. 
Chad. Kunradi, Apotheter, 3815 Urder Ave. 


2ate Biemw: 


A. ©. Kuning, Apotbeier, 1800 %. Albland Ave 
Geo. Snber, Upotbeter, 723 Sheffield Ave. 


Wlbert Gorged, Upotheler, Kincoln und Welmont 


Ave. 
SM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
6has. Siridh, Avotheter, 303 Belmont Ave. 
&. Sabid), 1036 Belmont Ave. : 
Berlan & Browm, Anothefer, 1152 Sincoln Ada 
J. Balentin, 12IIN. Aibland Ude. 


Wie viele Mrbeiter und Arbeiterinnen 
»Burd die „Mbendpoit‘‘ ion Beihättieung 
geiunden haben, entzieht ji jeder Bereits 
nung. Mitunter find an einem einzigen 


Tage über 200 Stelcn ausgeihrichen. 


— > — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heirath3:Licencen wurde in Der 
Tifice des County:Cleres ausaeitellt: 
Aohır Gabel, Yojepbin retta, 21, 18. 
Kohn Met, Mary Beth, 20, 16. 
George Wagner, Mary Harbulad, 2 
S. Echönberger e Miller, 2, 2. 
Louis D. MeCor Tillie Fennegan, 8, 19. 
Auguſt Eichwald 
John Sarfen B 
James Siche 9. 
Follbelm Wanzer, Martha Wenzel, 3, 19. 
Ferdinand Krzijividi, Ida Danider, 3, 3, 
j er, Rauline Praun, 31, 30. 
‚ Mary Renis, 2, 21. 
Der ‚ Carrie Menfter, 27, 27. 
George x Wilhelmine Buudſchul, 2, D. 
Micha Mihalit, Mary Ann Emisca, 9, 3. 
Ebarles Rupp, Emily Frode, 9, 21. 
Aojepb Geh, Aviephine Veh, 9, 8. 
Bernard Qir, Minnie Sarloff, 29, 25. 
Kırton Kreijia, Anna Strublopt, 8, 2. 


| Fred W. Sills, Maagie McCarthy, 22, 18. 


j 


Negie: | 


| 
| 


as aber wide —— Sippen. N a 


Lee Pong, Dollie Walters, 34, 18. 
Davis Kerliein, Lizzie Nofenzweig, 40, 36 
Robert. Seelmofer, Lena Promn, 3, 3. 

Tobias Laude, Etta Chonch, 25, 3. 
Iohn B. Ehaiw, Sarah R. Boliger, 21, 18. 
6. Hermann Ochme, Louije Rahli, 5, 3. 


Bauerlaubnig- Scheine 


wurden vorgeftern folgende anzgeftelt: PB. BW. George, 
2 2:ftöd. Wohnbänter, T5U— 7513, Sherman Strf 
87000. 9. W. Wilen, 2:töd. Wohnhaus, 7629 Unil 

Ave, 250. R. S. Scott, 2:ftöd. Wlats, 75. ER 
und Berry We, 83500. I. I, Eis, 2:töd. Trlat 
6413 Gmerald Wve., 350. D._W. Gabe, 2:föd.“ 
frlat3, 340 61. Str., $60W. €. Flodin, e 3:ftöd. 
lats, 176-1678 Priar Ane., $16.000. E. €. t: 
Hold, 2:ftöd. flats, 227 R. Aidland übe., 

Marp MWatib, Zsftöd. Wilatt, 5479 Seringten Une, 
7000, Michigan Central Railroad Company, Rund: 
haus, 190. Str. und Geleife der Michigan Gentral, 
3000. 5. ®. Rome, 3:ftöd. Platt, 5515 Yefferfon 
ive., SO. Poiniiche Stanislaus Kirdengemeinde, 
2eftöf. Kirche, 53. und Grand EStr., $7000. Yoftpb 
Thorneh, S-itöd. Zlatt, I MH. Str., 85500. 335 
Thompion, 3:htöd. Wlatt, 3022 Wabaid Uve., 37000. 
KM. Fair, Storm Add, DR Ealumet Wpe., 3250. 
Ashn Sauit, 2:ttöd. Anbau, BO W. 18. Str., 8250. 
Michael Walit, IHöd. Wiats, 179 Weber Üe,, 


— | — — 
ie „Abeudpait‘‘ vertritt wahl Gans 


volftändig una 


’ 
\ 


- Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland * 
eid 
3, 


Rugs, 
C. 5. Elöner, Apotheter. 1061-1083 Milwaufer ud e 
RR. beofenhans, Apotheter, Aihland u, North MOM‘ 
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Einen 


führen, geht den Republikanern anſchei— 


anftändig_ begonnenen 
Mahlfeldzug auch anftändig zu Ende zu 


waltung der Staatsanftalten dur die 
republifanijche Bartei. 
laturen find jeit 1886 republitanifch ge- 
wejen, mit Ausnahme der legten, deren 


| 


nend wider den Gtrid. Ihre Organe | 


[hämen jich nicht, bie vom Polizeirichter 
Woodman erzählte Beftehungsgeichichte 
genen John P. Altgeld auszubeuten. 
Woodman behauptet bekanntlich, der be— 
kannte Spielerkönig Meik MeDonald 
habe von ihm gefordert, er ſolle die An— 
klagen gegen die Garfield Park Gämbler 
niederſchlagen. Als Entgelt für dieſe 
Gefälligkeit habe Meik ihm ſeine Wie: 
dererneunung durch Altgeld in Ausſicht 
geſtellt, und außerdem habe er beim 
Fortgehen einen Briefumſchlag hinter— 
laſſen, in dem ſich ſpäter 3200 fanden. 

Warum der tugendhafte Richter den 
Verſucher nicht ſofort von ſich wies und 
warum er die 8300 zwei Tage lang in 
der Taſche behielt, ſtatt ſie dem böſen 
Meik bei ſeinem nächſten Beſuche ent— 
rüſtet vor die Füße zu werfen — das 
ſind vielleicht nebenſächhliche Fragen. Es 
iſt ja möglich, daß es Richter Woodman 
für nöthig und geſchmackvoll hält, jeine 
Unbeſtechlichkeit in möglichſt theatra— 
liſcher Weiſe auszupoſaunen. Doch wie 
in aller Welt kann es John P. Altgeld 
verhindern, daß irgend ein Spitzbube 
mit dem Einfluſſe prahlt, den er auf 
„den zukünftigen Gouverneur“ ausüben 
werde? »Iſt die innige Verbindung 
zwiſchen Meik MeDonald und John P. 
Altgeld ſchon dadurch bewieſen, daß 
Meik behauptet, er werde beim 
Gouverneur Altgeld alles durchſetzen 
können? Selbſt wenn der Gouverneur 
die Friedensrichter anzuſtellen hätte, 
was gar nicht der Fall iſt, ſo bliebe es 
noch immer eine unſägliche Gemeinheit, 
auf eine angebliche Aeußerung eines 
berüchtigten Lumpen hin John P. Alt— 
geld zu beſchuldigen, daß er nur die 
Kabenpfote für die Spieler und ſonſtige 
Verbrecher ſei. 

Daß die republikaniſchen Organe zu 
dieſer Kampfesweiſe ihre Zuflucht neh— 
men, iſt traurig und erfreulich zugleich. 
Eine derartige öffentliche Anſtandsver— 
letzung iſt natürlich einerſeits zu bedau— 
ern, aber andererſeits iſt ſie als ſicheres 
Auzeichen der völligen Muthloſigkeit im 
republikaniſchen Lager mit Freuden zu 
begrüßen. Nachdem die Republikaner 
ſich vergebens bemüht haben, den demo— 
fratiichen» Gouverneurscandidaten als 
Anardijten — den . „Sejchäftsleuten“ 
gegenüber — und als Ausbeuter — den 
Arbeitern gegenüber — zu brandmar: 
fen; nachdem fie mit dem Verſuche ge: 
foeitert find, die Katholiten und die Lus 
theraner erjt gegen einander und dann 
gegen Altgeld aufzuhegen; nachdem fie 
jih mit der Behauptung lächerlich ge: 
macht haben, der „Duthman“ an der 
Spite des demokratiſchen Tickets ſei 
weiter nichts, als ein ausdauernder 
Händeſchüttlerlohne jede geiſtige Bedeu— 
tung; nachdem es ihnen mißlungen iſt, 
die Schulfrage aus der Campagne her— 
auszuhalten und die Raſſenfrage hinein— 
zutragen — nach allen dieſen kläglichen 
Mißerfolgen nehmen ſie ihre Zuflucht 
zu einer niederträchtigen Verleumdung. 
Sie ſind alſo augenſcheinlich am Ende 
ihres ſogenannten Witzes angelangt. 
Dieſer letzte Schachzug iſt der verzwei— 
feltſte, und folglich auch der dümmſte 
von allen, die ſie bisher gemacht haben. 
Sie ſind thatſächlich ſchon matt geſetzt. 

Auf die Aunklage, welche der de—⸗—⸗ 
mokratiſche Gouverneurscandidat in ſei— 
ner Eröffnungsrede gegen den die 
Staatsanſtalten beherrſchenden „Ring“ 
geſchleudert hat, haben bis jetzt nur die 
Zuchthaus-Commiſſäre geantwortet. 
Ihre lange Rechtfertigungsſchrift läuft 
aber ſchließlich nur darauf hinaus, daß 
ſie trotz des Verbotes der Staatsverfaſ⸗ 
jung ‚die Sträflinge an Privatfirmen 
vermiethen müſſen, weil dieStaats— 
legislatur ihnen keine Mittel zur An—⸗ 
ſchaffung von Maſchinen, Werkzeugen 
und Rohſtoffen bewilligt hat. Deshalb 
ſei es ihnen bisher unmöglich geweſen, 
die Sträflinge auf Rechnung des Staa⸗— 
tes zu beſchäftigen und die von ihnen 
angefertigten Waaren zu den üblichen 
Maͤrktpreiſen zu verkaufen. Wenn die 
Sträflingsarbeit die freie Arbeit unter— 
bieten und aus dem Felde treiben könne, 
ſo ſei dies lediglich die Schuld der Ge— 
ſetzgeber. Im Uebrigen hätten die Ar— 
beiterorganifalionen des Staates nie: 
mals einen Druck auf die Legislatur 
auszuüben verſucht, und ſomit hätten ſie 
aud) Tein Recht, ſich über die Verpach— 
tung der Sträflinge zu beſchweren. 

Durch diefe Angaben entlajten die 
Zudtbaus-Commifjäre nicht einmal ſich 
feibit,. denn die Pflichtverſäumniß der 
Legislatur if keine Entjguldigung für 
ihre eigenen Verftöße gegen die Berfaj: 
fung. Wäre es ihnen ernftlid um Die 
Erfüllung der BVerfafjungsvorihriften 
zu thun gewejen, jo hätten fie die Legis- 
latur zur Bewilligung ' der nöthigen 
Mittel zwingen Lönnen, indem fie 
ihre Entlajjung einreihten. Gie ließen 
e3 aber bei lahınen „Empfehlungen * be: 
wenden, jo lange Niemand in ihr Wes—⸗ 
penneft Nah. Auf die Arbeiterorgani: 
fationen fünnen jie die Verantwortlich: 
keit erft recht nicht abladen, denn diefe 
Verbände haben mit der Vollitredung 
der Verfafjung gar nit zu thun. 
Muß immer erit einefobby nah Spring: 
field gefidt werden, damit die Gejeg: 
geber ihre Biliht thun ? Wenn das 
ber Fall ift, fo haben fich die beftehen: 

‚ben Einrithtungen offenbar überlebt, 
und ed ift Zeit, dah die Gejehgebung 
unmittelbar auf dos Bolt übertragen 

wird. — 
Thalſächlich beſcheinigen die Zucht⸗ 
; Haus.Commijjäre nur die De der 
Ihen Angaben über bie Mißners 


EN 


| 


| 


| 


nr nenn. 


Auch die Legis- 


Unterhäus eine völlig madhtlofe demo: 
fratijche Mehrheit hatte. Db der repu= 
blifanifche Haus oder der republifanifche 
Kunz das Bier umg’jhütt’t hat, ift am 
Ende gleihgiltig. 


Da die Cholera it den Ber. 
Staaten nodh immer nit Fuß gefaßt 
bat, jo beruhigen fi die Angfitmeier 
allmälich. An Stelle de blödjinnigen 
Geichreis nah einem allgemeinen Ein: 
wanderungsverbote treten. Borfchläge 
zur befjeren Ueberwadhung ber Einge⸗ 
wanderten, nachdem ſie die Hafenplaͤtze 
verlaſſen und ſich in's Innere gewendet 
haben. Die Eiſenbahn-Geſellſchaften, 
die ſich in das „Immigrantengeſchäft“ 
theilen, betreiben dasſelbe nicht viel 
anders, als das Vieh- oder Kohlen— 
geſchäft. Wie lange die Reiſe dauert, 
und welche Unbequemlichkeiten die Ein— 
wanderer unterwegs zu erdulden haben, 
iſt ihnen ganz gleichgiltig. 

Daß in Folge deſſen Krankheiten un— 
ter dieſen armen Leuten ausbrechen kön⸗ 
nen, unterliegt gar keinem Zweifel. 
Ebenſo iſt es ſicher, daß die in den Ha—⸗ 
fenorten vorgenommene Unterſuchung 
des Geiundheitszuftandes großer Ein: 
wandererſchaaren höchſt oberflächlich iſt. 
General Torrence will nun 20 Acker, 
die außerhalb der Stadt Chicago, aber | 
an der Gürtelbahn gelegen find, zur | 
Grrihtung einer „Sinmwanderungsftaz | 
tion“ hergeben. Die Ammigranten, 
die nach den Weiten gehen und größten 
theils über Chicago befördert, werden, 
jollen dann unter Aufjiht des Staates 
‘Uinois nochmals unterfudt, und Die: 
jenigen, die jih nicht in Chicago jelbit 
niederlaijen wollen, jollen fofort weiter 
befördert werden, ohne die Stadt betre: | 
ten zu haben. 

Nenn mit diefem Plane eine beijere 
Fürforge für die Einwanderer verbuns 
den wird, fo ift er entfchieden gutzus | 
heißen. Die Gefahr der Seuchenein: | 
ihhleppung nad Chicago würde auf 
diefe Art vermindert und gleichzeitig 
würde den frijch Eingewanderten mande 
Scheererei und mand)e Uebervortheilung 
erjpart werden. Weil fi unter den 
Hunderttaufenden von Cinwanderern 
hin und wieder einmal ein Sranfer be: 
findet, braucht man doch nicht gleich die 
ganze Einwanderung aus „Sejundheits- 
rücfichten“ zu verbieten! 


Welcher Mißbrauch von manchen 
Richtern mit Einhaltsbefehlen getrieben 
wird, zeigt folgender Fall: Als die Chi— 
cagoer Polizei vor einigen Monaten den 
verſchiedenartigen Spielhöllen wieder 
einmal zu Leibe gehen wollte, erwirkten 
die Eigenthümer der Bucket Shops oder 
Winkelbörſen einen Einhaltsbefehl. Letz— 
terer wurde auf die einſeitige Darſtel— 
lung ihrer Auwälte hin ausgeſtellt. So— 
bald er bewilligt war, ging der hohe 
Gerichtshof in die Ferien, ſo daß die 
Anwälte der Stadt die Auflöſung des 
Einhaltsbefehles nicht beantragen konn— 
ten. Auf dieſe Weiſe blieben die Win— 
kelbörſen wochenlang unter dem Schutze 
der Gerichte! Daß die Verbrecher von 
den Richtern geradezu beſchützt werden, 
iſt jedenfalls eine anmuthige Erſchei— 
nung. 





Lokalbericht. 


Schießerei au der Clark Str. 





Joſeph Wiſeman verwundet drei 

Perſonen durch Revolverſchüſſe. 

Einer ganz unbedeutenden Urſache 
wegen entitand gejtern Nachmittag zwis | 
ſchen Joſeph Wiſeman, einem Bedienſte— 
ten in William Dooleys Reſtaurant, 
und dem farbigen Albert Storm vor 
dem Hauſe No. 324 S. Clark Str., 
ein Streit. Storm ſchlug Wiſeman 
mit der Fauſt in's Geſicht und zog dar— 
auf ſein Meſſer. Wiſeman ſprang in's 
Haus und holte ſich dort ſeinen Re— 
volver. 

Zurückkehrend feuerte Wiſeman auf 
Storm, der ſich zur Flucht wendete, 
vier Schüſſe ab. Die erſte Kugel traf 
einen Mann, Namens Frank Briggs, 
in den rechten Fuß. Auch beim zweiten 
Schuß entging Storm der ihm drohen— 
den Gefahr. Dafür wurde der im 
Haufe No. 2842 La Salle Str. mwoh: | 
nende George Miller amı linken Fuße | 
verwundet. Die dritte Kugel traf wie: | 
der — anftatt Storm — Miller, dies: | 
mal am reiten Arm. Grit die vierte 
Sugel erreihte Storm und bradte ihm | 
eine Fleifhwunde im rechten Arme bei. | 
An der Ede von Taylor Str. verhaftete 
ein Bolizift den Ecießbold. Beinahe 
wäre der Beamte ein Opfer feines Bez | 
rufes geworden, denn Wifeınann legte 
auch anf ihn jeine Waffe an. Zum 
Glüd verjagte der Schuß und der Na: 
fende wurde verhaftet. 


nn 
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Die Verwundeten wurden ins County⸗ 
Hoſpital geſchafft. 


Jeſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


Der Grundſtein gelegt. 


Geſtern wurde unter entſprechender 
Feierlichkeit der Grundſtein zu dem 
neuen Schulgebäude der St. Paulus⸗ 
Gemeinde gelegt. 

Der Tag war ein wirklicher Feſttag 
für den Diſtriet in der Nähe der Am— 
broſe Str. und Hoyne Ave. Die meı= 
ſten Häuſer waren mit Fahnen und 
Blumen geſchmückt und ſchon am frühen 
Morgen verſammelten ſich Schaaren 
feſtlich gekleideter Kinder in der Nähe 
der Kirche. Später trafen die verſchie⸗ 
denen Logen und Vereine, welche zur 
Gemeinde gehören, ein. > 

Die Feier wurde dur den Erzbiichof 
Feehahı perfönlich geleitet und bie Pfar- 
rer Heldmann, Forftimann und Balerian 
affiftieten. Um 10 Ubr fand eine Bro: 
zejlion der Geiftlihkeit und der Ge: 
meindemitglieder ftatt, dann folgte die 
eigentliche Grunbfteinlegung. Die Pre 
digt wurde vom Bijhof gehalten und 
zum Schluß fang der 300 Köpfe ftarfe 
Kinderhor eine ergreifende Hymne — 
Bei derjelben Gelegenheit wurde auch 
die neue Fahne des St. Ambrofius Fürs 
fterhofes eingeweiht. 


Die neue Schule wird $30,000 koften | 
und ſoll bis zum 1. Januar fertig iin. 


ü —— —— 


Ju See ertrunten. 


Angefichts einer großen Menſchen⸗ 
menge ertrinken vier Perſonen 
am Fuß der 16. Str. 


Den Unglücklichen wurde keine 
Hilfe gebracht. 


Der Farmer O'Neill ſtürzt von 
einem Vergnüguns⸗-Dampfer 
und ertrinkt. 


Ein entſetzliches Unglück ereignete ſich 
geſtern Nachmitrag in der Nähe der 16. 
Str. im See. Ein leichtes Ruderboot, 
in welchem ſich drei Männer und ein 
2jähriges Kind befanden, kam einem 
Schleppdampfer, der drei mit Steinen 
beladene Schiffe im Tau hatte, zu nahe 
und ſchlug in Folge der durch den Dam— 
pfer verurſachten Bewegung des Waſſers 
um. Angeſichts einer hundertföpfigen | 
Menjchenmenge ertranken alle Jufajen 
des Kahnes, 

Die Ertrunfenen find: 

Kofef Zeller, wohnbaft No. 2500 ©. | 
Bart Ave., 30 Jahre alt, als Wagen: | 
Inſpektor bedienſtet bei der Illinois | 
Gentral:Bahn. 

Emil Steanfe, wohnhaft No. 2502 
©. Park Ave, 26 Jahre alt, Brauer | 
in MeAvoys Brauerei. 

Paul Steante, der Zjährige Sohn | 
des DVorigen. | 

Ein Unbefannter, etwa 23jähriger | 
Mann, von dem man nur weiß, daß er | 
licht gekleidet war. 

Der Leb’genannte miethete Nachmit: 
tags im Boothauje von Dowd Camp— 
ton, am. Fuße der 25. Straße, einen 
Kahn. An irgend einen, weiter nörds 
lich gelegenen Plate, bejtieg dann Seller | 
und Steanfe mit feinem Kind das Boot. | 

Cine halbe Stunde fpäter ereignete | 
fich das Unglüd. Das Kind und zwei | 
der Männer fanken fajt augenblidlic, | 
der dritte Mann, wer e3 war, ließ fi 
vom Ufer aus nicht erfennen, war aber 
jedenfall ein guter Schwimmer und 
hwamm in langen Stößen dem Ufer 
zu. Allein die Entfernung war zu groß. 
Ctwa noch 200 Klafter vom Ufer ent: 
fernt, verfhwand auch er in einer Welle 
und ward nicht. mehr gefehen. 

Die Polizei wurde fofort von dem 
Unglüdsfalle verjtändigt und bis in die 
Nacht hinein wurde im Gee nad den 
Leihen gefudt. Es wurde jedoch Feine 
derjelben gefunden. Dagegen bing in 
dem umgejchlagenen Boot no Zeller's 
Rod und ans Papieren, die fi in dem: 
jelben befanden, wurde die dentität des 
Ertrunfenen fejtgejtellt. 

Steanfe war der Wohnungsnahbar 
Zellers und äußerte die Abjicht, mit dem 
ungen eine Wafjerparthie zu unterneh— 
men. Wer der dritte Mann — derje: 
nige, welcher das Boot miethete — war, 
fonnte bisher nicht fejtgeitellt werden. 

Die Leute des Schleppdampfers, der 
das ganze Unglüf angerichtet hatte, 
fünmerten fi) nicht im Geringjten um 
das umgejchlagene Boot, jondern jehten 
ruhig ihren Weg fort. ES wäre der 
Bemannung ein Leichtes gemwejen, Die 
mit den Wellen Kämpfenden zu retten. 

Der Schauplat eines anderen ln 
glüdes war der DVergnügungsdampfer 
„Svanhoe.* Das Schiff kehrte von 
ſeiner letzten Fahrt nach Jackſon Park | 
zurüd. In der Nähe von „Morgans 
Pier“ ftürzte plöglid John DNeill, 
ein Farmer aus Jowa, über Bord. 

Wie es heift, war das Schußgelän: 
der an der Stelle, wo D’Neill Iehnte, 
fhadhaft, und gab unter dem Gewichte 
des Mannes nad, jo day der Unglüd: 
lihe Kopf über in's Waſſer ſtürzte. 

Das Schiff wurde jofort zum Halten 
gehradt und ein Boot ausgejegt, allein 
DMeill war jpurlos in den Wellen 
verjhwunden und fam nicht wieder zum 
Borfgein. 

Der Berunglüdte kam erjt vor einigen 
Tagen aus jeiner Heimath bieher und | 
wohnte im „Friendjhip Houfe“ an ber | 
Glinton Str. 


—— er — 





Bon den 80,000 deutfhen und deutſch⸗ 
emceritaniihen Familien, die e8 in Chicage 
tbt, halten 30,000 »ie ‚„‚AUbendpoit‘’'. 
Fas ift ein Berhältnih, welhed feine mit: 
dere dDeutihe Zeitung de3 Landes aufzju- 
weiien hat. 


Kurz und Neu. 


* Freitag, den 23. September, wird 
Herr Julius Goldzier, demofratijher 
Gandidat für den Congref, in der Tomn 
Hal zu Desplaines eine Rede halten. 
Jeder deutjche Wähler jollte die Gele: | 
genheit benügen, diefen deutjchen Can: 
didaten fennen zu lernen, 

* Gejtern wurden 203 Ginwanderer 
von Beamten de Gefundheitäantes 
unterſucht. Sie wurden jämmtlih für 
gejund befunden und ihrer Weiterreije 
nichts in den Weg gelegt. Die Leute 
find aus nit verjeuchten Häfen gefom:- 
men, 

* AmGewerkichaftsrathe wurde geftern 
mit 119 gegen 40. Stimmen bejchlofjen, 
die Einladung der Weltausjtellungsbe: 
hörden zu ben Einweihungs-Feierlichkeit 
einfach zu ignoriren. 

* Molizitt Roje von der Station an 
der Dft Chicago Ave. fand gejtern im 
Fluß nahe der Ehicago Ave. Bourke die 
Leiche eines etwa zwei Wochen altenKins 
bes. 

* Der berücdtigte Cyrus Teed hat ich 
jet nad) Lynn, Maff., gewandt. Eine 
Anzahl Chicagoer follen bereitö Vorbe: 
reitungen getroffen haben, ihr hiefiges 
Eigenthum zu verfaufen und nad dem 
neuen „Himmel“ überzufiedeln. 


DIALER 11418008. LISLLH0 07 2318008 
g „Bertd einer Shadtel eine Guinee.“ 


—— 


Gefämatioe Wirkſam 


biliöfen nud nervöſen 


‚Befchwerden, 
Be Migräne, 

Ma N 
fölchte erdbauuug, 
Berkopiung, 
Beberleiden 
und Frauenbeſchwerden. 


ſelbſt ſtarknervigen Leuten 


Peſtheerde. 


Swei ganz beſonders gefährliche 
Gemeinfchäden auf der Nordſeite. 


Sehmaruben und Häutegeſchäfte. 


Unſer Geſundheits-Amt macht be— 
kanntlich alle möglichen Anſtrengungen 
zur Bekämpfung der Choleragefahr, 
und iſt namentlich emſig bemüht, ſeine 
Verdienſte um das Wohl der Stadt bei 
jeder paſſenden oder unpaſſenden Gele— 
genheit in das allerhellſte Licht zu ſtel⸗ 
len. Um ſo eigenthümlicher muß es 
unter dieſen Umſtänden berühren, wenn 
unter den Augen uud mit Einwilligung 
gerade diefes Gejundheits-Amtes wahre 
Peſtheerde angelegt und gepflegt werden. 

Ein derartiger Peſtheerd befindet ſich 
in Lake View an der Aſhland, zwiſchen 
Wrightwood und Diverſey Ave. Dort 
liegen abgebaute Lehmgruben, auf deren 
Sohlen ſich eine ſchlammige, faulende 
Waſſermaſſe angeſammelt hat, und die 
mit allen möglichen und unmöglichen 
Stoffen angefüllt werden und ſchlimmer 
zum Himmel ſtinken, als die faule That 
des Dänenkönigs Claudius. 

Der Schreiber dieſer Zeilen zählte 
am Samſtag nicht weniger als 24 Wa— 
gen, welche zu gleicher Zeit ihren übel— 
riechenden Inhalt, wie Küchenabfälle, 
Thierkadaver, Straßenkehricht, alte 
Lumpen, und allen möglichen ſonſtigen 
Schmutz, in die Diſcherſche Grube ent— 
leerten. Eine benachbarte Grube, die 
einem gewiſſen Lemke aus Lake View 
gehört, war ſchwächer frequentirt, dafür 
roch aber der Stoff der dort abgeladen 
wurde — verrotteter Kuhmiſt — um fo 
kräftiger. Die Jauche die ſich auf der 
Sohle dieſer Grube angeſammelt hat, 
zeigte eine tief dunkelbraune Färbung 
und verpeſtet die Luft auf eine weite 
Entfernung hinaus. Wenn die Nach— 
barn ſich das gefallen laſſen, ſo iſt es 
eben ihre Sache, denn der Geſchmack iſt 
Geſchmackſache und über ihn läßt ſich 
bekanntlich nicht ſtreiten. Wenn aber, 
und an dieſer Stelle iſt es ſo, ſich eine 
Schule in nächſter Nähe dieſer Peſt— 
heerde befindet und die armen Kinder 
gezwungen werden, die gräulichen Aus— 
dünftungen einzuathmen und die vergif: 
tete Luft in ihren jhwahen Lungen zu 
verarbeiten, jo it das ein Verbrechen 
an der Gejundheit der Kleinen, gegen 
das dffentlih Front gemacht werden 
muß. 

Der Umftand, daß zwijchen diefen 
beiden Jauche-Tümpeln ein Teich liegt, 
aus dem eine Eiöfabrif ihr Wafjer be: 
zieht, bildet für die Conjumenten diejes 
Artikels eine nicht zu unterjchäßende 
Gefahr. Denn unfere Hausfrauen 
halten das Eis fait in allen Fällen für 
einen jehr reinen Stoff, den man ohne 
Bedenken in Getränle mijden und auf 
den man ohne Gefahr Kleifch, Fiſche 
und jonjtige Speifen legen darf. 

Das Schlimmite bei der Sade ijt 
und bleibt, dag das Gejundheitsamt 
dieſen Gemeinſchaden, den zu befämpfen 
feine heiligjte Pflicht wäre, dur Ver: 
leihung eines formellen Erlaubnißjchei: 
nes jozujagen fanctionirt hat. Der 
Polizei find unter diejfen Umjtänden bie 
Hände gebunden; die Nahbarjchaft aber 
und vor Allem die Schulbehörde jollte 
den. rüdjichtstofen Yuftverpejtern ein 
energijches „Halt“ zurufen. 

Das Net der Bürger auf möglichit 
gefunde Luft fteht höher als alle Wifche 
des Gefundheitsamtes, felbjt wenn dieje 
eine auch noch jo jchön verflaufulirte 
„Erlaubnig“ gewähren. 

Einen großen Mifftand auf der im 
AUlgemeinen als fanberjten Stadttheil 
erklärten Nordjeite bilden auch die am 


| nördlihen QTunnel:“ u gange etablirten 


Häute- und Darın = Gefhäftee Der 


| Gerud, der hier herrjcht, ift namentlich 


an heißen Tagen jo efelhaft, daß er 
Uebelkeit 


verurſacht. Für Desinfection wird da 


gar nichts gethan, aber die Ober-In⸗ 
ſpectoren, 


Inſpectoren, Agenten und 
Poliziſten u. ſ. w. des Geſundheits— 
Amtes, welche tagtäglich die abſcheuliche 
Stelle paſſiren, ſcheinen ſämmtlich den 
Geruch verloren zu haben. 

Anders iſt wenigſtens das ſtille Dul— 
den einer ſo gemeingefährlichen Nach— 
läſſigkeit und Rückſichtsloſigkeit nicht zu 
erklären. Derartige Geſchäfte gehören 
von Rechts wegen in die Stockyards, 
am allerwenigſten aber an die ſtärkſt 
frequentirte Stelle der Nordſeite. 


Kerns Reſtaurant und Bier—⸗ 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blaͤtzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader, Kopenhagener. 


Aus dem Fenfter geftürzt. 


Im Typhus-Delirium ftürzte fi ges 
ftern. der 24jährige James Kilfoire aus 


| dem ijenjter feiner, im zweiten Stod- 


werke des Haufes No. 30 Locuft Str. 
gelegenen Wohnung. Der Bedauerns- 
werthe litt jeit etwa zwei Wochen an 
einer böjen Krankheit und hatte feit zwei 
Tagen faft ununterbrochen phantafirt. 
Seine Wärterin hatte die ganze Nacht 
hindurch fein Auge zugethan und war 
gegen Morgen erjchöpft auf ihrem 
Stuble eingenidt. Durd ein Geräufd 
wurde fie aus dem Schlummer aufge: 
fhredt und jah ihren Pflegebefohlenen 
am ofjenen Fenfter ftehen. Sie rief ihn 
an, er aber antwortete ihr mit einem 
gellenden Lachen und bevor fie fich’S ver- 
fah, war er -auf das Fenjterbrett ge: 
jprungen und hatte ji) Fopfüber auf das 
Straßenpflafter geftürzt. Er war auf 
der Stelle todt. 

Das zweijährige Söhnen der Fami- 
lie Gordon, Ralph mit Bornamen, 
jpielte geftern auf einem Stuble am 
Fenfter der im dritten Stodwerke des 
Haufes No. 176 95. Str. belegenen 
elterlichen Wohnung, beugte fi) hinaus, 
verlor das Gleihgewicht und ftürzte auf 
die Straße hinab. Das Kind erlitt fo 
jhwere Berlegungen, daß e3 nad) kurs 
zem Leideit feinen Geijt aufgad. 


Buffet: Lefer und Raudhiwagen 
laufen jest zwiiden Chicago und St. 
Baul und: Minneapolis auf der „North 
Weſtern Limited. Abfahrt von Chicago 
um 6 Uhr Abends, Tidet = Office 208 
Clark Str., und am Bahnhof, Ede 
Wells und Kinzie Str. : 


Tan Selbſtmord⸗Kapitel. 
Zwei Hotelgäſte machen ihrem 
geben ein Ende. — 


Aibtreten eines Schaufpielerd von der Bühne 
de8 Lebens. 

In der County» Morgue liegt die 
Leiche von Wiljon Waller, eines Advo- 
Taten, der vor einigen Tage nach dem 
Pearl Hotel, No. 380 State Str., fam 
und gejtern von dort nad dem Countys 
Hojpital gebracht werden mußte, wo er 
einige Stunden fpäter farb. - 

Eine ärztlihe Unterfuhung ergab, 
dag der Tod des Mannes in iyolge des 
Genufjes von Morphium eingetreten 
war. Als er nach demHotel gefommen 
war, glaubte man zuerjt, er jei betrun- 
fen und Niemand fünımerte fi) weiter 
um ihn. Er blieb in feinem Zimmer 
bis Samſtag Morgen, danı ging er 
aus und als er zurüdfehrte, kamen die 
HotelzBedieniteten zuerjt auf die “dee, 
dag er frank jein müffe. in berbeige: 
rufener Arzt conjtatirte Vergiftung und 
ordnete die Meberführung des Mannes 
nach dem Hojpital ai, 

Ueber die BVerhältniffe Wallers ijt 
wenig befannt. Seine Frau ft, wie er 
einem SHotelsClert erzählt hatte, die 
Tochter des Präfidenten von der erjten 
Nationalbant in Cairo, SU. Leute, 
die früher mit ihm in Berührung ge: 
tommen find, behaupten, dak er ein 
Gemwohnpeitstrinter war und Lebteres 
mag wohl einer der Gründe für feinen 
Lebensüberdruß gewejen fein. 

Das Sherman Houfe hat auch wieder 
einmal einen Selbjtmord zu verzeichnen. 
Derjelbe ereignete ji jhon am Freitag 
Abend, Doch wurde die Leiche des betref- 
fenden erjt beinahe ganze 24 Stunden 
fpäter entdedt. 

Der Selbjtmörder tjt ein gewifjer P. 
Byrne, der kürzlich aus Milwaufee fam 
und jih am Donnerftag im Sherman 
Houje einlogirte. 

Ueber die Berhältnifje Byrnes lie 
fih folgendes ermitteln: Er war im 
Sahre 1864 in Genea, La Galle 
Gounty, JU., geboren und verheirathete 
fih vor etwa einem Jahre mit Agnes 
Stark, der Toter eines Kaufmanns 
aus genanntem Ort. Er zog mit feiner 
jungen Frau nad Chicago, doch ift aus 
den vorliegenden Berichten nicht erficht: 
lich, auf welche Weije er feinen Lebens: 
unterhalt erworben hat. Am Februar 
dieje3 Jahres ging er von Chicago fort 
und als er nad) einigen Monaten zurüd: 
kehrte, nahmer eine Stelle als Schanf: 
kellner in Rathmanns Billard Halle an 
der Rando'ph Str. an. Dort zog er 
um Mittwoch feinen fälligen Lohn und 
ging fort. Später entdedte man, daf 
er einen, Herrn Rathınann gehörigen 
Revolver mitgenommen hatte und dies 
brachte Diejenigen, welche in den legten 
Tagen mit ihm verkehrt hatten, auf die 
Dermuthung, daß er feinen Leben ein 
Ende mahen würde, doch niemand 
wuhte, wohin er fich gewendet hatte. 

Am Hotel hatte er fich eingejclojien 
und fih auf jeinen Tod vorbereitet. 
Niemand will den Schuß, durch welchen 
er feinem Leben ein Ende made, gehört 
haben. 

Byrnes Gattin, die gegenwärtig No, 
49 Laflin Str. wohnt, hatte ihn wäh: 
rend der lebten Monate nicht mehr ge: 
jehen. Aus Briefen, die bei der Leiche 
gefunden wurden, ging hervor, daß er 
jtark mit anderen frauensleuten verkehrt 
hatte. Wahrjcheinlich das legte Wort, 
das er niedergejchrieben Hatte, war an 
Dottie Somers, No. 743 W. Madijon 
Str., geridtet. Der Zettel enthielt 
nichts weiter als den zweimal wieder: 
holten Sat: “Good bye, Dot.” Au: 
Berdem fand fih ein an Frau Nellie 
MceElroy, Seneca, U, adrejjirter 
Brief vor. 

Die Leiche befindet fich in der Morgue. 

Michael Hayded, ein No. 126 De 
Koven Str, wohnender Schneider nahm 
geitern Abend aus Lebensüberdruß eine 
jtarfe Quantität Arjenik, an welcher er 
eine halbe Stunde jpäter jtarb. Der 
Mann hinterläßt eine zahlreiche Familie 
in dürftigen Umfjtänden. Nahrungs: 
forgen fcheinen ihn in den Tod getrieben 
zu haben. 

Gin Schaufpieler Namens €. ®. 
Rayne wurde gejtern aus jeinem Quar- 
tier, No. 386 State Str., nad dem 
St. Lulfas Hofpital gebradt. Er litt 
an den Folgen-des Genufjes einer Dojis 
Laudanum. Rayne hat in lebter Zeit 
ftart getrunten und feine Befannten 
nehmen dies ala Grund für jeinen Le- 
bensüberdruß an. Er wird jeinen 
Zwed erreichen, denn die Aerzte haben 
iwenig oder gar feine Hoffnung auf feine 
Wiederberftellung. 


„Adendpofi“, täglide Auflage 35,000. 


Die Plattdentfihen. 


Die Convention der Plattdeutjchen 
Gilden und Vereine wurde am Samjtag 
beendet. &3 find diesmal eine befonders 
große Menge von Gejhäften erledigt 
worden. Hauptfählih machte fi das 
Beitreben, jämmtliche plattdeutjche Ver: 
einigungen im Lande zu centralifiren, 
bemerkbar und die einleitenden Schritte 
dafür find gethan worden. Die enbgils 
tige Erledigung der Angelegenheit wurde 
ben einzelnen Logen und Vereinen zur 
Abftimmung überlaffen. 

Beihlofjen wurde, die geheime Ab- 
ftimmung abzufhaffen und dafür Die 
offene einzuführen. Ferner wurde ein 
Comite ernannt, weldes fih mit ber 
„Anneftie Affociation” zur Begnadi: 
gung der gefangenen Anardhiften in Bers 
bindung jegen jol. 

Nahbenannte Herren wurden als Be: 
amte für das nächte Jahr erwählt: Ers 
Grot:Meeiter, Ehler Goettjche; rot: 
Meeſter, Chas. Jarchow; 1. Grot⸗Old⸗ 
gejel, Win. Kaun; 2. Grot-Dldgejell, 
Win. Sad; Grot:Scriwer, uno 
Rauert, 191 North, Ave, (wiederer⸗ 
wählt); rot » Schagmeefter, Hemy 
Rofiom (wiedererwählt); GrotsUpjeber, 
es Luetje (mwiedererwählt); rot 

innen-Wädter, 3. Schofnedt; Grot- 
Buten-Wächter, Ad. Hoenig. Truſtees: 


John Stade, Eh. Karbad, Ch. Mundt. | 


Heute findet ber eigentlihe Schluß 
ber Convention Hatt und zwar dur ein 
Feft in Kubns Part, das heute Mittag 
dur einen großen Ausmarjh eröffnet 
Während des Gets Anbet * 

irung neuen Gro 


— NE ine 


Eine arme Frau mit vier Kindern 


—I 





—EGin Sild aus der Großſtadi. 


ſchläft ſeit einer Woche auf 
der Straße. 


Ein junger Mann als rettender Eugel. 


Frau Frank Rafferty und ihre vier 
kleinen Kinder ſchliefen alle Nächte der 
legten Woche auf einem alten Divan 
auf der Straße. Im die Bedauernd: 
werthen herum waren alle Hausgeräth- 
Ihaften der unglüdlihen Familie, das 
einzige, was Die Frau ihr Eigen 
nennt, aufgejpeichert und auf einer am 
Boden ausgebreiteten Dede aber jchlief 
der Gatte der Frau und der Vater der 
Kinder gejtern Abend jeinen Rauch aus. 

Die Frau wohnte im Haufe No. 3919 
MWentwortd Ave. Der Mann ijt ein 
Trunfenbold und um ih und die Kinder 
zu erhalten, mußte die Frau vom Mor: 
gen bis jpät Abends Wäjhe wachen. 
Den größten Theil des Verdienites trug 
aber der Mann in Schnapswirthichaften. 
Da infolgg deilen die Miethe nicht be- 
zahlt werden konnte, fette der Bejiger 
des genannten Haufes die Leute einfach 
auf die Straße. 

Die Unglüdliche hatte nicht die Mits 
tel, ein anderes Quartier zu miethen und 
fo blieb jie auf der Straße. Nachbarn 
brachten ihr und den Kindern zu efjen, 
jo daß fie wenigjten® vor Hunger ges 
jhüßt waren. in Bolizift, der e3 
nicht dulden wollte, da& die Möbel auf 
der Straße jtehen blieben, drohte geftern, 
er werde „den ganzen Krempel“ ans 
fteden, wenn nicht Alles fofort wegge— 
bracht würde. Der armen Frau irgend 
eine der wohlthätigen Gejelihaften zu 
nennen, fiel aber dem: Blaurod nicht 
ein. 

Der Zufall führte einen jungen Dann, 
Namens T. E. Copeland, Beamten der 
Weltausftelung, in jene Gegend und ge: 
rührt von dem Unglüd, gab er der frau 
jo viel Geld, daß fie fich irgendwo ein- 
miethen fonnte. 

Die Humane Society wurde von der 
Sade verjtändigt. 


(Eingejandt.) 

An die Nedaction der ‚„„Abend- 

pyoft‘“ 

Sehr häufig Teje ih in Ihrem Blatt, 
daß Pferde durchgehen und dadurd mehr 
oder weniger Unheil angerichtet wird. 
Leite Woche wurde jogar ein Mann bei 
einer derartigen Gelegenheit getödtet, 

So traurig dies an und für ich iit, 
fo läßt es ſich keineswegs bejftreiten, daß 
ın den meiiten Fällen die Lenker der 
Pferde jelbit fhuld find. Man follte 
e3 faum glauben, mit welcher KRafinirt: 
beit gerade das edeljte Thier, das Pferd, 
gequält wird, wovon es jich oftmals das 
durch zu befreien jucht, indem es davon 
läuft, d. 5. durchbrennt. 

Sit es vielleicht Feine Quälerei, ein 
Pferd jo kurz aufzubinden, daß e3 die 
Naje iteil in die Luft halten muß, den 
Hals ftundenlang in gezwungener, uns 
natürlicher Rage, jo daß ihm das Ge: 
nid jtarr wird und ji ein jtechender 
Schmerz an der Halswurzel einfindet? 
Sa, Seder kanı dies an fich jelbit erpro= 
ben, wenn er den Hals oder den Kopf 
unnatürlic zurüdnimmt und in diejer 
Stellung verharrt. Kein Wunder, wenn 
das jo gequälte Thier diefem Schmerz 
zu entfliehen verjuht und — durd)- 
brennt. Abgejehen davon, daß das jo 


| in die Zügelfolter -gepreßte Pferd ich 


nicht im geringjten mit dem Kopf des 
ſtechenden Ungeziefers erwehren kann, 
was auch ſehr oft ein Grund des Durch» 
brennens ijt, und daß es noch bei jedem 
Tritt einen Rud am Maul befommt. 

Zum Mindejten die Hälfte aller 
Durdhpbrennereien der Pferde find auf 
Eonto des unfinnigen, tbhierquälerifchen 
Zukurz-Aufbindens der Zügel zu jegen. 
Diefe Roheit müßte mit hoher Strafe 
belegt werden. Nicht daS edle, geduls 
dige, jchwer gequälte und geplagte ‘Pferd 
ift der Urheber jeines Davongehens, 
fondern jeine yeinde und Beiniger, die 
Menſchen. 

Vielleicht können Sie in Ihrem 
Blatte etwas dazu beitragen, daß vor⸗ 
genannte Roheit etwas eingeſtellt wird. 

Achtungs voll 
Ein Leſer der „Abendpoſt“. 


Union⸗Turngemeinde. 


Das geſtern im Brighton Park von 
der Union⸗Turngemeinde veranſtaltete 
Schülerfeſt nahm einen prädtigen Vers 
lauf. Der Marſch von der Halle zum 
Park wurde programmmäßig angetreten 


und ſtramm und adrett durchgeführt. 


Auf dem Feſtplatze nahmen zunächſt die 
Turnübungen das Hauptintereſſe in An— 
ſpruch. Die ſämmtlichen Nummern 
wurden mit großer Präcijion und Accus 
ratefje Durdhgeturnt und brachte Lehrern 
wie Schülern ebenjo wohlverdientes als 
rüdhaltslofes ‚Lob. Später amüfirte 
man fi bei Tanz, Concert und Spiel 
auf’3 Allerbeite und fchied mit dem fro- 
ben Bewußtjein, einen wirklich ſchönen 
und in jeder Beziehung genußreichen 
Tag verlebt zu haben. Die Leitung des 
Fefles lag in dem Händen bed Turms 


> 
N re 


Mr. Robert W. Denvir 

ein verabfäiedeter Feuermann der Jadjon Engine 

Go., Rong Island City, R. 9., Tagt. zu. Weihnad-: 

ten 1890 fonnte er eine Mahlzeit nur riehen, indem 
ihn in einen —* ren Zu⸗ 

fand est hatten. Im folgenden mier gin 

eimer Geiunpheit 
— er — — Im Herdbſie ecuiſ 


“50008 Sarjaparilla 


eine gründlie Probe zu veri und zu Weib» 
nadıten hatte er einen vorzüglihen geinude 
r Rändig bergeftet, ine 

u war gänzlid) Hood’s Earlapariiia zuju · 


Berdauung und war vol 
eiben. 
alfa. Weihluß: und Migräne. Werjußthe. o 


Bollitändige Hansansftatter. ’ 
Wabash Ave. und Adams Str, 


Mir offeriren zum Derkauf 
Beginnend Montag 


Tapeleg Brut 


Teppiche 7 


zu dem jehr niedrigen ‘Preife von 


0c - = 


(Regulärer Preis 75.) 


175 Rollen 


Tapecg Brufels 
606 -- 


Vergeßt nicht, daf dies neue Waaren 
Mufter find. 


EhamberSuilg 
511.50. 


Dieje Suits find ein Theil unfere® Lage 
von dem September: Berfauf. Jedes 
ift volftändig und enthält das Dreifing Cat 
Bettjtelle und Kommode: — 


500 Paar 


Spiben-Jardine 
$2.00- 


(Regulärer Preis 84.00.) | 
Neue Importation. Schöne Muft “ 


Parlor - Suil 


530, 837.50und $44 


Bededt mit Seiden- Tapeitıys unb Sei 
Plüih:Bejat, ebenjo mit Wilton Rugs,; 
ihırigten Rahmen, Sprungfeder « En 
jolidem Eichenholz und Meahogany finif 


Rahmen. 3 

Moti Wir liefern ın der GStabt und 
3 Vorftädten bis Evanfton im Nox 

Dat Park im Weiten und-Pailman und EAd»GCHN 

im Süden. Alle Waaren, die von uns für ®: 

dung nad dem Land verfauft werden, ner 

und verpadt und foftenfrei auf den Zug geliefex® 


LDETDAATEN, 

Ein elegantes, 5:Stüd vierfad plati 
Thee-Set, einjchließlich einer großen Kaf 
und Thee-Kanne, einem Zuderbehälter‘ 
Dedel, einem inwendig vergoldeten Sch 
Topf und einem inmendig vergolbeten FOR 
becher, Satin finijhed und Rococo = Box 


$I9. 


(Regulärer Preis 825.00.) 


Defenund Range 


Eine große und 
vollitändige Auswahl. 


Ein einfadher Ofen:Ra 
Kochgeſchirr und Röhre, $13. 


Bollftändig für nur 
Ein Doppelter Ofen:Ratt 


Kohgeidhirr und Röhre, f 
Voliſtändig für nur 619 \ 


Erocerg, 


112° Stüc importirtes delo 


Dinner-Set 


512.25. 


—_o 


Dir fönnen Ihnen alle Sorten 
lor:, Wohnzimmer:, lafzimmer:, & 
mer: und Küchen- Möbel, einjäpließl 
perien, Borhängen, inet, % 
Stühlen, Sibeboards, Hall Stauba, 
pen, Ubren,. Dinner und The 
alle Haushaltungs:Gegenftändbe zu befi 
niedrigen ’Preifen zeigen. 

— — 


Bargains in 
unferem 
September: 


—X 


Weabash Ave. & 








din den Stiefein wetorben‘‘, 
„Ein böfer Geift ver Tiefe sau 


Die düftere deutfhde Sag 
berjentten Nibelungenihat und dem | 
Anbeil, daS er mit jich bringe, hat noch 
"Diele alte und neue Seitenftüde bei den 
hiedenen Völkern, und nicht zulegt 
auf dem ameritanijhen Gontinent, 
Mllenthalben in den Goldgegenden uns 
res MWeitens begegnen wir, außer bies 
Ien drtlihen Sagen mehr oder minder 
= unheimlidher Art, der meitverbreiteten 
Fobergläubiihen Vorftellung, daß jeder 
= Entdeder eines reihen Edelmetalllagers 
fiherlic) ein gewaltiames Ende finde. 
An Beilpielen zur Unterftüßung die— 
es Glaubens fehlt e8 wahrlich nicht. 
Man madt nicht weniger al$ 35 oder 
40 Bergwertsentveder nambaft, die 
während eines verhältnißmäßig kurzen 
‚Beitraums eines plöglichen oder gewalt— 
“jamen Todes, oder nad) einem land» 
"AHäufigen Ausprud „in ihren Stiefeln“ 
Darunter find zwölf 
in Wirthshaus- und fonftigen Reilereien 
Ferihoflen oder erjtohen worden, fünf 
Sbegingen Selbitmord, drei famen in 
Brdrutihen um, fünf wurden zu Räu- 
bern und Mördern, geriethen in GR 
fangenjhaft und wurden auf verichf- 
dene Arten hingerichtet; einer ftürzte fin 
e heiße Duelle, und e3 wurde if. 
uchftäblich das Fleifch von den Knochen 
bgeloht; wieder Andere find in ge= 
imnißboller Weile verfchwiunden, ohne 
"drauernde Gläubiger. zu binterlafjen, 
baben aljo zweifelsohne einen tragiichen 
d gefunden. 
George H. 


Neue Patente. 
n Folgende Bate 















































































































nte würden für die am 
13. September 1892 endigende Woche 
‚an Chicagoer Erfinder verabfolgt: 


Kamin: €. ®. Benbuo. 

Geldregifttir-Apparat: WU. 3. 
Elektriſches Licht: 
Gießen cylindriſcher Körper: 


.A. Goldsworthy. 


— Born. 
O 


e von dem 





Wagenach ſen⸗Bieg vorrichtung 
Spane⸗Waſchmaſchine: 
Metalleneg Behälter: — 
Eiſenbahnwagen⸗Kuppelung: J. 


T. Lodiwvood u. 


A. €. MeGCord. 


Tuchfakt:Mafhine: 
Eiſenbahnwagen-Kuppelung; 
Wäſchemangel: C. U. Oveſon. 


Drahtſpanner für elettriſche Lampenpfoſten: 


Dampfmaſchinen-Ventil: 
6, 2. Thompion. 


Eiſenbahnwagen-Kuppelung: G. W. Wilkinſon. 





Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
Ein Monat, 85; drei Monat, 
$12; jeh3 Monat, $21; fieben Monat, 
Engliih, Geihäfts, Stenogra- 
phie und Schönſchrift-Curſe; 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 


eſtorben ſind. 


v 





Salbe daten. 


Sept.-27 und DFt. 25 via Yllinois 
‚Central, wegen der. Herbjt-Ercurfionen, 
‚Billete zu halben Raten am 27. Sept. 
‚nad. Punkten mweftlih, füdweitlih und 
ſüdlich, inel. Siouxr City und Sioux 
Falls. Am 27. Sept. und 25. Oct. 
nach Punkten ſüdweſtlich und jüdlich, 
‚inch. Memphis, New Orleans und Mo: 
Sept. 19, 20, 3. 


Fryer zum Beifpiel, der 
ehemalige Millionär und Beliker des 
„Hörner Hill*-Bergwerles, hat jih in 
"Denver entleibt, nachdem er den legten 
Nidel ausgegeben, der ihn vom Ver— 
— Der Entdecker des 
betannten „Standard“-Bergwerkes in 
Talifornien wurde von einer Lawine 
Den Oberſt Story haben 
Die Rothhäute um die Ede gebradt. 
Billiam Yairweather, der die berühmte 
Iver Guld Mine“ fand, jtarb am 
äufer- und Verfolgungswahn unter 
redlichen Rafereien, nad) zwei Jahren 
büften -Yebenswandels. 
San Francisco an einer entjeklichen 
Krankheit geitorben. 





Ausgezeichnete Bedienung in den 
Speiſe⸗Cars 


iſt einer der Vorzüge des „North Wer 
welcher von Chicago 
nach St. Paul und Minneapolis täglich 
‚um 6* Uhr Abends über die North 
Weſtern-Linie abfährt. 


Großer 
Aeberzieher⸗ 
Verkauf 


Drei Tage 
Montag, Dienſtag und Mittwoch 


bei MOSSLERS 


Auswahl von Hundert $20 und 
$25 auf DBeftellung gemachten 
Ueberziehern in Mleltons, Kerjeys 
und Cheviots, für 


Zehn Dollars. 51 0 Zehn Dollars. 


Außerdem haben wir einen präd): 
tigen Dorrath der neuejten Mlufter 
in auf Beftellung gemachten Ueber: 
ziehern,die wir wie folgt verfaufen: 
820.00 Zailor:made Weberzieher...$12.50 
30.00 Zailor-made lleberzieher. ..815.00 
$35.00 Zailoremade Meberzieher.. 817.50 
640.00 Zailor-made Meberzieher. . .620.00 
850.00 Zailorsmade Neberzicher. ..$25.00 

Auf DBeftellung gemadhte $40 
Prince Alberts in grau oder Dia- 

Seide »- Dorftoß und einge- 
iefe Woche $16.50. 
Abends offen bis 8 ihr. 

Alle Aenderungen, um ein gutes 
Pafjenzuerzielen,gratis ausgeführt. 


hungern trennte. 


ftern Limited“, 








Zerrell ift in 


Aus dem Beliger 
großen Bergwertes „Homeitafe“ 
Spurde ein Weglagerer, welcher erichoi= 
‚fen wurde, während er einen Omnibus 
£ Kohn Homer hat ebenfo, 
wie der oben genannte Fryer, in Noth 
und Verfommenheit eine freimillige 
Schnellfahrt in das Jenſeits gemacht. 
lummer, auch „Montana“ genannt, 
er Entdecker des reichſten Bergwerks 
Ber Welt und ehemals „Sheriff des 
größten Countys in den Ver. Staa- 
Men“, wurde ichlieglich an jeinem eige- 
nen Galgen aufgehängt! 
= Eine jolhe Lifte fann Einen ordent- 
Hi gruſeln machen. 
gu vergefien, daß in einem Beruf von 
abenteuerlihem Anftrid — in einem 
Beruf noch dazu, der viele jeiner Yün= 
er für jede andere, folide Thätigfeit 
Derdirbi, auch nadhdem ihnen Fortuna 
Den Rüden gelehrt — und bei einer 
entiprechenden Umgebung nichts bejon= 
5 Wunbderbares an häufigen gewalt» 
Iimen Todeställen ift. 








Monroe Strasse, 








&3 ift aber nicht 





eine Stimme zur Berliner 
Weltaus ſtellung. 


Ueber das Projekt einer deutſchen 
Weltausſtellung urtheilt Abg. Bamber⸗ 
ger gerade ſo kühl, wie Reichskanzler 
Die Ausſtellungsfrage 
i in erfter Linie eine rein wirthſchaft— 
iche Frage geweſen. 


rat Caprivi. 


Er beitreite, daß, 
Musftellungen heute noch entfernt die= 
felbe wirthichaftliche Bedeutung hätten, 
; Als vor vierzig Jahren 
Agland damit vorging, mar die meue 
a der Technik auf ihrem erften GSie- 
&3 gab nod) wenig 
ben, faum eleftrifche Berbin- 
gen, vom Telephon noch feine Ab: 
Da fonnte die Menihheit auf 
r anten fommen, fidh ihren unge= 
uren Fortſchritt und ſeine Verheißun— 
Ben dor Augen zu führen. 
Mes Wunder bis in’s Dorf des Felt: 
indes verwirklidt und in’s allgemeine 
ewußtjein gedrungen. 

en wolle, aus .technijcher Wihbegier 
retijchen oder prattiichen Zmeden, 
d über Bezugsquellen 
nd Spezialitäten orientiren mill, der 
at heute viel befjere und einfachere Ge- 
@oenheit dazu, als durch den Befuh 
Sede neue Welt- 
stellung hat ihre Vorgängerin an 
=lhaugepränge für die gaftende Menge 
ertroffen. Es iſt ja aud) 
Nenſchheit zu amüſiren. 
e That, die große individuelle und 
lliche Koſten rechtfertigt, iſt es nicht. 
In Bezug auf eine Berliner Welt⸗ 
meitellung insbejondere bemerkt Abg. 
: ümberger od) Yolgendes: „Berlin ift 
Wlanntlic diejenige europäiiche Grok- 
dt, die in der rapideiten VBormwärt3- 
ng an Zahl und Ausdehnung 
rien if. Schon ein fo jchnelles 
Mohsthum it, wie beim menichliden 
tper, nicht ohne Gefahr. 
fe ganz Ipontane Entwidlung noch 
Maler den Drud einer künfilichen Rid)= 
"Mg geitellt werden, die nicht nady 
mem dauernden med bemefjen ift,: 
AMMmbern für einen, der nad Aahres- 
EN wieder in Nichts vergeht, fo wird 
B Wahsthum mit einem ganz be= 
deren Schaden bedroht und gerade= 
"in’8 Ungejunde getrieben. 
ein Gentralpuntt, der Jahr -aus 
hr ein für die Beluftigung und den 
zu3 des Erbballs organijirt ift. Es 
ucht blos ein Supplement für die 
Mellung geichaffen zu werden, ud 
geiieht betanntli mit einem 
ent und Hilfsmitteln, von denen 
rubig geitehen dürfen, dap fie in 
lin für ‚einmalige Beranjtaltungen 
zur Verfügung fteben. 
ausstellungen überdies, auch viel= 
He, mit dem Glüd nicht. immer 
‚in Hand gehen, hat Wien 1873 





Wer ih bes Todes- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
geliebter Gatte 
Stöd im Alter von 62 Yahren und 2 Monaten ver: 
Die Beerdigung findet am Dienitag, 
den’ 2%0.- September, 10 Uhr Morgens, 
hause; 660 Morgan EStr., aus, nah der St. Frans 
eiscug-Kirhe und van ‚da nah. dem St. Marien- 
Um  ftilles Beileid bitten die bez 


trübten Hinterbliebenen. s 
i töd, Gattin, nebft Kindern. 


iner Austellung. 


Danffagung. 


Hiermit ftatten wir den Mitgliedern des Lincoln 
FrauensBereins, fowie dem „NUlten Deutichen Frauen 
Verein“, der Concordia Xo 
der Sherman Loge KR. of 
litär-Berein von Süd-Chicago und allen anderen Ber: 
Freunden und Belannten, 
Begräbnik unjerer innig geliebten Gattin und. Mutter 
1 rege Theilnahme bezeugten,  unferen innigften Dant 
ab. 


ganz hübſch, 
1 No. 875 K. u. L.of H., 
dem Krieger- und Mi— 


EugenieScherle, 
nebſt Kindern und Anverwandten. 


Fa 
g' PINESIS 


Charles Burmeister, 
j Leichen beſtatter, 
8301 und 803 Larrabee Str. — Telephon North 185. 










































Jungs holt faſt! 


Plattdütſchen Ver—⸗ 
eens von Thicago“ ſind hiermit erſöcht, ſick 
Donnerſtag Abends 8 Uhr, den 2. d.M., i 
Ublichs Galle, 
Verſammlung intofinn, 


De Mitglieder des 


um Mittel un Wege to er: 
4 grieppen, um de Noth unjerer Hamburger Landslüd 
jo veel a8 in unjern Kräften to unnerftütten un to 


Fri Auguftin, 
Bm Meyer, Ser 


öchtet Fhr gute Kleider 


And find Sie ein wenig Anapp au Geld? 
Mir mahen Serren:Hleider nah Mana fo 
billig wie die Billignften,: und Sie fönnen bie 
‚Kleider in.leihten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Herren⸗KKie 








ider, Dame 
Stoffe, u. ſ. 
HECKER & MIESN 
175 2a Salle. Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Nehmt den Elevator. 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
8-9 Morgens, übends 


ice: Benetian Yuilding, 34 Wa 
— ER" Zeleppon Main 


! Zeaets u. 








Sonntagsbeilage der Abeudpoft. 
— ang u 
r dem 
ie toffice, hat die „Abend: 

1 Ni 


Oungeigdautinged 














428 E Im Str. 
XTelephon North 552. 














Die Be 
Arınei 


für alle Arten von 
Blut Krankheiten, 


Uyer’s 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 





Deutſches 


Demokralifches Hauplquartier 


167 E.Baihingten Str., Zimmer 13 und 14. 
neben dem Staatszeitungs-Gebäude. 


Offen täglih von 9 Ahr Morgens an. 
Bürgerpapiere iverden unentgeltlich beforgt. bio 


reih illuftrirten ‚„‚„Zuitigen 
er den Boten Halender‘ für 1893 
noch nicht: gejehen bat, follte, ehe er einen andern 
fauft, denfelben anjchen. Zu haben bei allen News: 
Stores, Zeitungsträgern und Biicher-Agenten. 

domobw H. Krauſe, 20 5. Ave. 


Trockener Hunde⸗-Miſt, 


in kleinen und großen Ouantitäten, wird zum höch⸗ 
ſten Preiſe gekauft. 

Chicago Kid Glove Mfg. Co. Tannery, 
momiſa, Imo Glfton Uve., nabe Bradley Str. 


Kleine Unzeigen. 
1 Cent das Wort Iira str Amcigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 














Verlangt: Ein Junge, an. Brod zu arbeiten. 350 
E. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, der fhon im Saloon 
gearbeitet bat. Mus flinf fein und etwas von der 
Bar verftehen. 562 N. Halfted Etr., Ede Rees. 





Verlangt: Gin Tediger Schuhmacher auf Reparatur: 
Arbeit. 25 N. Halfted Str. modi 


Verlangt: Gute Rodichneider- und Bufhelmen. 378 
Centre Str., nahe Lincoln Abe. 








Verlangt: Ein junger Dann, um Bäderwagen zu 
treiben. 3138 Wallace Str. 

Verlangt: Ein ftarker Nunge oder junger Mann. 
732 Belmont Ave, im Möbelgefchäft. 

Verlangt: Ein guter ftarfer Junge im Meat Mar: 
fet. 816 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Hoſenmacher. 384 Belden Ave., 
Ede Lincoln We. ie 


Verlangt: Zwei aute, ebrlihe Aungen, 15 bis 16 
Jahre alt, auf 7 Wochen. 3 per Woche. Müffen gut 
ichreiben tönnen. Zu erfragen Zimmer 23, 122 La 
Salle Str. modi 

Verlangt: Ein guter Bırther. Giner, der gut enge 
lich und deutich fprehen fann. 3557 Wallace Str. 





Verlangt: Ein Iediger Schuhmacher, um aufs Land 
zu gehen. Stetige Arbeit. Zu erfragen bei 8. 8. 
Yerris, 225 Jadjon Str. modi 

Verlangt: Junge in Bäderei, an Brod. Einer, der 
ihon daran gearbeitet hat, Wird vorgezogen. 68 
Webſter Ave. 

Verlangt: Junger Mann al? Porter. 27 €. Ful: 
lerton ve. 

Verlanat: Junge von 15—17 Sahren, an Cafes. 
s1_R. Glart Er, 


— Ein guter Bäcker an Cakes. 2845 Archer 
ve. 





Verlangt: Ein guter Stripper-Junge, der Luſt hat, 
Cigarrenmachen zu lernen. 70 5. Abe. 

Verlangt: Ein Gafe-Bäder, der jelbftftändig arbeiten 
fann; 3% W. Divifion Etr. 

Verlangt: PBridleger und gewöhnliche Arbeiter an 
Ohio Str. ‚ und Gentre pe. modimi 

Verlangt: 2 Schindler für ftetige Arbeit. 315 W. 
18. Str. ne 

Berlangt: Etliche gute Jungens:. Nachzufragen 508 
Blue Island Ae., I Trepve_bod. j 

Derlangt: Fuhrmann. 468 Loomis Str. 








Berlangt: Ein fräftiger Aunge in der Päderei an 
Pesd und Cales. Nur TageSarbeit. 2437 Went: 
worth Une. 

Verlangt: Ein Mann zum Gejhirriwafchen. 184 €. 
Duincy Etr, 

Verlangt: 15 Jungens, um in einer Yabrit zu ars 
beiten. 212 @W. Poll Str. modt 

Verlangt: Ein Junge im Alter bon 15 bis 17 Yab- 
ren. Ede Adams und Dearborn Str.,bei Wm. Radtte. 





Verlangt: Ein junger Iediger Gärtner, welcher 
deutfjh und englifch ipricht. 1601 N. Noben Str., 
Lake View. modi 


Verlangt: Ein guter Buſhelmann. Beſtändige Ar— 
beit für den richtigen Mann. Färberei, 157 E. 22. 


Str. 


Verlangt: Ein junger lediger Mann als Barleeper. 
Muß Lunchbar tenden und darf keine Arbeit ſcheuen. 
Ferner ein junger Mann zum Saloon Reinmachen 
und Bedienung der Booftifche. Stetige Pläte für 
geeignete Perjonen. Kühnan’8 Place, 207 und 209 
S. Halfted Etr. . 


Verlangt: YournepmansSchneider, am auf Turze 
Entfernung aus der Stadt zu gehen. Stetige Arbeit. 


Nahzufragen im Woll: Departement von I. E. Wachs: 
muth u. Co., 122 und 124 Market Str. 


Verlangt: Rohrarbeiter in den Chicago Rattan u. 
Need Works. 61, Bund*65 Elybourn Place. 

Verlangt: Ein quter Schmied und ein Junge zum 
Lernen. 58 31. Str. 

Berlangt: Eine dritte Hand an Brod. 3ER. Hal: 
fted Etr., 3. Stod. ———— 

Verlangt: Ein kräftiger Junge, um im Schreiner⸗ 
Geihäft zu_beifen. 598 N. Clart Stt. Hinterhaus. 

Verlangt: 2 Schneider auf Cuſtom-Arbeit. 152 
Canalpoct Une. * 

Verlangt: Ein junger Mann, welcher ſchon an 
Gates gearbeitet hat. Näheres 500 W. 12. Str. 


Verlangt: Qichtige Agenten. Hohe Commiffton. 
79 Dearborn Etr., Zimmer 919. 


Verlangt: Mehrere ftarfe junge Burfchen. Marihall 
u. 6o., 42 W. Divifion Str. modi 


Berlangt: 500 iienbahns und Sägemühlenarbeiter 
-für das nördliche Wisconfin. und Michigan. Diejes 
ift der richtige Plag für Winter-Arbeit. 300 für 
Farmen, Steinbrüche und Drabt:fyabriten, nahe der 
Stadt; freie Fahrt und. guter Lohn. In Rof’ Arbeits 
Agentur, 2 S. Market Str,, oben. 19jep, im 


Verlangt: Ein fyarmarbeiter, in der Nähe Chi: 
cagos. 97 E. Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Verkäufer. 1031 Milwaulee 
Ave. . modi 








Verlangt: Gin: Schneider. Fyrifh eingetvanberter 
borgezogen. 798 WW. Yale Er, 7 — mobi 
Verlangt: Ein guter Porter, muß auch in der Küche 
mithelfen. R. W, Ede 5. Abe. und Madifon Eitr., 
Baſement. 
Verlangt: Ein guter Färber. 809 Milwaukee Avpe. 
modimi 
Verlangt: Abbügler an feinen Shopröden. 510 N. 
Raulina Str. ſamo 
Verlangt: 4 6ute Carpenters für Finiſhen. 35 
Grove Ct. ſamo 
Verlangt: Ein guter Blacſmith, ger Pferde beſchla⸗ 
gen _fann. 3355 ©; Halfted Str, famo 
Verlangt: Elerf3 und Dfenpuger in ziveien unjerer 
—— 700 Lincoln Abe., 154 8 
ve. ja 


Verlangt: 2 gute Meſſerſchmiede. Bei Win. Burk, 
227 €. Randolph Eir. ſamo 


Verlangt: 2- Bufhelmen. 196 Dearborn Etr. 
Haupt⸗Floor. ſamo 
Verlangt: 1 Koch für Addiſon. Man ſpreche vor 
bei A. Maſcher, 180 Randolph Stt. ſamo 
Veralngt: Ein ** Mann um Geſchirr zu 
waſchen· 1 und 3 R, Clark Str. ſamo 


Verlangt: Gute Schneider au Maſchinen. 712 Ras 
ciue Ave * — frjaıno 


ne nn 
: Gute Golporteitte für Vücher, Zeitſchrif⸗ 
er BR Wocenlohn und Commiifion. 
Bleid, 377_E. rtb Wve. frſamo 
e von 14—15 Nabren, Pferd 

um Br niglich zu maden. 395 Larrabee 
Er. — — löjep, Im 
"Werlangt: Ein GCommiffion- Driver. 353 ©.: Hal- 
fid Str, -» frjaıno 
> Verlangt: Smeider am Mafdienen. 712 
Verlangt e Bucher⸗ und Zeitſchriften⸗ 
er⸗ 


Einige gut 
* ei Fe, Gomuniifer, 
? ige Seute für wöcentlides Verf 


5. Wpe.,.von & ” 
: e 
a ee Fa are 





— 


















Berlangt: Frauen und Mädgen. | Berlangt: Frauen und Mädchen, Grundeigentum und Sänfer. . 


Käden und wabrifen. 
ot; Grfabrene Nahmaſchinenmãdchen. 172 €, 





verfaufen: Wegen Aufgabe des Cigarren-Fabris 
tattons- Befeähıs, Goruen, Keen, un. 79 3 Wie 
$175 Taufen meinen erite@laffe Cigarrenftore, 30 W. 
Navi Billige Rente, mit Wo 
richtung, ‚Werth das Doppelte. 
Zu darfaufen: Ein Candy, Cigar:, Tabak: und 
Rötions-Store, Sillig. 104 U 
Zu verlaufen: Pillig, wegen Krankheit, Bäckerei, 
ty: Jce:-Eream-Barlor, 
Zimmer, billige Rente. 3315 State Str. 
‚Zu derfaufen: Gine Milh-Route von 10-12 Rannen 
billig, fofort. Näberes 165 Flournop Str. u 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Saloon, gutes 
Dierd und Wagen. 954 Elybourn Une. 
‚gu verfaufen: Gin Meat Market, Nordeite, Dampf: 
einrichtung. Adreſſe: B. 44, Abendpoft. 
Yu berfanfen: Meat Markt. Nachzufragen 6 N. 


Saudarbeit. & 
, fauf bo f 
an für allgemeine Haus: | Bet Bu H ma up ” 

b Büge gehen vom KRandolpd Str. Bahnbof der HL 
Gentral Eiiendbabn um 9.50 Vorm. und 2.30 Nam. 
ob, und halten an allen Stationen. 
genheit, Grumdeigentyum im Chicago zu fanfen, weils 
ches ſicherlich ſchnell im Preije fteigen wird. 

, Wenn Eie e$ nicht glauben, kommen Sie mit ımb 
Veben fih die Wyabrifen, Häuifer, mafabamifirten Stras 
& ſtädtiſche Waſſerleitung, 
vortrefflichen Abzugs⸗Kanãale, hohe Lage, natürlichen 
| Waldbäume an. 

Lotten 850 His $1000. 
Ein Zehntel baar. 
— Reft nach Belieben de3 Käufers. — 


Wird fih im Werth verdoppeln, ehe der Winter 


Verlangt: Ein gutes 
arbeit. 279 La Sale U 


Verlangt: Ein tücdtige® Küchenmädcden. 14 ©. 
Clark Str., Bajement. 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
235 W. Chicago Abve. d 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 272 W. Chicago Ave., im Store. 
Verlangt: Mädchen, welche mit einem > ums 





Maſchinenmädchen an Hoſen. 
| Die beſte Gele⸗ 





Verlangt: Mehrere erfahrene Mafchinenmädcden an 


Shopröden. Nahzufragen 612 Southport Ave,, nahe 14 W. 18. Str. 








Verlangt: Ein Mädchen, welhes_gereinigte und ge- Gement = Seitenivege, 


fürbte Saden bügeln fann, 
Mädchen im Dauspait. 
View, Färberei. 


Verlangt: 50 Pelznäherinnen. _ Auch ein Mädchen 








1658 NR. Clarf Sir, Kate 











Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 266 





Be a Ft —— —— 
Verlangt: 3 gute Handmäddhen, an Röcken zu nä⸗ 
ben. _ 756 Goutpport ine’ 2 — 
Berlangt: Dame zum Zujhneiden und Kleiderma— 
Sen zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 3iep,diasmogmi 


Verlangt: Gute Handnäherin. 712 Racine Alpe. 


Verlangt: Fin gutes deutjches Mädchen für allge: 
Mus engliih iprechen. 


Verfäumen Cie niht den heutigen Berkauf. 
Volle Einzelpeiten und Tidets im der Office der 
Bei Bullmann Land Ajfociation, 
198 Dearborn Str. j 


Wir haben an 
at Addition zu Gdges 
die wie für $450 bis $70U verfaus 
0_5V und $lU denn Monat zu 6 
ffice au Xortb Glart und 





meine Hausarbeit. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
1116 Dlontana Uve., 








— — in 
Zu verlaufen: Schöner Saloon mit Wohnung im 


lei Famili — 
Kleine Familie. Mittelpunkt der Stadt, gu, gelegen, wird Ddiefe Woche 
a & 


dr eine jhöne KHeimath? 
ve. RE € 

weter 100 — R.Glarf Str. 
fen. Baaranzadlun 
Veozent Zinjen. 

Gogewater Roſehill In je 
Morgens bis 4.15 Rachmit 
Euch die Lotten. 





Verlangt; Köchinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch friſch eingewanderte Mädchen erhalten Die 
beiten Pläge auf der Südſeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 


BE De Br f 
BVerlangt: Mafchinen: und KHandmäbdhen an Shop- Keine Ägenten. 


23 Wajhburn Uve. 


erlangt: Damen und Mädden, um Maßnehmen, 
Zufchneiden, Anpaffen, Draprriren, Nähen und Ans 
und Kinder-Garderoben aller 


Zu_ verlaufen: Ein guter Ed-Saloon, 








N Kommt und bejebt 
Unfer Wgent ift jeden Morgen 
Sonnntag3 um 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
160_Gvonfon ve 
1000 Hausmädden, Zimmermädchen, Kinz- 
Diningroom: Mädchen, 


fertigen von Damen: und Erpreb:Dffice. 
a 


milienverhältnifien. 
Zuvd verkaufen: Ein guter Blachſmith-Shop ſammt 


Vroperty, in befebter Stadt, Wis. 2000. Münzberg, 
232 Milwaule Ave. 


Zu verlaufen: Saloon: und Liquor-Store (Weſtſeite) 
Preis 8550 mit Waarenvorrath und Licenz; blos $300 
Vertaujhe au gegen 
Mr. Tilman, 124 Ciybourn Ave. 


abrt bin und zurüd. 
v. adreflirt Zojepp Schils 





Unterrigt Tags und Abends. ter Information, 


Lund: Köhinnen, F 

Geſchirrwaſchmädchen, ling, Mannager, 885: 
Mädchen, Hauspälterinnen, zweite Mädchen für Priz | 
vatfamilien, Sotels, Boardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Burcau, 587 Xarrabee 





Verlangt: Mehrere qute Hand und Majcdinenmäds 


Gen an guten Shopröden. 26 Eugenie Str. 5fep, im von North ve. 


Zimmer jhön tapezirt, 
Keit auf Seichte Abzahs 





Verlangt: Gute Sandnäherin. 712 Nacine Ave. fung. Wäberes 843 MW 





Wegen Abreije. ee ee 
Nahzufragen beim 


eingewanderte Mädchen 3005 ©. Hal 
9 ©. Ballted Str, 


für die beiten VBläße in den feinften Familien bei_bo: 
hem Lohn, immer zu haben an der Eüpdjeite bei Grau 
Gerfon, 2337 Wabajb Wve. b 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlun 
bureau der Weitjeite von Frau Gras, 494 W. 12. 
Mädchen erhalten Stellen frei. 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
und Kindermädchen. 
—— torzufprechen bei Frau Schleik, 159 


Een 
Stellungen fuhen: Männer, 





Bu berfaufen: Qillig, guter Saloon, wegen Kranf: 
heit. 5 Jahre Xeaje. 224 Fullerton Nve, 
Bin gejivungen, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
533 ©. Morgan Str., Saloon. 


Mädchen oder Frau für Süche, 
r 


Zu verkaufen: 60 Acker Farm, V Meilen 
cago, gute Gebäude, neben Depot, 
Auch für Gejchäft gerignet. 








no < 





} einen guten Grocery-Store zu 
verlaufen. Großer Waarenvorratb, feine Einrichtung 
und große Baareinnabhıne, für nur 82 
Das ift der rechte Blat für einen Deutichen, um Geld 


N 





8900 taufen Haus und Lot mitten in 
Nachzufragen 5607 S. Aibland Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, das was 
fhen und bügeln kann, in einer Meinen Yamilie. 381 
Blue Island Xpe., tommt jofort, überzeugt Euch jelbit. 
ihöne Wohnung, Stall und Bajenent. 
an WÜbzahlung ‚wenn jofert genommen. 
ver Sir., früher S. Kanal Str. 

Zu verfeufen: Candy, Cigarren, Tabad, Pfeifen, 
Show Gafe, Kounter, Indianer, Schild, ujw. 
wenn fofort genommen. 1024 Belmont Abe. 

235 ftaufen alt etablirten qgutzahlenden Grocery:, 
F und Gandy:Store. F 

Wirklich brillantes Ge— 
Umſtändehalber gezwungen 





Zu derlaufen: Wegen Weghug von hier iſt eine 15 
cres Fruchtfarm mit 
nächſter Rähe von Grand Haven, zu verkaufen. 
zufragen bei Chas. Ronge, Grand Haven, Mich. 


Verloren: Helles, junges, krankes Hündchen, in der 





Sonntag Abend. Gegen gute Belohnung abzugeben 


47 La Salle Ave. X 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen. Muß gut kochen 
In einer kleinen i 
Ave., nahe Fullerton Ave., dem Lincoln Park gegen— 








er ertaufen: Daulot an Humboldt Bart, 

Mann, erft über Eee gefonmen, wünfcht als Herr⸗— billig. 5 W. Ebicago Ave. 

ua . > . DE u 

ihafts:Diener Stellung. Adrefie: %._ 229, _Abendpoft. Boreath, Yeine Geis d ifen ein Lot, 2 Blod von Summerdale Des 
a pe — — — Vorrath, feine Einrichtung. t. u erfra bei ®. Daleide { 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Alles vollftändig. e lo. fragen bei 2. Daleiden, 413 


Vorzujprehen Dienftag oder Mittwoch. 





mit jchöner Handjchrift, jucht Beichäfti- 
gung. %..219 MAbendpoft. — 

Geſucht; Ein junger Deutſcher, in Küchenarbeit be⸗ 
wandert, ſucht Beſchaftigung. 


a Er R EL: en +25 laufen er L illig für $6 r⸗ 
Halſted Str. nahe Milwaufee Ave. — en rn un 
Aufgepakt! Wollt — — 2* 

fo fauft für den Spottpreis von $145 den voillſtän— 
digen Grocery:, Delicateffen, Gigarren: und Candy: 
bedeutender Bor: 











Berlangt: Ein Mädchen für ziveite Wrbeit. Griftenz haben, 


8100 faufen 5 City Lots, wenn fofort genommen. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 399 
E. North Ave. : 
_Verlangt: Ein gutes Kindermädcden. 597 RN. Wood 


Rente nur $10. 
jowie Ladentische, 
geitelle, Kaffeemühle, Schaufaften ufw. 
& zufragen fofort. Bei 
Fred Bender, 562 Wells Str., 1. wlat. 

gu verfaufen: Gin Saloon mit Haus und Kot, 
und ein neues Haus mit Lot find billig zu verfaufen. 
9. Nitjchke, 1611 N. Leavitt Str., Yale View. 
jep17,19,20,21,22,24 


Zu verfaufen: Ein alter, etablirter Saloon mit qu—⸗ 


Gefucht: Ein tüchtiger Zuſchneider für ———— 
z1 Edgemont Ave. — — — N 
ſtattungswaaren, 6 o Te Tr wen 





Gefucht: Yunger Mann jucht Teichtere, aber beitän- 
Adr. D. 28 Abendpoft. 

Gefugt: Ein nüchterner Mann, der lange Jahre im 
Mein: und Schnaps Wholejale Geichäjt thätig var, 
jucht beftändige Stelle. 
Aunger Mann fucht 
Waiter. Adr. T. 89 Abendpoft. 
eingewanderter junger Mann 
W. Larin, 107 Elybourn be. 








Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; aus 


* 55 > u bertaujchen: Chicago Grundeigent ür ei 
ter Lohn. 571 €. Divifion_ Str. 3 ! g genthum für eine 


Bitte um mäbere Bejchreibung. 
mann, 6025 Carpenter Str. 

Sudt Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
baus auf wionatlide Wbzahlun 
Die Chicago Mil u. 
515, 19 Luiny Str. _ 

gu berfaujen: Billig, fchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Bedingungen, jo: 
wie ein zweiitödiges Vridhaus mit Balemeni. T. W. 
2955 Emerald ve, 
— — — — — — 


Adr. O5 Abendpoft 


Kleine Yamilie. 518 €. Divifion Str. 
Beihäftigung als 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
1745 Frederid Str, nahe Clark Str. 





- Go.. Simmer 


rihtung für 3650, wovon $500 im Baar, der Weit an 
Zeit, zu verlaufen, Nacyzufragen am Plage, 1058 W. 


j Beichäftigung. * 
FR ERDE 12_©tr., Boulvard, 


Woche. 133 E. Adams Str., Baſement. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 





Zu verlaufen: Ein Delicateſſen- und Cigarren— 
Store mit großer Wohnung und Baſement, 
ſich auch auch zugleich zu Reſtauration oder Wurſt- 
deſchäft eignet. Billig. 2804 Wells Str. 
Zu verfaufen: Butchergeichäft mit Gisbog und. Zus 
Krankheitshalber. 5 
Lale Co. Mrs. Johaune Noethling. 
Zu verkaufen: Guter Grocery-, Bäckerei- und Can⸗ 





611 Blue Island Avbe., Stellungen fuchen: 


einem 83 Jahre alten 
ſucht Stelle als Haushälterin. 
auf ſtetige Heimath, als auf hohen Lohn. 











Verlangt: Gin. Mädchen von 15—16 Jahren. 494 





Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufiv. 


/ ton $20 bis $100 unijere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tie 
die WUnlerhe machen, — laſſen dieſelben in Ihrei 


eſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ihr werdet e8 zu Eurem 


ortheil finden, bei mir borzufprechen, ehe Ihr ans 
Die fiherfte und zuverläßigfte Bes 


Verlangt: Ein Mädchen, um in_einer Gefellichaft 
Piano zu jpielen. - Offerten unter: D. 233, Übendpoft. 


oder Mädchen für Haus: 
teinmachen. 149 E. Indiana Str. 








Perſönliches. 


Alerzanders Gebeimpolizei⸗Agen— 
Ede Halfted Str., 
Sinmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
B. fucht Werfhtoundene, Gatten, 
unglüdlihen Ehe⸗ 





beres am Plag. 192 La Salle Une. 


Bu verlaufen: Ein guter Saloon mit PBooltifh 
und jhöner Wohnung, billig. Eigenthümer hat andere 
Geſchafte. 114 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, 2 Barrels Bier täg⸗ 
5 den Monat. 
6. 9. 18 __Mbendpoft. 








Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
und im Laden zu helfen. 879 WB. North Wve. 
Zuperläffigeg Mädchen für allgemeine 

Nahzufragen 129 ©. 


. Madifon Str., 


privaten Wege, 3. 
Gattinnen oder = 
ftandsfälle unterfucdht und Beweije gefammelt. 
älle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
Schuldigen zur Rechenſchaft gezo—⸗ 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anfprüche gel: 
tend machen, ſo werden wir Ihnen 


außer Hauſe, wird ücherwacht und über deſſen Auf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelie⸗ 
In irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie 
zu uns und wir werden die richtigen Schritte für 
Freier Rath in Nechtsfachen wird ertheilt. 
find die einzige deutſche Volizei-Agentur 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


br Gcld borgen wollt. 


2 = derwarts hingeht. 
Gutes Dienſtmädchen dandlung —— 


62 Lincoln Ave., 1. Flat. 


für allgemeine unterſucht und die 


Eit. Zimmer 1. 
eld zu leiben wünidhs 





: Ein gutes, ftarleg Mädchen für allgemeine 
430 Cleveland _Ave., 1. SI 


Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen 37 Lincoln Ave, 


Zimmermädchen, 
Reftaurant3 und 
Herrichaften belieben vorzufprehen im Stellenvermitt: 
lungs-Bureau bei Frau Peters, 225 Larrabee Str. 





Grocery:Store._9I76 W. Taylor Etr. 
Zu verkaufen: Ein Meat Market, 


fpehtvorin der 


Nachzufragen 613 Mortgage Soon 








Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 


Deffentiichkeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gis 
genttum in Eurem Befig verbleibt. 
i Mortgane Joan To, 
Incorporirt, 
153 Monroe Str., nabe La Salfe Str. - 14ap1iB 


. Baldwin Wan Co., 155 Wardington Str., 


Zu verfaufen: Un der MWeftjeite, ein guter Saloon 
mit guten MWaarenvorratb, untftändehalber zu einem 
annebhnbaren Preis, 


Privatfamilien, 


. 206, WÜbendpoft. 
Allen Rechts: Angelegenheiten twird 
forgfältige Aufmerkjamfeit 
Schadenerfagklanen eine Specialität. 
Str., Zimmer 36. 
Suche Gottlob Zil® Aufenthalt zu erfahren. Schwa- 
ger Julius Hoffmann, ö d 


Löhne collectirt. 








Zu berfaufen: Billig, ein Saloon, trankheitshalber. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Kleiner Familie, 
185 Wells Str. 


Suter Lohn. 37 Lincoln Place, zwijchen Garfield 
und Webfter, 2. Ylat. di 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und Kin- 
der. 687 Adams, nahe Lincoln. 

PVerlangt: Eine perfelte deutihe Köchin. 
Nahzufragen 603° Dearborn Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen in Leiter Familie, 
MW. 12. Str., im Store. 

Verlangt: Eine gute Lund: Köfin. 
BOB: BORD EDEL 0.1 nut ESEL NEN Te nr 
Starfes Mädchen für Hausarbeit. 
Zarrabee Str., oben. 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
771 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen um bei der Hausarbeit zu 
243 Sheffield Uve. 


Verlangt: Eine in den mittleren Nahren ftehende 
Frau, auch mit einem Kinde, die mäßige Anjprüche 
macht, um eine tleine Haushaltung zu führen. Gute 


162 Waibington 





gemacht in belichiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltzgegenftände oder 
fung bderfelben), 2 
Beben sverficherungss-Bolicen, 
Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Tooa 
Sprecht_gefällioft vor oder jchrebt 
au U. 9. Baldwin Loan_GCo., 153 Wafbingten Str., 
nabe Sa Salle Str., 1. 13 


Ehrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ohne daß bdiejelben entfernt werden. | : 
n Verhäliniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Gld und mache bei geringem WUnzeigen die meiiten 
wie nett ich meine Kunden 
14 6  Madifon 


Island Ave, Ede Raulina. 


Wegen Uebernabme eines anderen 
Geihäftes, mein fein eingerichteter Delicateflenz,! Oro: 
und Tabad:Store, 
einer der größten Schulen der Nordfeite. 


Alle Arten Daararbenen fertigt NR. Cramer, Damen: 
frifeur und PVerrüdenmacer. 384 North Ape.. 


Johann Aurian von Gehak, Unter rain, Defter: 
feine Adrefle an feine Schweiter, 
345 Milmaufee Ave, zu fenden oder von fich hören 
3455 Milwaukee 











Lagerbausiceine, 


Go. in der Etabt. 





Zu verlaufen: Gin fhöner Gd-Saloon. 
ihäft; großer Whiskyu:Handel; Leaje bis 1895; Haus 
voller Boarders; die Voard wird bezahlt von der Eis— 
Herrn und Frau Co. Ede Wrightivood und Southport Ave. 
Jakob Eibenihüs, 1401 Michigan Ave. — 


Plüſch-⸗Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefuttert 
und moderniſitt. 212 S. Halſted Str. 
meine Adreſſe iſt 2411 W. Congreß 
Str. Louiſe Werle. 


L. Schindler, Feuer-Verſicherungs-Agent, 406 
Schickt Poſtkarte; werde vorſpre— 


Lang aus Wien zu 








Zu verkaufen: Saloon und PBoardinghaus, zwiſchen 
Habrifen gelegen, billige Rente, unter günftigen Be: 


Kleine Familie. . 4 
Adt. W. F., 80 E. Chicago Avbe. 


.Rihardfion, 1 
Etr., Zimmer 3 u. 4. Schneibet. die aus, m319,1f 


Geld geliehen auf 





dingungen, billig. 











Zu verfaufen: Saloon und Halle auf der Sübdjfeite, 
unftandshalber. 





Diamanten ober 
beliebige Summen; lange oder 
2. Thompfon, deutſcher Advolat, 1008 
La Salle und a 





W. Indiana Str. Ein gut etablirte Stellenvermitt: 


Tägliche Ginnahme $10—$15. 
8700: Eigenthümer will fih vom Gejchäft 


$450 Laufen eine gute Bäderei, wegen Umzugs auf 
1289 Lincoln Abe. 


‚Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Saloon und Boar: 
dinghaus mit 30 Betten, alles bejegt. 
Leaſe. 243 E. Rinzie Etr. 


ju verfaufen: Guter Ed-Saloon, wegen Abreiſe, 
ig. 86 W. Taylor Str. j 


Eine gute Bäderei, 


Frau ohne andere Koftgänger zu boarden. bamber of Gommerce, 
vorgezogen. Adr. F. 234 _Wbendpoft. kr. 
unge® Mädchen um in der Hausarbeit 


2 W. 13. Etr. 


Verlangt: Ein Kindermädchen für Geſchirrwaſchen. 
81 5. Ave, Reitaurant. 


Verlangt: 100 gute Mädchen 
fhaften werden gut bedient. 


i 134 Wafhingten Str., 
Zimmer 1119. Wbftrace geprüft. $5 und darüber. 


Mäßige Preife für Prozeſſe. Rath gratis. 


Arbeitslohn wird prompt und gratis 
212 Milwaukee Ave. 


M. Schultz, Arditelt, 764 Milwaulee Une. Auf: 
träge brieflich entgegengenommen. 


Seiraihsgefuche. 


Heirat3gefuh: Junger Mann von 30 Jahren wünfcht 
die Belanntfchaft eines Älteren Mädchen oder jungen 
MWittwe ohne Kinder zu machen. 
Adrefle: 5. 39, Ubendpoft. 


Heirathsgejuh: Ein gebildeter Wittwer, Dreibiger, 
mit Befigtbum, eigenem Geichäft und jhönem Heim, 
mwünfcht die Belanntichaft eine® bermögenden, 
famen Mädchens oder Wittme ohne 
Charalter Kauptfache, 


®eld geliehen I 
An großen und lleinen Beträgen au 
nog etc.; ehrliche Behandlung, mäßige 
feine Zinfen im Borauß; ftreng bertraus 
li; teine Yortihaffung der Sachen. C. 
21 ©. Clark Str, Zimmer 9, gegenüber 











Offen Sonntags. 





verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
niedrigem Zinsfuß. 
Rohde, Staab u. Äleifcher, Zimmer rn * —* 


ei Frau Scholl, 
Frau Sch Grundeigenthum, 


V. 36  Ubendpoft. 
Zu verlaufen: Saloon, jehr billig. 
Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche und all: 
Guter ftetiger Pla für die ge- 


gemeine Hausarbeit. 
ſtühnan's Place, 


eignete Verſon. Geld zu verborgen auf Grundeigenthum zu 5 und 


6 Procent Zinfen, Office von Henry 
MW. Chicago Ave. 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigentbum, 
5 und 5 ein halb Prozent Zinjen. 8. Smith, WM 
Zimmer 3. Sfficeftunden & bis 


5 Uhr 
Sgeſchaftstheiihaber. 


Verlangt: Ein Mann als Partner, der das Bus 
richten von Opyſters verſteht. In de 
ten. Kein Kapital nöthig 266 W. 12 

Vartner verlangt: Eine tüchtige Geſchäftsfrau, von 
mit etwas Vermögen und eis 
nem gut gehenden Saloon auf der Süd-Seite, wünſcht 
einen Partner mit $1000-—1200. Wor. PB. 91, Abend» 


Kein Vermögen be: 


Zu verlaufen: Ein guter Ed:Saloon. Ede Henry 
und Laflin Etr, 








Deutfhes Mädchen gefekten Alters 
Küche und Hausarbeit gut erfahren, 
milie, in Wlbuquerque, New Merico. 
i Wellington Xve., 





für Heine as 


d Neims:Store, 
nahe Clybourn a f 


3 
nebft Laundry Office. 436 %. Etr. 


Wir Taufen und verlaufen Grumndeigenthum, 
foons, Kotels, Groceries etc., leihen Geld (Building 
The German Umerican In: 
beftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clarf 
Sonntags Vormittags offen. 


Sa Sale Etr., 





Ave. Lale View. Confeffion Rebenſache; 


Vermittler verbeten! Moreffe: G. 210, 





von 16 Jahren, 
drau. 478 Lewis Str., nahe Diverjey Str. 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
R zwei Perjonen. 
Mrs. €. Hattenfaur, 446 Seminary Abe. 


leichte Hausarbeit. 





Heiratbsgefuh: Cine gebildete Wittioe, in den 40er | Soans) zu 5 Prozent. 


Sabren, mit eigenem Keim, wünfcht mit einem Kand- 
werfer oder Gejchäftgmann in demjelben Wlter, von 
autem Charakter und angenehmen Weußern, mit ftes 
tigem Berdienft und etwas Vermögen befannt 
Kein anderer braucht fi zu melden. Adr. 

630 Abendpoft. f 
Heiratbsgeiuh: Ein gebildeter, 
b von angenehmen Weußern, 
winjcht bebufs Che die PBelanntichaft einer jungen 
Photographie erwünjdht und retournirt. 
Verſchwiegenheit. 


et Racht zu arbei⸗ 








angenehmen Aeußern, 


Zu vermiethen und Board. 
Zu vermiethen: Ein großes, jhönes möblirtes im 
8 Wisconfin Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer mit 2 
deutihen Betten bei einzelner rau. 321 Divifion Str. 


2 gute Seute befommen Logis. 431 Wood Str. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Front; immer 
ein oder zwei Herren. 





Verfangt: Gutes Mädchen für eine deutihe Tas 
1249 George Str., nahe Seminary Ave, 1. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Zu — 2 gute Pferde, jehr billig. 979 — 


Verlangt; Zweites Mädchen; deutſches vorgezogen. 
ans 

Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus— 
und Kindermädchen. 
Grove Ave. rau ©. Weifer, 

Verlangt: Gutes Mädchen, um bei der Hausarbeit 
zu helfen. 541 Clebeland Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches zu Hauſe 
ſchlafen Tann, für Küchenarbeit. 24 Wullerton Ave. 


Ein gutes deutſches Mädchen. 








S. 98 Abendpoſt. 








Saifon:Eröffnung! Große Auswahl der fo beliebten 
deutfhen Canarienvögel, i en 
Papageien, Spottvögel, Käfige und importirter Sas 
Neelle Bedienung. 


Eventuell Bettzimmmer 
18 Twomey Str., nahe Divifion und Sedgwid 


Unterricht. 


er 2 Ferner fprediende 
Zither-Unterricht erteilt von Fräulein D. Müller, 





Zu vermietben: Freundliche Zimmer, gute deutfche 
Küche. 184 Huron Str., nahe Wells. 


Zu vermietben: Zwei Zimmer, im nuen Kaus, 50 





Unterricht im Engliichen, $ Q 
Ebenso ‚Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltung, ujfio. 
Niffen’3_ Bufineb College, 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und Wagen, nebit Ex— 
883 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gin flarkes Grpreh: oder 
339 Sedgwid Str., 2. Flur. 





Tag: und Abendftunden. 
467 Milwautee Ave, Ede Chicago Ave, 


Verſchiedenes. 
Verloren: Langhaariger, braun und weiber Jaod⸗ 


hund; hatte Licenz am Halsband. Wiederbringer er⸗ 
hält Belohnung. 336 E. North Ave, 


Aergztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Infkitute, Wabaih Ave, Gde Dan Bus 

















Reinlihes Mädchen für Verlangt: 2 Boarder. 264 12. Str. J. Koelers. 
Hausarbeit. 3310 ©. Halſted Str. > 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 3608 5. Halfte Str. 
Verlangt: Ein accurates Mädchen, das kochen Tann, 





 Raufı und Berfaufs-Angebote. 
A I mn 


Zu verkaufen: Billig, großer Heigofen. 41 Dapton 





Zu vermiethen: Ein großes, unmöblirte® Zimmer 


. anftändige PBerfon. 209 €. KQuron ,Str., Dinter⸗ 
3 ; 


Zu vermiethen: 3 Hiriterzgimmer, nahe Lincoln Park. 
Näheres 3 Wells Str. 


Zu vermietben: Möblirte Bimmer. 38 R. Galfted 

















Ave., Lake View. 


Pen "Em da NN NEN EZ 
Verlangt: Ein gutes Mäpdchen für zweite Wrbeit 
und auf Kinder aufzupaffen. 


a 2 einer 














Rahzufragen 170 Xo= se Einger Nähmaschine, 


Zu verfaufen: Gut erhalter 
febe_bilfig. 1096 Belmont Moe. 

Zu verkaufen: Ein gutes Piano, 
Diverjeyg Ave. 
ine 85⸗, Rew Home⸗Nähmaſchine 
ii Milwaulee Abe. Abends 
d ich ſpteche vot. 
x Ehomweafe $5, drei feine Milliners 


Verlangt: Boarder3 bei einer alleinftehenden 
23 Larrabee Str., über dem S 


Zu vermieten: 4 Zimmer und Stall. 5607 ©. al 








jt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Gutes Heim. 446 W. Chicago Abe. 


langt: Mädden für Gausarbeit. N. Ab: 
Ber u üben für Hausarbeit. 491 fh: Su belaufen: 5 


Ein Stall für 
offen. Schidt Karte, UN 


Zu vermiethen: 2 .. 353 


0 -SC EA RT. n.s. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
270 ©. Halken Ei. ſu eu⸗ 


Berlangt: Verlangt: Eine fette Köchin 
Reitaurant. Beiter Yohn und aeliger Platz. 
gers Reftaurant, 157 5. U 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für 
Be muß * dom Kochen verſtehen 
SEtt. 


Zu vermiethen: Ein neuer Stote neben Butcherſhop. 
Gute Gelegenheit für Grocers. 


idt ausgeführt. Wille 
A eiten "cine Gpesielitit, 


— —— — — — e r G w—rrs ñ— — — 
Privates Heim für Damen vor und der Gut: 
bindung. Babies adoptirt. Alle —— at 
Unfruchtbarkeit grün 





Dat Part, 15 Ma- 


Schöner Koh-Dfen $5,_ Holltiee 26.50, 


u vermiethen: Laden. -561 Larrabee Str. . 
— — ven Foldingbett $12, Brüflel — 


Zu vermiethen: An 2 anftändige Herren ein feines 
146 La Salfe Ave. frfamo 


116 45. Court, 
fef 


Grfolg behandelt. 
aufriedenftellend. 
genbeit zugefiert. Mes. Dr. Zara, 497 W,. 


erfolgreich" behandelt, 
Zimmer X, 113 





Front: nebft_Bettzimmer. 





Schreibtisch, verbunden mit Bücers 
372 





Verlangt: Ein nettes Di r 
gi Webler Are, im San _\ am 
‚Berlangt: Ein deutſches oder polniihes_ Mädchen 
für gewöhnliche Kausarbeit. 


auentranthbeiten 
PR Erfahrung. Dr. Rö) 
Adams, Ede von Clarl. © 
Sonntag bon 1 bi 2. 


.-Rouifa Hagenow, beutide tin, 
Zn chiien &r."Seheubeil ale Prenenkent 

Unregelmäßigleiten, mit 
ohne Operationen. cfter Rlaffe 


ufen: Gin bübjces —— —* 











Bu vermiethen: 4 Rooms. 1661 R. men Sr 








78 W. Divifion Ftr., nn - - 
5 fauft ein fchön möblirtes Fl 
— — 288E. Rocth Adbhe.·. 


Kleine Cigorrenfigur. 264. Elor 


übjches möblirted® Frontzinmer 


Zu bermiethen: 
edder Str., Ede von — 


Eu 


gutes Mäp für gewöb 
462 MWehfter Ave, — 


Berlangt: Ein Mä 
Familie. 155 Dayton kr. 


Verlangt: Ein Mädchen, das der Hausfrau bebitf: 
und mit Kindern umzugehen weiß. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder _obne — — 
Board, Rahzufragen 253 G. North ve. Grobe Bargains: 56 „W* Str., 1 Blod weitlih don 
r Gipbourn und Soutbport ve. Qingerhäufer — Be 
5; Robrftühle, 50 Gent3 aufwä 
’ — —— pr —— 

i i fwärts3; Pianos, aufwärts; 
KRähmaihinen, $ auf nk ie, * 


in einer kleinen deutſchen 
jamo 





ivathei ‚ bei Tiebevoller und billige 
a Beder, graduirte und flante 
Geburt&helferin. 
nahe Miltwaufcee Ave. 

Marie Maniurka, geprüfte Hebamme 13 Chapin 


immer mit Board. $4 ftellen, $1 aufiwärt 


dermiethen: Möblirte a Ei made Bells 


— Woche- 


iethen: Schön möblirte Zimmer. 
Rorth Wve.,: oben. 


Bu miethen gefußt. 


fih fein fann 
1 ®. 21. © 


Verlangt: Ein autes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3701 S. galited Etr. 
Verlangt: Ein anftändi 


25 Cents aufwärts, 
Dfien von 39 Uhr Nahmittugs. 
Tg verlaufen: Eine gute Meat Mar 
—5. 8. ©., 12, Ubendpoft. 

Au verfaufen: Shoiw-Caies, 
werden alte gefauft und reparirt. 
Etr., Rordieite. 
ute i9d_ Arm R 

ar 

- i i er u. 
His Wöıe 815. Domehicoffie 
Eir. Übenbs offen. 


le Sorten Rähmaihinen garantirt für 


a bis 





Damen, die ihre Niederfunft er 





warten. nnabune von Babieb 
———— 8 


Bel 

en 

den Golliver3 He 
Kopp u. 


es Mädchen für all 
fehlungen haben, 654 Fullerton be. 
Verlangt: Ein deut ä für 
ua. Sr CS er 
te8g Mädchen für gi iche 
gi möge Tr were 
N Fra ind 


Serwig, 110 Sige 
: Gi em in der Nähe bon j 
102 eine Air. modi = —* 
Ein Zimmer von einem jungen I 

i alleinſtehenden Frau 
andern Roomers find. dr. 


ung für jeden 
it:Salbe wicht 
"Sons 199 





Hausarbeit. 164 
Berlangt:_ Dienftmädden 
Einca 
TE 


ER 





: Bon jungen Edeleut 





—— 


BReeezman 


en a nee * 


eoͤrdſeite. 
2. Nok, 75 Giybourn Une. 
©, €. Butmann, 249 Eiybouen pe, 
John Dobler, 408_ Elybourn Ave. 
Zanders Newsitore, 757 Glvbourn Un 
5. Miller, 421 N. Clart Str., : 
Grau Xivoey, 49 Clark Etr. 
8. Beer, 566 1j2 Clark Ste, 
4. 2. Sand, 637 Clark Str. 
Grau Edhard, 49 Gentre Str. 
Frau Albers, 36° DO. Divifion Ste, 
. Xaly, 467 DO. Divifion Gtr. 
W. Friedlender, 82 Divifion Ste, 
. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
. €. Neivon, 354 €. Divifion Str. 
. &. Clark, 345 €. Bivifion Str. 
E. M. White, 407 1j2 E. Dipifion Ste, 
Grau Morton, 113 Ilinois Str. 
Neiwsitore, 149 Illinois Str. 
Kerr Hoffmann, 264 Larrabe Ste, 
3. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
. Schmidt, 6577 Larrabee Str. 
). Weber, 195 Larrabee Etr. 
. Berger, 577 Larrabee Str. 
. Schröder, 316 N. Market Str, 
. Schimpffi, 276 €. North Ave, 
Frau Betrie, 366 E. North Ave. 
A. Ved, 3 €. North Ave. 
Frau SF. Kreufer, 232 Sedgwid Ste 
3. Stein, 294 Sedawid Str. 
A. Shadt, Bl Sedawid Str. 
ron B. Wiesmann, 3062 Sevgwid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedgwid Str. 
9. Miller, O Willow Str. 
Newsftore, 90 Wells Etr. 
Frau Kenney, 153 Wells 
8. Etapleton, 190 Wells 
Frau Yanfon, 276 Wells Etr. 
Frau Gicje, 344 Wells Etr. 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Etr. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Well Ele 
C. W. Sweet, 707 Wells Etr. 
Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Aihland Ave, 
.Decde, 412 Aſhland Ave. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
. Braib, 391 Afhland Ave. 
Mr:. 2. Carljon, 31 Aihland Une 
Chad. Etein, 418 Chicago Ave. 
8. Garkftent, 382 Chicago Ave. 
A. Zreffelt, 376 Chicago Use. 
Salob Watfon, 518 Divifion Str. 
V. E. Hedegard, 278 Divijion Ste, 
Sojepp Müller, 722 Divifion Str. 
DH. Donoghue, MO Indiana Str. 
© W. BP. Neljon, 835 Indiana Ste 
5. €. Brower, 455 Indiana Str. 
&. Zenjen, 242 Milwaukee Ave. 
Aames Golflin, 309 Milwaufee Ave. 
M. R. Aderman, 364 Milwaufce Ave. 
Ceverinahaus u. Beilfuß, 443 Milwaule Use 
Mrz. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mis. BPeterfon, 824 Milwaule eAve. 
9. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 
Guila Struder, 1050 Milmaufce Ave. 
G 5. Mürlfer, 1184 Mifwaule pe. - 
H. Jakobs, 1563 Milwaufce Ave. 
W. Oehlert, 781 North Ave. 
DB. Can, 39 Noble Eir. 
Shomas Billespie, 283 Eangamon Eier 
Sacod Schöpt, (26 Paulina Str, 


Süd ſeite. 


J. Van Derslice, 91 Adams Str. 
A. Peterſon, AI4 Cottage Grove Ave. 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave. 
®. Davle, 3705 Cot!age Grove Ave. 
C. Traws, 110 Harrifon Str. 
8. Kalfen, 2517 ©. Halited Str. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halited Str 
8. Eimpfon, 3150 ©. Halfted Str. 

8%. Den, 343 ©. Halfted Str. 

}, Echmidt, 3637 ©. Halt Str. 
Kemwsitore, 3645 S. Halited Str. 
E: Q. Enders, 33 S. Canal Str. 
W. Montomw, 486 ©. Etate Str. 
Fran rantien, 1714 ©. State Str, 
A. Gaihin, 1730 ©. . State Str. 
Frau Hemnefley, 1816 S. State Ste, 
Frau Pommer, 306 S. State Ste. 
1. Scholz, 2412 ©. State Str. 
A.. Eilender, 3456 Etäte Er. 

. Eneyder, 3902 ©. State Str. 
B. Hab, 2033 ESouthpart Ave, 

. Sing, 116 E. 18. Str. 

. Mieno!d, 2254 Wentworth Ave. 

. Zecb, 71T Wentworth Ave. 

. Sunershagen, 4704 Wentwwortb Une 


Südweftfeite. 


a. 3. Fuller, 39 Bfue Island Ave. 
3 9. Dimcan, 76 Blue Island Ave. 
Aırg. Futhmann, 117 Blue Ysland Ave 
mM. Letter, 198 Blue Island Ave. 
G. Kurk, 210 Blue Island Ave. 
Gh. Etard, 306 Bine Island Ave, 
Ss. 5. Peter, 53 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave, 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, MWCanalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Sir. 
S. Roſenbach, A2 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, 338 \ Haljted Etr. 
Mar Groß, 354 S. Halſted Etr. 
Eladen und Sestind, 45 S. Halfteb Ste, 
G. Engbauge, 45 S. Halited Str. 
Newsitore, 53 ©. Halfted Str. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halited Er, 

. Yaßler, 776 ©. Halfted Str. 
Mrs. Bruhn, 51 S. Halitd Ste, 
G. Terry, 13 W. Lake Str. 
Schnielzer, 33 W. Sale Str. 
W. Banks, 612 W. Yale Str. 
Senfon, 676 W. Lake Sir. 
28. Beterfon, 758 W. Lake Etr. 
8. 4. Ballin, 3 MW. —. Str, 
3. N. Moore, 117 W. Madijon Str. 
U. Damın, 210 W . Madilon Etr. 
Taib, 516 W. Madiion Str. 
ME. Greenburg, 12 ©, Baulina Ste, 
%. Emith, 10 S. Baulina Str. 
9. Reinhold, 194W. 18. Etr, 
9. Reinholv, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
I. Zaffabn, 151 W. 18. Et. 
&. Engbauge, 213 W. Van Buren Ste, 

ore, Bl W. Van Buren Str, 

Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 
Mi. Eolamon, D5 MW. Polf Etr, 
Aug. Ehulz, BI MW. Poll Str, 
Ace Linden, 295 W. 12. Str, 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str 

A. Brunner, 58 W. 12. Str. 
Neutel, 80 W. 12. Str. 


Lake Biew. 


Aug. Ahle, 845 VBelmont oe, 
8. Thurn, 442 Lincoln Ave, 
Frau E. R. Doy, 549 Lincoln Ange, 
5. Wagner, 597 Lincoln Abe, 

!. Bermann, 633 Soutkport Ave. 
. B. Webhnhoff, 724 Lincoln Ave, 
. Zuderwig, 759 Lincoln Ave, 
mbrih, 789 Lincoln Ave, 

. Renbaus, 861 Lincoln Ude. 

. Lindkrans, 921 Lincoln Ave, 
. Seniimer, 1039 Sincoln ve. 

&. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


Borftädte. 
n Heigbts: Louis Yahıke 


art: Guido Schmidt. 
mi . 


Etr. 


Etr. 


Oo. 
S 
S. 
S 
> 


ea 


as 


gan 


— 
* 
= 
.. 
— 


0 
P 
E 
e 


euer 
3 
wu mn non 
wirt 
* — nn 
ug tn Jam 
EEE 


neusmnnetn.. 
aw® 


nom 
232 22 2— 


SEZTIRARHHFARTELRERAM 
oo 
22 


a 
30 
28* 
— 


zen 
1. 
”. 
n 
— 


DRSSSE 
„non 


.53@ 
an 


Dnge 


nnnszBBeReenn 
-su.. mn. nnnnnnn 


zoo 
— * 


Verkaufsfleften der Abendpofl. 


ER ————— 


ie E02. aniamnmiserer enter tg > Multi Andere nSarehera vnn RE Tramc 


allen. : 


Novelle von Elaite von GHfümer. 
(13. Fortjegung.) 


Ein Gefühl des Bejhüstjeins, wie fie 
e8 lange nicht gefannt hatte, war jeit 
der Unterredung mit Albredht über Alcija 
gelommen und half ihr die Aufregungen 
der. leiten Tage befiegen. sFieberfrei, 
mit verhälinigmäßig ruhigem Herzen, 
kehrte jie am folgenden Morgen zu der 
gewöhnlichen Yebensweije zurüd, lieh 
des Onkels Erimahnungen mit freunde 
lider Gelafjenheit über fi ergehen 
und nahm ji vor, Die erjte jtille 
Stunde zur Ausſprache mit Tante 
Louije zu benußen; aber war es Zufall, 
war es Abfiht — die Geheimeräthin 
wurde heute durch zahllofe Dbliegen- 
beiten für ihr Haus, ihre Armen, ihre 
Gejelligleit fo in Anfpruh genommen, 
da Für Alefjas Vorhaben jich feine Ge: 
legenheit bot. 

Schon brad die Dämmerung herein; 
Onkel Fritz machte ſeinen Nachmittags- 
ſpaziergang, Tante Louiſe hatte ſich in 
ihre Rechnungsbücher vertieft, und 
Meſſa ſaß am Flügel, bei ihrem gelieb— 
ten Beethoven Erquickung zu ſuchen, 
als die Thür aufgeriſſen wurde und 
Erika hereinſtürmte. In Thränen aus: 
brechend, fiel fie Alefja um den Hals, 
nannte jih das unglüdlichite Geſchöpf 
der Welt, bat fie, zu helfen — ihr und 
Udo. „Aber wer weiß, ob er noch lebt!“ 
ihrie fie auf und jchluchzte, als ob ihr 
das Herz brechen jolite, 

Inzwijchen Hatte Alefja dem jungen 
Mädchen Hut und Mantel abgenommen, 
z30g fie an ihre Seite auf das Sopha, 
jprad) ihr freundlich zu und erfuhr nad) 
und nad, um was es jidh handelte. 

Das Duell zwifhen Djtheimb und 
Kurägin Hatte jtattgefunden, und Udo 
war, ın die Brujt getrofjen, nah Haufe 
gebracht worden. 

„Sie jagen, es jei nicht gefährlich, * 
ichluchzte Erifa; „aber ich weiß es bei- 
fer. Papa behauptet, Udo und der Yürjt 
hätten fidy beim Spiele gezankt; ich weiß 
aber, dai e3 Udo aus Eiferjudt gethan 
hat. Mama glaubt dAS leider auch uud 
jagt, er hätte mid compromittirt, und 
wenn er wieder gejund wäre, dürfte er 
nicht mehr zu uns fommen.... Ad, er 
wird ja nicht wieder gejund.... er 
ftirbt.... ich wei es! Und wenn du 
uns nicht hilfit, jo weik ich überhaupt 
nicht, was aus uns werden jol! Aber 
du wirjt uns helfen!“ 

Sie bekräftigte diefe Zuverficht mit 
neuen Ihränenitrönen, und es dauerte 
lange, ehe Alejja erfuhr, was von ihr 
verlangt wurde. 

&8 handle fih darum, Mama von 
Kurägins Heirath zu überzeugen, fagte 
Erifa. Gr hätte feine Frau abgeleug— 
net, hätte behauptet, Alejja verwechjele 
ihn mit einem Namensvetter.  Gie 
möge nun den Geburtsnamen der Mut: 
ter Kurägins nennen; dann folle Dberit 
Tannberg nah Petersburg fchreiben, 
um Grfundigungen einzuziehen. Der 
Oberft werde danıı auch Udo von allen 
Bejhheid geben, der, nachdem er von 
Kurägins Heirath gehört, nicht länger 
glauben Eönne, dag Erika jich für den 
yürjten interefjire, 

„Der jchredlihe Ball“ Elagte fie; 
aber während die Kinderaugen voll 
Thränen jtanden, lag ein glüdliches 
Lächeln auf den frifchen Lippen. „Du 
mußt willen, daß mir Udo in einer 
Paufe — wir tanzten gerade Polfa — 
gejagt Hat, daß er mich liebe, und 
daß es fein hödhfter Wunjch fei, mich 
zu heirathen. Crmwartet hatte ich das 
längjt — und id) weiß nicht, warum es 
mich erfchredte, jo dar ih aus Verle: 
genheit laden mußte. Darig er mic 
würhend in den Tanz zurüd, und plößz 
lich war diejer zu Ende; der abjcheus 
lihe Kurägin trat auf mich zu, und da 
ging Udo noch zorniger fort. 
glaube, er war eiferfüchtig — und das 
ijt vecht dumm von ihm. Wie wäre es 
denn möglich, dem guten, lieben, eitizie 
gen Udo einen andern vorzuzichen! “ 

„Bitte, jage nicht, dak ich Eofett 
gemwejen bin!“ fiel fie ein, als Alefja 
antworten wollte. „Ach glaube—nein, 
ich weiß, daß ich es war; aber ich will 
ed nie, nie mehr fein, das Fannjt du 
mir glauben! Und Udo jol das aud 
thun und jo gejund werden — jonit 
muß ich ihm nadhjterben. Und nun hilf 
uns, Alejja; jchreibe mir den Namen 
auf, damit die Mama dem Fürften Ku: 
rägin nicht mehr vertrauen Fann. “ 

Den Namen! Alejja konnte fich nicht 
entichließen, dem jungen Mädchen die 
Wahrheit zu jagen. Sie wilje ihn nicht, 
entgegnete fie, fönne fich wenigjtens im 
Augenblid nicht darauf bejinnen; aber 
fie wolle fi zu erinnern fuchen oder Er- 
kundigungen einziehen; fobald als mög» 
lich ſolle Erika Beſcheid haben. So 
antwortete ſie voller Haſt und Befan— 
genheit, ſo daß es dem jungen Mädchen 
auffiel. Ein neues Schreckbild war vor 
Aleſſa aufgegangen: die Möglichkeit, ja 
die Wahrſcheinlichkeit eines Duells zwi⸗ 
ſchen Kurägin und Albrecht Moorbrandt. 
Wie hatte ſie das außer Acht laſſen 
können! Kurägin rühmte fich des ficher: 
ften Auges, der felteiten Hand; er hatte 
mehr als einen Zweifampf mit tödte 
libem Ausgange für den Gegner ge: 
habt. Wenn Albrecht Moorbrandt fiel 
um ihretwillen — durd ihre Schuld! 

Mit angjtvollen Augen jtarrte fie in’s 
Weite. Erika beobachtete fie mit wach⸗ 
jender Bellemmung. War es möglich, 
daß Kurägin Recht hatte? Dberit Tanz 
berg hatte feiner Tochter verrathen, daß 
der Fürft Aleffa für nicht ganz zurech⸗ 
nungsfähig erklärt. Erika hatte das mit 
Entrüftung zurüdgewiefen; jekt wurde 
fie zweifelhajt. Alefja war leichenblaß 
geworben, athmete jehwer und drüdte die 
Hände zufammen, genau jo, wie eö 


1 Erita auf der Bühne gefehen hatte, 


wenn Schaufpielerinnen tiefe Gemüth3- 
bewegungen zugleich andenten und ver: 
bergen wollen. Nun begriff@rifa, warum 
die Mutter ihr gejtern die Erlaubniß ver- 
weigert hatte, —9* — — zu 

ute, war fie heimlich hergekom⸗ 
Be a hatte den Bater — vom 
Spaziergange abzubiegen, um Tante 
Luiſe die Sorge für den Verwundeten an's 
Herz zu legen, da ſich Frau von Taun— 
berg entſchieden weigerte, etwas für ihn 
zu ſhun. Nun war ſie für ihren Un— 
gehorſam beſtraft!.... Wenn Aleſſa nur 


geſprochen hätte. »..„aber jie fuhr fort, 
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Weite zu ſtaxren. Vielleicht merkte 
allen Muth zuſammennehmend, ſtand 
das junge Mädchen auf. Aber nun 
fuhr Aleſſa aus ihren Gedanken empor. 
„Verzeih — was ſagteſt du eben?“ 
jrante fie und ſtreckte die Hand aus, 
Erikas Arm zu faſſen. Dieſe wich 
jedoch haſtig zurück mit den Worten: 
„Papa hat gerufen!“ ergriff ſie Hut 
und Mantel und eilie aus der Thür. 
Mit hohrothen Wangen und angjtvollen 
Augen Fam fie zu Vater und Tante, 

Alejja wäre jo fonderbar, daß fie ji 
fich vor ihr gefürchtet hätte, Elagte fie. 
„Unfinn, Kleine!“ antwortete die Ge: 
beimeräthin; aber der Bid, den fie nit 
dem Oberjt wechjelte, verrieth, daß fie 
nit ohne Sorge war. 

Auf Aleija hatte Erifas Flucht, im 
Augenblik wenigitens, feinen Cindrud 
gemadht. Die Furcht, daf fie zu einem 
Duell zwijhen Kurägin und Albrecht 
Moorbrandt Anlay gegeben habe, nahm 
fie volljtändig in Anipruc; es war, als 
ob plöglich eine Ahnung von dem, was 
zwijchen beiden vorgegangen, in ihr er= 
wacht wäre. Die wirklihe Sachlage 
war aber folgende. 

Mit dem Bewußtjein tiefiter Antipa= 
thie waren fie fich entgegengetreten, und 
troß der höflihen Yorın, im der Die 
Verhandlung begann, hatte im jedem 
Worte Kurägıns hodmüthige Imperti— 
nenz gelegen, während Moorbrandts 
Zorn und Beratung immer deutlicher 
in Ton und Blif zum Ausdrud gekom: 
nıen waren. 

Nachdem Albredt, ala Alejjas Ver: 
wandter und in ihrem Auftrage, Aus- 
lieferung de3 Ehecontractes, jofortiges 
Ginleiten der Scheidung und fchriftlidhe 
oder mündliche Ghrenerklärung für 
Alefja verlangt, hatte Kurägin hoc: 
fahrend zur Antwort gegeben: Herr 
von Moorbiandt mwilje- ohne Zweifel, 
daß, wenn ihr Yürjt Kurägin, wie 
hiermit gejchähe, auf Cavalierparole 
verfichere, zu Fräulein von Harthaus 
in deu oberflählihiten Beziehungen 
gejtanden zu haben, die ebenjo wider: 
wärtige, al3 widerfinnige Angelegenheit 
ein für ‚allemal bejeitigt je. Das 
würde allerdings der Tall fein, voraus: 
gefegt, daß er diejen Füriten Kurägin 
für einen Gavalier zu halten vermöge, 
hatte Moorbrandt geantwortet und Kus 
rägin darauf erklärt: eö würde ihm zum 
Vergnügen gereihen, Herrn von Moor: 
brandt3 Berjtändnig mit der Pijtole in 
der Hand nachzuhelfen. Leider, hatte er 
hinzugefügt, müfje er erjt einen andern 
Ehrenhandel beenden; übermorgen würde 
er jedoch zu Dienjten fteben. 

Uebermorgen wäre er in Vetersburg, 
hatte Moorbrandt geantworiet; denn 
ehe er dem Zufall eines Zweifampfeg die 
Stirn bieten dürfe, müſſe er Aleſſa vor 
den Verleumdungen und Verfolgungen 
eines Schurken ſicherſtellen; ſobald dies 
geſchehen ſei, würde er dem Fürſten 
Nachricht geben und ſeinen Zeugen er— 
warten. 

„Sie werden das Wort, das Ihnen 
auf der Zunge liegt, nicht ausſprechen!“ 
hatte er zornglühend hinzugefügt, als 
Kurägin einfallen wollte. „Wenn ich 
Ihnen ſage, daß ich von Ihrer letzten 
Unterredung mit Ihrer Gattin bis in 
alle Einzelheiten unterrichtet bin, ſo wiſ— 
ſen Sie, daß ich das Recht hätte, Ihnen 
— als dem Ehrloſeſten der Ehrloſen — 
die Satisfaktion zu verweigern; das 
thue ich jedoch nicht, wiederhole viel— 
mehr, daß ich mich Ihnen, ſobald Aleſſa 
geſichert iſt, ſtellen werde.“ 

Mit dieſen Worten war Albrecht ge— 
gangen und hatte den Fürſten in einem 
unbeſchreiblichen Zuſtande von Wuth 
und Scham zurückgelaſſen. Bisher hatte 
er ſich durch Hohn und Hochmuth über 
jede Erniedrigung fortgeholfen; diesmal 
wollte das nicht gelingen. Die Vorbe— 
reitungen zu dem Duell mit Oſtheimb 
und die Aufregung des Kampfes, die 
er — ſeinem vielbewunderten Ausſpruche 
nach — liebte, „wie Jagd- und Hazard— 


ſpiel zuſammengenommen“ entriſſen ihn 


zwar auf einige Zeit ſeinem quälenden 
Unbehagen; aber als er dann wieder 
allein war und das Fieber in ſeinem 
Blute verrauchte, ſah er auf's Neue 
den verächtlichen Blick, hörte auf's Neue 
den verächtlichen Ton des Mannes, 
der ihm verhaßter war, als jeder an— 
dre. Verhaßt nicht nur als Verfechter 
und Vertreter der Frau, gegen die ſich 
Kurägin ſchmählich vergangen hatte, 
ſondern mehr noch um ſeiner ſelbſt 
willen, um jſenes ſieghaften, unantaſt⸗ 
baren Ehrbewußtſeins willen, das in 
ſeinen letzten Worten als blutigſte 
Beleidigung für Kurägin zum Aus— 
druck gekommen war. Wie gern hätte 
dieſer das Hinausſchieben des Duells 
dazu benutzt, ihn der Feigheit zu 
beſchuldigen; aber das konnte er 
nicht. Hinderte ihn, was er im Tann—⸗ 
berg'ſchen Kreiſe von Moorbrandts Un— 
erſchrockenheit beim Durchforſchen unbe— 
kannter Landſtriche, von ſeiner Kaltblü— 
tigkeit in Gefahren, ſeiner Tapferkeit 
auf dem Schlachtfelde gehört hatte? 
Oder was war es ſonſt, das ihm die Zu— 
verſicht gab, Moorbrandt werde ſich ftel: 
len? Kurägin meinte, nie im Leben 
etwas ſo glühend erſehnt zu haben, wie 
den Augenblick, dieſem Manne mit der 
Waffe in der Hand gegenüberzutreten, 
auf ihn zu feuern, ihn zuſammenſinken, 
ſein Blut fließen, ſein Auge brechen zu 
ſehen ... . Darüber hinaus dachte er 
nicht. 

Vorläufig aber galt es, fich felbit zu 
entfliehen und die leeren Stunden aus: 
zufüllen, eine NMufgabe, die ihm 
duch die Beichränktheit feiner Mit: 
tel erihwert wurde, Er hatte Fürzlih 
wieder im Spiele verloren und die Hilfe 
eines Vetters in Anjprudy nehmen müjs 
fen, unter dejjen Oberaufficht ihn jein 
Bruder gejtelt. Diefer Better, Attache 
bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft, hatte 
ihm nur unter der Bedingung geholfen, 
da er fein Ehrenwort gab, in Berlin 
nicht mehr zu fpielen. Was follte er 
nun mit den langen Winterabenden 
beginnen ? Wenn er das Spiel ver: 
meiden wollte, mußte er dem Sreife 
junger Lebemänner, in dem ev vor: 
zugsweife verkehrt hatte, fern bleiben. 
Wie er nad dem Direl mit Objtheimb 
zu Tannbergs jtand, war, ihm unflar; 
überdies fing er au, des blonden Kin- 
des ‚mit der naiven Kofetterie und 
der Mutter mit dem ernjten Abfichten 

EEE ‚wden, Das pilante Vergnüs 
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Fühtig zw madhen;- war au dahin. | 


Plögli fiel ifm Natalie Maraioffein. 
Ihre Umgebung war freilich nicht die 
Gejellfgaft, die ibm zujagte; aber viel- 
leicht gelang es ihm, fie davon los 
zumachen. jenen unverjhämt dreins 
ſchauenden Popenſohn hinauszuwerfen, 
erſchien ihm wie eine Art Sport. Er 
ſchrieb ſeiner Couſine, daß er den Thee 
bei ihr zu trinken wünſche und daß 
er hoffe, ſie allein zu finden. Der Die— 
ner brachte mündlich den Beſcheid zurück, 
daß die Comteſſe ihn erwarte, und mit 
wiedergewonnener guter Laune machte 
er ſich auf den Weg. 
(Bertjegung folgt.) 


Cholcra und Juſtiz. 


In der Stadt New NYork hat die heil— 
loſe Verwirrung, welche hierzulande über 
die Begriffe Erxecutive und richterliche 
Gewalt herrſcht, ſoeben zu einem ſehr 
bedauerlichen Conflict zwiſchen der 
Staaisregierung und den Gerichten 
geführt. Gouverneur Flower ordnett 
die Errichtung einer neuen Quarantänt 
auf Long Island an; auf Antrag der 
über dieſe Maßregel empörten und 
erbitterten Anwohner — der Mehrzahl 
nad) Villenbejiger aus den Vierhunder! 
‚im New Norfer „Tenderloin“= Viertel 
— erläßt Richter Barnard inen Ein 
halisbefehl gegen die Ausführung dieſern 
Maßregel. Das heißt, die Geſundhei— 
der ganzen Stadt New York wird auf's 
Spiel geſetzt, Hunderte von Reiſenden 
müſſen ſich die ſchnählichſte Behand— 
lung gefallen laſſen, ohne richterliches 
‚Gehör, ohne Abhilfe verlangen zu 
'fönnen! Und das Alles nur eine: 
rihterlihen Tefret3 willen, welche: 
‚ohne jede Begründung auf das einjei: 
tige Verbringen einer Partei hin er 
geht, aber dennod) die Kraft hat, Anı 
‚ordnungen des hödhiten Verwaltungs: 
beamten, erlaijen unter hödhft dringlichen 
Umjtänden und al3 Abwehr gegen das 
drohende GSholerageipenft, völig lahm 
zu legen! Wir machen dem Kern 
Richter feinen Vorwurf. Der Mann 
hat innerhalb de3 gejeglichen Rahmen: 
gehandelt, und wenn ein WRichter 
Schwarz für Weiß und Weiß für 
Schwarz „Bon Keht3 Wegen“ erklärt, 
lo fann ein jolches Urtheil jelbitredend 
nur durch ein höheres Geriht auf An: 
trag der unterliegenden Partei aufge: 
hoben werden. Die heilloje Eonfufion, 
welhe durch Derartige verderbliche 
Gonflicte, wie zwilden Gouverneur 
Flower und Richter Barnard hervorge- 
rufen wird, liegt einzig und allein an 
der ichledhten Gejeggebung. An feinem 
Lande der Welt — die Türkei vielleich! 
ausgenommen — wird ein jo trauriger 
Mizbraud mit dem Anjtitut der Ein: 
haltsbefehle getrieben, al3 bei uns. 

Was it denn ein Einhaltsbefehl an: 
ders, als ein amtecipirtes richterliches 
Urtpeil? Um den möglihen Chicanen 
und den Nuchtheilen vorzubeugen, die 
während des unabjehbaren Verlaufs ei: 
nes Proceſſes bis zur Fällung des Ur— 
theils den Streitgegenſtand betreffen 
könnten, hat man ſich nach reiflicher 
Erwägung entſchloſſen, ganz aus— 
nahmsweiſe dem ordnungsmäßigen 
Gange des Verfahrens vorzugreifen und 
durch eiuen richterlichen ſofort vollſtreck— 
baren Befehl jenẽ befürchteten Nachtheile 
unmöglich zu machen. 

Dahin gehören vor Allem jene Fälle 
in denen der Beklagte, welcher im Beſitze 
des Streitgegenſtandes befindlich iſt, 
denſelben bei Seite ſchaffen oder ver— 
nichten könnte. In ſolchen Fällen ent— 
zieht denn das Gericht der verdächtigen 
Parteigden Belig und beitelt einen un: 
parteiitchen Dritten zum Gequelter. 
Aber in feinem Lande, wo die Einrich: 
tung des Einhaltsbefegls beiteht, wird 
derjelbe erlajien, ohne jofort Mahregeln 
zu erlaſſen, ſchwere Nachtheile abzuwen— 
den. In Deutſchland muß der An— 
tragſteller ſofort Sicherheit anbieten, 


werch? dasGericht alsd ann nach Maßgabt 


der gefährdeten Intereſſen feſtſetzt. Die 
Sicherheit muß baar oder in Staats— 
papieren hinterlegt werden, und nur 
gegen Vorweis der Quittung der Hin— 
terlegungsitelle darf der GerichtSvollzie: 
ber die richterfiche Verfügung vollitref- 
fen. Doc hat der Gegner jofort das 
Recht, die vorläufige Bollitredbarfeit 
gegen Erbieten zur Sicherheit abzumen: 
den und den Kläger zur mündlichen 
Verhandlung dor das Vrocesgericht zu 
laden. Ueber die einjtweilige Verfü: 
gung mu$ dann gejondert und unab: 
hingig vor der Hauptjadhe verhandel’ 
werden. 

Ale dieſe wichtigen Kautelen find 

dem engliſch-amerikaniſchen Recht völlig 
unbekannt. Der Richter erhält dadurch 
eine nicht zu billigende Willkürgewalt, 
die ihn auf eine Linie mit dem türki— 
ſchen Kadi ſtellt. Gefördert wird aber 
dadurch das richterliche Anſehen keines 
wegs. 
Selbſt angenommen, daß dem Ge— 
richte ein verfaſſungsmäßiges Recht zu— 
ſteht, den Verwaltungsbehörden bei der 
Ausführung ihrer Maßregeln in den 
Arm zu fallen — ein ſolches Recht be— 
ſteht auch nur hierzulande — ſo müßte 
doch ein Geſeh beſtehen, welches die 
ſchweren Nachtheile, die ſich aus der Ver— 
hinderung einer dringenden Maßregel 
ergeben müflen, verhütet. Die „Sili- 
ftofings“ von Yslip mühten zunädit 
angehalten werden, eine gerichtliche Si: 
cherheit zu beitellen, die der Schwere 
der Mafregel angemejjen ift und im 
vorliegenden Falle mit einigen Miilio- 
nen Dollars wohl faum zu hoch bemei= 
jen werden Fönnte. Stellen fie eine 
folhe, jo müßte doc mindeitens den 
Gouverneur Flower unbenonmen jein, 
die Bollitredbarteit jeiner Maßregel 
durch Anbieten gleicher Sicherheit durch 
zuſehzen. 

Die Abweſenheit derartiger Beftim- 
mungen in unjeren Gejegen ift eine 
traurige Lüde, wilde, wie der vor: 
liegende Fall jo recht draftifch bemeiit, 
zu den entieglichiten Gonjequenzen für 
die ganze Nation führen Tann. Die 
Ucberbürdung der New Porter Qua» 
rantane iſt eine Thatſache. Müſſen die 
der Cholera verdächtigen Schiffe mit 
ihren vielen hundert Paſſagieren nach 
der langſt überfüllten Hoffmann-Inſel 
zurückkehren, — infolge des gerichtlichen 
Einhaltsbefehls — ſo mag ſich New 
Hort und das Sand auf yasSchlimmite 
gefapt maden. 


‚B.AdamsStr. 
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Der wadiende Binnenfee-Handel 


Von der Großartigfeit und dem bes 
fländigen Steiger des Handelsverfehrd 
auf unjeren Binnenieen, von welchem 
verhältnigmäßig jo wenig Aufhebend 
gemacht wird, befommt -man einen 
wirkich impojanten Begriff, mern man 
den neueiten Bericht von S. ©. Brod, 
dem Vorſteher des ftatiitiichen Büreaug 
in Waihington, einer näheren Bead: 
tuug würdigt. Tem Berfaffer ſtand 
ein jo umfajiendes Material, wie bis 
jeßt teinem Andern, zu Gebote, und 
jein Bericht enthält denn aud vieles — 
ramentlid auf geihichtlihen Gebiete 
— mas noch nie in zufammenhängender 
Horm veröffentlicht worden ift. 

Man veranihaufihe ſich zunächſt, 
twie gewaltig das Gebiet it, um das ed 
fih hier handelt. Das gejammte Beien: 
Areal der fünf großen Binnenjeen und 
der Verbindungsiitragen derjelben be= 
trägt 270,000 Quadratmeilen, umiast 
alio mehr, als die Hälfte des Süßwaſ— 
ſer-Areals der ganzen Erde, und ihre 
Küſtenlinie auf der Seite der Ver. 
Staaten allein iſt über 3000 Meilen 
lang; die längſte Ausdehnung auf der 
amerikaniſchen Seite beträgt von Oſten 
nach Weſten 1279, und von Norden 
nach Süden 500 Meilen. An dieſen 
Seen liegen acht Staaten mit einer 
Geſammtbevölkerung von mehr als 
26 Millionen, und in dieſen Staaten 
liegen ſechs Städte mit je über 100,000 
und 36 Städte mit jeuber 10,000 Ein» 
wohnern. 

3 handelt ih jekt darum, alle de= 
treffenden Waflerftraßen und Kanäle 
dermapen zu ermweitern umd zu bertie 
fen, da& die Seen weitlich von Buffalo 
für Fahrzeuge mit zwanzig Ju Tiefe 
gang Ichirfbar find, und man erwartet 
davon nod eine enorme Steigerung de3 
Handelsverkehrs. Bis zum Jahre 1891 
waren auf diesbezügliche Verbeſſerun— 
gen bereits 837,247,993 verwendet 
worden. Natürlich ſucht auch der vor— 
liegende Bericht Stimmung für mög— 
lichſt weitgehende Verwilligungen zu 
machen. Genügend breite und tiefe 
Waſſerſtraßen und entſprechende Bau— 
art der Schiffe machen dieſen Verkehr 
auch unabhängiger von Witterung und 
Jahreszeit; 18090 erſtreckte ſich die Schiff— 
fahrtszeit bereits über 234 Tage. 

Soweit die Geſchichtsforſchung feſt— 
ſtellen kann, ließen die berühmten Miſ— 
ſionäre La Salle und Pater Hennepin 
das erſte regelrechte Segelſchiff auf den 
oberen Seen vom Stapel, nämlich den 
„Griffin“, im Mai 1679. Dieſes 
Boot fuhr weſtwärts bis nach Green 
Bay, ging aber auf der Rüdfahrt mit: 
jammt jeiner Velzladung verloren. 
Frantreih und England hatten da3 
Monopol der Binnenjee-Schifffahrt bis 
nad dem Revolutionskrieg. Das erſte 
vom Stapel gelaſſene amerikani— 
ſche 
gebaut. Der erſte Dampfer, welcher 
dieſe Seen befuhr, kam aus Sacketts 
Harbor, N. Y., und faßte 240 Ton— 
nen. Im Mai 1818 wurde der erſte 
oberhalb des Ontarioſees gebaute 
Dampfer, „Walk⸗-in-the-Water“, zu 
Black Rock vom Stapel gelaſſen. 

Ein raſches Wachſen des Binnenſee— 
Handels iſt von 1840 an zu verzeich— 
nen. Der Schooner „Illinois“ war 
das erſte Schiff, welches von den un— 
teren Seen in Chicago eintraf. Das 
war am 12. Juli 1834, und die Be— 
gebenheit wurde vom damaligen Dorf 
Chicago mit Recht als ein großartiges 
Ereigniß geſeiert. Alle Männer und 
Jungens des Dorfes, im Ganzen etwa 
hundert, halfen das Schiff über die 
Barre ziehen, das mit Flaggen gebüh— 
rend geſchmückt war. Auf dem Su— 
periorſee entwickelte ſich der Schiffsver— 
kehr bedeutend langſamer, als auf den 
unteren Seen. Das erſte dort vom 
Stapel gelaufene Schiff war der „John 
Jacob Aſtor“, im Jahre 1845. Bald 
darnach erhielt der dortige Schiffsver— 
kehr durch die Entdeckung von Kupfer 
an den Ufern des Superiorſees einen 
befonderen Aufihwung. Won 1849 
an hat eine fat unausgejegte Zunahme 
aufder ganzen Linie ftattgefunden. 

Der veranſchlagte Geſammtwerth des 
Güterverkehrs auf den Binnenſeen im 
Sahre 1890 betrug bereits $342,522,: 
000, und man hat berechnet, de „wenn 
man dieje Güter in Eifenbahn- Fragt: 
wagen geladen und dieje Hintereinan- 
der geitellt hätte, fie eine Bahnftrede 
bon 133,400 Meilen gefüllt haben 
würden, — oder viermal don New ort 
nah San Francisco und außerdem 
nob zweimal von New York nad 
Chicago!“ 


Hinterläßt 
Spuren, jede 
einzelie der pei« 
nigenden Heint- 
ſuchungen, welche 
den Frauen zu⸗ 
N itoßen. Sie ver 
Beyurjiacdhen twelfe 
Züge, Berfünnmterung der Geftalt, vorzeitiges 
Alter, üble Laune und Berluft des Gleid 
muths. 

Berden Sie wohl: dann fehen Sie auch 
wohl aus. Kurivren Ste die Leiden und 
Heimfuhungen, die Ihnen zuftoßen, mit Dr. 
Pierce's Fevorite Preseription. &8 ift ein 
garantirtes Mittel fürake Schwächezuſtände, 
Störungen und —— Krankheiten, die 
dem Frauengeſchlecht eigenthümlich ſind. 

Es regulirt und fördert alle organiſchen 
Funktioñen, verbeſſert die Verdanung, be— 
reichert das Blut, vertreibt Schmerzen uud 
Pein, Melancholie uud Nexvoſität, ſchafft er⸗ 
quickenden Schlaf und verhilft zu Geſundheit 
und Stärke. Es iſt ein mächtig anregeudes 
Stimnlanzmittel für die Mutterorgaue tie 
für das gefamınte Rervenfyftent, das es mit 
nener Spanufraft erfüllt. Esenthält feinen 
Autohol, der betrunken macht ; feinen Syrup 
oder Zuder, der die Berdaunng hemmt. 

Es ift eine wirkliche Arznei—tein Genuß- 
geträn? — und zwar bie einzige für Frauen- 
leiden, bezüglid deren Wirkung jo große 
Gewißheit Herrjcht, daß defürgarantirt 
werden fan. Su jedem Falle, it welchem 
es nicht hilft oder Furirt, wird bas Geld 


zurüdgegebeit. & 


DDr 
103 ohne — betzeffä 


Eurer Augen. 


Bufriedenfeit in jeder Hinfiät garantirt, 


Dame Deren 
u der Mugen um 
ee Hhuhlite Au eu auf Beitsl» 


210% Slart Str.. Zimmer L 


—r — — — 


Die deſten und diligſten Bruch⸗ 

Bänder kauft man beiufyabritane 

ten Otto Kalteich, Room L 

ER A335 Glard Si3., Ede Meburu 


| rundes der Rüclen ö ven 
N = ee - . | fäule uud baber erlei 
Sıiff wurde erit 1797 in Erie | 
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RAUCH-TABAR. 
Der reinfte und zunerläßigfte. 


Hätt’ König Cole, das luftige Haus, 
a Gelebt in unferer Zeit, 
M Bull Durham hätte er geraucht, 
5 Und zwar den ganzen Tag geichmaucht 
WM Zum Fördern feiner Heiterkeit. 


— — — — — — —— 


Tauſende bon Rauchern, 


Der Millionär in ſeinem Palaſte, 
Der Arbeiter in feinem Häuschen, 
Der Modeberr auf der Straße, 
Der Szerrann auf feinem Schiffe, 
Behagen Liebende überall 


ziehen Bull Durham ber. 


Blackweli’s Durham Tobacco Co. 


DURHAM, N.C. 
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F 


für Anerwachſene und Kinder. 


Eaſtoria eignet ſich fur Kiader ſo gut, daß ich j 
@& empichle al3 vorzäglicher wie alle mir betanuten 


Nettpie.⸗ 5. . Arder, M.D,, 


3 Go. Diford St“ VBroofiyn. N. J. 


BE IE MED TE ER 





Männer-Scjwäche. 


Döllige Wiederheritelnung der 


| 


Geſundheit und geſchlechtlichen Nüftigfeit 


mittelft der 


La Sallejhen Mafidarıne Behandlung. 


ı Heilung. 


Erfolgreich, wo alles Andere | 


ſehlgeſchlagen qul. 


Die Ea Salle'ſche Methode und ihre Vorzuge. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
heit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Auuäherung au die bedeutenden unteren 

ven aus der Wirbels 
gen zu der Ner— 
venflitfiigfeit und der Diafie desGebirus und Nüdarats. 

4. Der Patient kann fich felbjt mit fehr geringen 
Koiten ohne Arzt berf 


vohrbetten. 
schädlich 


er der Yebensz 
6. Sie find abjolut 
7. Sie find leihtvon 7 I 
zuführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Senuzeihen: Geitörte I 
gel, Admagerung Sedädhtni? , 
or, Hartleibigfeit, fieberhafter nıd nervt 
Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
Schläge ım GSefiht und Hals, Kopimeh, 
gegen Befelieft. Unentichlofierheit, Maugel an Wil⸗ 
lenstraft, Schüdhternbeit ı. ij. w. 
lunasmethode erfordert feine Veruföftörung und feine 
Meoagenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
werden direkt ar den afftzirten Iheilen augen: andt. 
Der La Salle’ije Bolns tft aud) daß befte Drittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüie. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Haus Trestom, 
822 Renadway, New Norf, NN. 


| Gedädhtnikichwäch 
| gende Träume, Kopfs u 


ı j 
‚idert feine Veränderung ber | 


u an Ort und Stelle ciu- | 


Dr 
4 o 


chrouiſche, nervöſe und private ſtrankhein 


fowie alle & 
brauch von Que 


Gaftoria heilt Koli!, Stußlgangsffagen, 
Aufftoßen, Dierrhde und fauren Magen, 

Diet Würmer tobt, giebt EHlcf, hilft zum 
Ohn’ jeben Ehadca kant bu ihm v 


"Tıre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N, 


— RES TER [ [— — 


Gegründet in 


Sichere 


größter Geſchicklicht 


— 


EI Nerven ne Mannba 


ıd Ri 
aften Störungen, welche zu einem frühzeitigen® 


dem Erfolge. 
er 


Hau 


Beſchwerden der Nieren-, 


—— 


auug3-Organe werden prompt und ohıne Nach 
fir den Magen oder. andere Organe behamdeit 


Lurirt. 


| 


Abneiqung | 


} 


Unjere Behand» | 


| 
| 
| 
| 


| 86138; Sonntags, 9 bi$ 12 
18 8; Sonntag 2. 
Adreſſire: ⸗ 


Frauen⸗; Krankheiten. Weißer 


5° eine Erverimente, Alter ımd Erfahrung 


don Wichtigkeit. Eonfultation uneniaeltlich umdg 


Sendet Roitmarken für Fragebogen zu 


fahen Beichrerbung Eurer beuptiächtichiten $ 
beit2-:Shmptome, 2 
Eonfritirt den alten Doktor, Ein Brief oder Bd 
Fan viel Leid verbüten und das Lehen um asl 
Jahre verlängern, Medizin ımd Schriften werden A 
fichtig eingepaidtt, überall bin verjandt. NB. Etum 
Deutſch wird geſpro 
4 


F.D. Clarke, M.D.,) 


EFT Ginzig ähte WE 186 ©. Clark St., Chicago, 2 


J. 6. FRESE & CONP’S 
Hamburger Ehee 


Bun einigen des Blutes 


Diefer Thee, welcher fi) durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Sejundbeit wieder heritelleude, heil- 
träftigende Wirkfamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Bejonderen als blutreinigende® umd ficher wirken. 
des Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung ded Diagens, belegter 
Zunge, mangelndem MWppetit, Zahn und Kopfe 
fhmerzen, Huften und Bruftbefhwerben, Hämor- 
rhoidalsLerden, Leber- uud Unterleibs· Krankheiten. 
Anfag zur Waflerfubt, Hypodondrie Blajenleiden 
ındem er den Blafenitein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präferbatipmitiel 
gegen faft alle anftedenden Krankheiten. 

Preis 25 Gt3. dad Vadet iu allen Apotheken. 

Seded Padet - 


trägt biefe 

Schutzmarke yo FRESE & 60, 
und die Unterfärift ff Eropfensack 6, 
Hampurd 


Angnstus Barth, 


164 Bowery, New 
Dort, Jmporteur 
und General-Agent don J. C. Frese & Co.’s 
Samburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6ın 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Zähne. Zähne ohne Platten. 

Bofton Deutal Barlors, 146 State Str., 

nahe Madifon. Größtes Etabliffement 

für Zähne Behandlung der Welt. 18 

3 Dificen_ in den Vereinigten Staaten. 

3 Eriter Rlaffe Arbeit zu mäßigen Breifen. 

Schmexzloſes Zahnauszie hen. Vitaliſir⸗ 

te Luft Frei beim einſetzen neuer Zahne 

27 für beſtes Gebißz. Es gibt keine beſſere. Bridge⸗ 

work oder Zähne ohne Platten. und Goldkrone, eine 

Epecialität. —— #1 und aufiwärt3. Gilber 

—— 50€. und aufwärts. Sonutags offen vom 
v3 Ubr — 


Dr. SGHRONDER 
der beite und auderlälng ‚i narzt 

Chicagos, 418 DWlilwaufeee Ave, Ede 

Garpenter Str. Beite Gebiffe 55-8, 
Bahne tchmerzios gezogen. Zähne ohıe Platten. Gold» 
und Silberfüliungen zum halben Preis unter Garans 
tie. Souutags ofjen. ı 


DR. GOODMAN, 

Sabnarzt, Parlors 1,2, 3und« 

@ureta Blog, 155 38. Medi: 

ton Strafe, nabe Halited. Zähne 
(hmerzlos ausgezogen. Beite Gebiije 85 bis 310. 
Gene züllung 5%. und aufwärts. Die größte und 
weiftändigite zahnärztliche Dffice Ghicagod. Keine 
Sibhler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 


Keine O 


I3matlı 


Deutscher Arzt, Sundarzt u. Geburtshelfer, | 


Epreäftu 
1 — don 2-4; Ubend3 nad) 6 br. 
Inag angerertigt. Briden angepaßt, | : 
‚Ba, Rail! eilung frei. ismglj 
» de Udams 


Spezialijt für Haut- und Geihlehtstrankheiten. — 
Difice:_ 36 Wafhingten Str., Venetian Bldg., 
1113. Spredhftunden: 1 Uhr Nahm. dis 4 Uhr Rahm, 
Zelephon Main 3894. 
Ave. Xelephbon Lafe View 147. 


Room 


1137 Belmont 
13jep,1Jabr 


DR. A. ROSENBERC 


— Wohnung: 


Rüst Ah auf Zöjährige Praris im der Behandfug 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, die dur Yugends 
—— und Aus ſchweifungen geſchwächt find. 
ie 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
pründlich geheilt. S t& 

Stunden’ 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends, 


men, 
an Fyunktionzftörungen und anderen ranentranfs 


125 Elarf Str DOfjiee 


Dr. ROHDE, 


723 &. Salite» Ste, Ede 18, Str. 
nden: Morgens bi 9 Uhr; Nachmittags | 
Abmomiirömd | 


Dr. C. WELCKER, 


QAugens und Ohren: Yirzt. 


Borm.: Zimmer-1005-.& 1007 Meionie 


Zeuple; NRecym.: 449 Of Korth Ave. 
monmijcbto 


ei: 


—— 
find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurze 
Zeit ubacholfen werden fann, zeigt der „„ 
tungösAufer‘‘, 250 Seiten, mıt — a 
naturgetreuen Bildern, welder von Ten: af 
und bewährten Deutfchen DeiisFuttita 
Nerv Bork herausgegeben wird, auf b 
larite Weife, Junge Leute, bie im b 
Stand der Ehe treten wollen, follten ben Gprud 
ler’: „„D’rnm prufe, wer ſich ew 
ES ET Kiärionen Bar 
uch Iefen, ebe fie ben ; 
Ned Beben aber 5 eg —* — 
oſtmarklen in deu e, ſorgle 
ct, Frei verfanbt. Coreflet 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 Clinton Place, New York, R, 


Dr „Rettungs:Anter‘ iM aud zu 


Ebicago, JA, bei Herm. Shimpfiiy, 2 
UAde. 


Brüche! 
{ — Dauernd 


Neheill & 


H inanziehe Referenz: € fr 
= ettonai Bankı 
JF Mir verweiien Sie a 
re 1500 Pak 
: Abhaltung 
peration. 6 
Schrijtliche Garantie für ſicherr Heilung aller 


Brüde ibei beiden Geihlchtern obie Meffer? 
Eyringe, einerlei wie langer Dauır. Unserfinc 
Irei. ; 


Sendet nn Girı nlar. J 
Ihe ©. &. Miller 60, 
1106 Majonie Temzie Shich 


Brüche geheikt! 


Das verbefferte elaftiide Bruhband if das ei 


weile: Tag und Naht mit Bequemulichleit 
wird, indem e8 den Bruch aud be 
perbeivegung 
logue auf 


i_ber Rärkften 
urüdhält und jeden Bruch heilt. - 
erlangen frei zugefandt. 2 
Improved Electric Truss 005 


822 Broadway, Cor. 12. St, New 


chmig’s Uuiverfa 
furiren ale Geihlechts., 

Grouiide Krankheiten jeder 
Männerfgwäde. Unverm 


zes Dlittel immer erf 
dor oder jhidt Enre Adreile und wir 
| Auskunft über alle unfere Mittel 


2sjuljl2 


oigreich turict * x 

M. SCHMITZ. 

138 & 18 Diüwanler Ave, Ede WR " 
Keine Sue 


Keine Zah Dr. K 


Specialis 


186 &ouf 
Shicago, zu. )Glart © 
Der alte und bewährte 


N Mrzt und Wundarz 


Behandelt noch und ftetd mit 


und beftem Erfolge‘ 
Ile 


mow 
Bandwurm wird ſchmerzlos mit gopf 9 
halb 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu ſchad 
feitigt. 4 
E97 Rheumatismis, Gicht und alle hronifd 
von anderen Yerzten als unbeilbar erllärten $ 
heiten werden fchnelf unh dauernd kuritt. u 
s Tuß, 
bärntmutter-Qeiden 1. j. w. werden. mit Erfolg bebank 


Berdezap 


ertrauen. N 


v 


2 


* 


Cr 


3 


* 


menfluß, Furchte 
mera und alle Fi 


oder gar zur Schwindfuccht, oder zum Srrfinn File 
merden wiiienichaftlich auf neue Methoden bebamı 
mit nie vers N 2 
reinem Vfnute entftehenden Sei 
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HAT TNE NEWSPAPERS 


= SAY ABOUT TOBEY’S 


5 


[* 


FURNITURE. 


MARKED IN BIG FIGURES. 


fhat Is tha Furnitur> Businass Coming To When 
This Rocker Sells for $2.50? 


Föyver at the Tobey Furniture company’s 
g establishiment, they are selling 29) car- 
J oads of furniture 

and a quantity of 
X curtainsthis month 
S at half price. Take 
"this chair, for in- 
Fistance, No. 3,139%, 
with its -uphol- 
istered spring seat, 
Bat 82.50; it simply 
isurprises one, and 
jyet it is but an 

example of the 
Mprices prevailing 


% 
t 
3 


ouehout the four great floors at Tobey’s. 
Püere is every conceivable article of furni- 
re represented. 


ad 


ENGLISH BRASS BEDS. 


rchase of Great Interest to Chicago Pao- 
ple. 


SA large consignment of imported Eng- 
eh brass beds bought by tne Tobey Furni- 


ture company ata price 
which allows their 
being sold during Sep- 
tember in the mam- 
moth half-price sale 
now under way at 


öbey’s. The heds 
fe of the finest $ 
ir: de and. comprise many beautiful designs. 


EP AN ATTRACTIVE CHIFFONIER. 


PChifonier With the Naw Faature ofa Falllag 
J Tablet. 

a. £ an She z z . 
Efhis attractive chiffonier is shown in 
fegreat special sale of ıhe Tob>y Furniture 


mpany in six different wonds. It is num« 
rc 3,6385 and is marked $18. The falling 
Diet is a new feature which gives ample 
5 :e for dressing purposes. 


A $15 FOLDING BED. 
Bot the Surprising Things of Tobey’s Sep- 
% tember Sale. 
fis hardly possible for one not accus- 
dto the Tobey way of selling furniture 


em an idea of the wonderful prices that 
all during the great September sale now 

ress. 

etching this morning represents & 
Dnier folding bed which adjusts very 
y and is-thoroughly disguised, but when 
ed upaffords a comfortable bed. It is 
(bered 370 and marked to sell at $15. 


DRAPERIES AT TOBEY’S. 
in 
Sale 


fe attractive display of curtains, por- 
8 and yäard üpholstery shown on the 


Karked Feature the Big September 


Li LET 


* 


isby no means a side issue In 

t half-price sale of Tobey’s this 

‘ he quantities of curtains aud ma- 
being sold at half price in this depart- 
i it promioent in this mammoth 
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N 
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Der Aivale des Kaifers. 


. In dem vorgefchrittenen Stadium ei: 
ner internationalen Epannung unter 
Napaleon III. wurde vom QTuriner Hoj 
Gräfin E. nad Paris gefhicdt. Ohne 
an Beijtesgaben ihre männlichen Kolfe: 
gen im politifchen Dienft weit zu über: 
ragen, hatte die Diplomatin in der Nobe 
vor ihnen die erflujto weibliche Gabe ei: 
ner blendenden, faft übermenſchlicher 
Schönheit voraus, die in Paris, in der 
Stadt und an Hofe, (urore machte. Sn 
die Geſchichte dieſer Geſandtſchaft, mit 
der offenbar eine höchſt perſönliche Ein— 
wirkung auf den Kaiſer beabſichtigt wur⸗ 
de, iſt nun das Schickſal von Titus Ber— 
nier auf's Junigſte verwickelt. Wer war 
Titus Bernier ? Alle Kenner von Cham: 
pazner, Frauen und — Zigarren unter 
den Barifern müfjen fich feiner erinnern. 
Er fannte und liebte alle jene drei Güter 
unferer Welt, einjtimmig wurde er ala 
einer der eriten Amateurs, wenn nicht der 
erjte, erklärt, 

Er war ein hübfcher Zunge, battı 
50,000 Franca Rente, war ein Schüler 
des Landihafts « Malers Hebert unt 
verrieth viel Zalent, ohne 8 nöthig zu 
haben. 

Der Künftler war ein auserlefener 
Vertreter jenes raffinirten Genußmelt, 
deren Devife lautet: „Ejien, trinken, lie: 
ben und jchlafen! Alles andere ift Nebel 
und Raud).” 

Zu fünfund;wanzig Jahren fah Titus 
aus, ald wäre er adhtzchn alt. Er liebte 
die Frauen gleich dem Helden des Lied: 

| hend von Unafreon, das betitelt ift: 
„Der Unerfättlihe”. Die Brünetten 
gefielen ihn, den Blonden fonnte er nit 
| widerjtehen, die Kaltanienbraunen ver: 
| drehten ihn den Kopf und er fühlte die 
| wärmjte Berehrung für die Titian’ichen 
Schönheiten mit roftrothbem Haar, die den 
ı zarteften und feiniten Teint unter allen 
| grauen haben. 
| Als Titus Bernier nun eines Tages 
die gefeierte Schönheit aus Turin in den 
Champs⸗Elyſees ſah, murde er wie durch 
einen Sonnenftrabl geblendet. Sie fuhr 
in einer offenen Salefche, er ging zu 
Fuße. Das Gleidinig in Ruy Blas vor 
Wurm und dem Sonnenfirahl traf alj: 
bier völlig zu. 

„Und müßte ich mein LZeben Iafjen,’’ 
murmelte Titus, außer fi vor Ekſtaſe, 
„diejes Weib inuß mein werden ! 

Titus Bernier war fein Ged, auch 
fein Phantaft, Diejed Wort, obzwar 
unter der Eintvirlung einer mächtigen 
Erregung ausgejprochen, war feine bloße 
Yanfaronnade, In Herzensangelegen: 
heiten gehörte er zur Kategorie der Hals: 
itarrigen, und er befannte. fidh zur 
Marime jenes eldherrn, der ſagte: Je— 
der fejte lat von allen Seiten umzin: 
gelt, muß jich jchließlich ergeben. Hatte 
Bernier einmal einen regelrechten Opera: 
tionsplan entworfen, jo gab es für ihn 
fein Hinderniß mehr. Zeit, Geld, Ein: 
flug, Lift, Satan und fein ganzes Ge: 
folge mußten feinem Willen dienjtbar 
werden. 

Aber wie ſich der zauberiſchen Italie— 
nerin nähern? 

Indem der Künſtler auf Kundſchaft 
ausging, vernahm er, daß ſeine Herzens⸗ 


königin auf fürſtlichem Fuße lebte, und 
dieſer Umſtand macht bekanntlich Frauen 


ſentimentalen, ja glühenden Liebesſchwü— 
ren ſchwer zuganglich. Auch rannte man 
dem unternehmenden Schwärmer ins 


Ohr, die intereſſante Fremde habe Bezie- 


sungen zu ein 5 geitellten Perſönlich— 
feit, deren Eiferfucht ohne Grenzen, wie 
feine Madıt ſei. Gräfin E. werde vou 
einem ganzen Heer von Aufpaljern beob: 
achtet, die Javoritin des Sultans jet nicht 
Gegenitand größerer MWachfamleit, als 
diefe Schönheit in der Metropole be? 
Abendlandes. 

Welcher Hilfsmittel, welcher Zauber: 
formeln der ſchöne Titus ſich bediente, 
iſt ein ewig unergründliches Geheimniß, 
genug, er gelangte ans Ziel, und am 25. 
December des Jahres 1861 erhielt der 
junge Elegant ein Billet folgenden In— 
halts: 

„Ich bin am 31. Dezember frei. Kom: 
men Sie! Metella.“ 

Bon der äußerjten Delifatefje, war un: 
fer Galantksenme bemüht, die Dame 
nicht im Geringiten zu fompromittiren, 
und um den Verdacht der Bedienten ab: 
zulenten, bemühte er fi, in Haltung 
und Ausdiud jener hochzeftellten ‘Berfön: 
lichkeit nah Wlöglichkert zu ähneln, die 
im Haufe täglich verkehrte. Am Allges 
meinen wiljen Maler ebenfo gut wie 
Schauſpieler fich zu koftümiren und ihr 
Gelicht zu fomponiren. 

Titus brachte alfo feinen hübjdyen 
Bart zum Opfer und das Geficht zeinte 
an dem großen Tage feines Siege einen 
langen, dünnen Schnurrbart und Sine: 
belbart. Auch das gelichtete, ins Grau 
Ipielende Kopfhaar des Kaijers wurde 
täufchend nadhgeahmt. Mit Hilfe der 
raffinirteſten kosmetiſchen Künſte verän⸗ 
derte der junge Mann ſeine blühende 
Geſichtsfarbe in die Bläſſe eines krän⸗ 
kelnden und abgeſpannten Menſchen. 
Natürlich ließ der glückliche Elegant ſich 
angelegen ſein, den ganz Paris wohlbe⸗ 
kannten Ulſter aus blauer Peluche anzu⸗ 
ziehen und in der Hand einen Stock mit 
goldenem Knopf zu tragen. Der kecke 
Eindringling fchritt die Treppe &3 Ba: 
lai3 mit dem langfamen, jchwerfälligen 
Gang hinauf, den er feinem Souverän 
abgejeben hatte. Die Dienerfchaft follte 
getäufcht werden und fie wurbe vollfom- 
men getäufcht. ALS der Lakai die Bor: 
tiere erhob und rief: „Madame, Mon 
feigneur fommt,” Tonnte fie beim An: 
blid des Anfümmlings Schreden und Be: 
ftürzung faum unterdrüden. Im näd: 
jten Augenblid, als ber fhöne Titus die 
täufchende Verkleidung ablegte, brad) die 
Schöne in ein muthiwilliges Gelächter 
a — u 

„Wahrhafti ie mich er⸗ 
ſchreckt, Leber Tin, pre ſagen Sie 
doch, wie vermochten Sie eine ſolch' 
wundervolle Maske herzuſtellen ? 

„Ich dachte an Sie, Herzliebſte, und 
dann iſt alles möglich.“ 

Dieſen Tag war prächtiges Wetter in 
Paris, wenn man nämlich beim warmen 
Kamin jaß ımb verliebt war, denn drau: 
Ben ftürmte e8 entfeglich. 

Ein ausgezeichnetes Souper wurde 

virt; ITuus erzählte Anefvoten, die 

ame ladıte, Beide-begnügten fid; niet 
aus den Chumpegnerkelchen blos zu nip: 
pen, fie waren aufgeräumt, ja,. ganz 
wunderboller Yaune. 

E3 war nahe an Mitternadt und die 
Nunterkeit Baares batte den insel 


BR 
— — 


erreicht/ als plotzlich die wohlbelannte 
Herrſcherſtimme erklang und im benach⸗ 
barten Zimmer auch ſchon Tritte hörbar 
wurden. A ' 

„Diesmal ift e8 in Wirklichkeit Dion- 
feigneur,“ rief die Dame entfeßt. „Ti: 
tus, um Gottes Willen, verbergen Sie 
fich, im Schranf, hinter dem Bett, unier 
den Vorhängen, gleicwisl wo!“ 

Bernier ftand feft auf jeinem Tate, 
hoch aufgerichtet wie ein Thurm, wäh: 
rend er doch die Verpflichtung gehabt 
hätte, fid) zu duden, um inein Viauslcd) 
zu fchlüpfen. Zu drei Viertel beraujcht, 
bielt der Galan das Glas in Händen 
mit einer Miene, ald wollte er c& auf 
bie Gefundheit des Anfümmlings Iee: 
ten. 

Gräfin E. fuchte Zeit zur Nettung zu 
gewinnen, indem jie mit beiden Hän- 
* die Portiere feſthielt und flehentlich 

at: 
gen Sie fih, verbergen Eie 
t 19 

„So lafjen Sie mid) doch eintieten, 
Madame!” rief draußen eine befchlsha: 
berijche Stimme, 

Grafin €. fiel in Obnmadt und die 
u Vänner jtanden jih nun gegen: 
über. 

„Was maqen Sie hier?“ herrſchte 
der Ankömmling den guten Titus an. 

„Monſeigneur Site : 
ich mache ich mache hier, was 
Sie machen!“ lallte Titus. 

Mit dieſen Worten leerte der Künſtler 
das Glas in ſeiner Hand und wiſchte ſich 
den Schnurrbart mit vieler Grazie ab. 

„Erkennen Sie mich nicht, mein Herr ?“ 
vonnerte Cäſar. 

„Nein!“ lautete die Antwort. 

„Wie, nein?“ 

„Sire, wir ſind hier auf einem Ter— 
rain, auf dem der Sieg Demjenigen ge— 
hört, der fi) am beiten hält.“ 

Diefe Worte waren von feltener Im: 
bertinenz. Niemals im Leben hätte Ti- 
tu3 im nüchternen Zuftande fich eine fol: 
he ZTolllühnheit zu Schulden kommen 
lajjen, aber e8 fprady eben der Moet erjter 
Sorte aus feinen Worten, 

„Rein Herr, jchrie Der unerwartete An 
fömmling, id) bin hier in meinem Hau: 
je! Alles, was Gie hier fehen, gehört 
mir, und Sie, fowie jenes Weib, das 
eine Obnmadt heuchelt, müfjen zittern 
bei dem ’Sedanfen, mich zu infultiven.” 

Der arme, ganz um alle Befinnung 
gelommene Titus wußte nichts Befjeres, 
ald nod) ein Glas Divet hinunterzuftür- 
jen, welches alsbald feine verhängntßvolle 
Wirkung übte, indem der Beraufchte jen- 
tentiös ſagte: 

„Die Situation iſt recht unange— 
nehm.“ 

„Die Ihrige iſt gefährlich!“ 

Dieſe Drohung entmuthigte den völlig 
aus and und Band Geratisinen nicht, 
um eine Beivegung zu machen, als wollte 
er den Erzürnten verföhnen, indem er ihm 
ein Glas Champagner anbot. 

Nun ftieg Monfeigneur das Blut zu 
Kopfe. Er machte eine Geberde voll In: 
grimm. 

„Und wie Sie ſich Mühe gegeben, 
mich durch Ihre Maske zu verhöhnen! 
Hinaus, hinaus!“ ſchrie Monſeigneur. 

Dieſer Zuruf hatte die Wirkung, Ti— 
tus den Rauſch zu vertreiben. Er nahm 
den Hut und verſchwand. 

An der friſchen Luft erſchien ihm nun 
die deutliche Vorſtellung der Erxeigniſſe. 

„Sacre hieu“, murmelte er, „ich bin 
ein verlorener Menſch!“ 

Er zögerte keinen Augenblick, ſich zu 
Cremieux, der ſein Anwalt war, zu: bes 
geben und ihn um Mitternacht aufwecken 
zu laſſen. 

„Das und das iſt mir paſſirt,“ ſagte 

er, „was kann mir nun geſchehen, mein 
Herr ?" 
„Es kann Ihnen geſchehen,“ erwi⸗ 
derte der Advolat, „daß Sie unter‘ dem 
Bortvande einer politiichen Konjpiration 
aufgehoben und nad Neu:Saledonien 
expedirt werden.“ 

„Lieber ſterben!“ 

Wohlan denn, eilen Sie raſch nach 
Hauſe und verlaſſen Sie mit dem erſten 
Exprebßzug Frankreich.“ 

Titus Bernier ließ ſich das geſagt ſein, 
und am nächſten Tage war er auch ſchon 
in Genf. Dort lebte er bis an den Tag 
bon Sedan, wo er wieder nach ſeinem 
geliebten Paris zurückkehrte. 

Vollig gleichgiltig für die Politik, 
war er im Herzen der feurigſte Patrior 
und trat während des Krieges als Frei— 
williger in die Armee. Er war einer 
Derjenigen, die bei Bourget im dich— 
ſeſten Kugelregen gefallen ſind. 

Armer Titus! 

Unrerbaulichkeit! Jämmerlig! Nehmet Beeham’s 
Billen. 


Sonntagsihlichung in Dat Bart. 


In Dak Park ijt eine Bewegung in 
Gang, um eine jtriete Sonntags: 
fhliegung aller Läden, Märkte, Ge: 
ſchäfte ꝛc. herbeizuführen. 

Ein Comite, das zu dieſem Zwecke 
zuſammengeſetzt wurde, wendete ſich 
merkwürdiger Weiſe zuerſt an die Apo— 
theker und forderte dieſe auf, ihre Ge— 
ſchäfte geſchloſſen zu halten. Wie es 
heißt, haben ſich aber bisher noch 
wenige bereit erklärt, den Wünſchen der 
Sonntags-Apoſtel zu entſprechen. 

Sogar der Verkauf von Sonntags: 
blättern jol in Dat: Bart verboten 
werden, jo dak eö dort aljo recht Iujtig 
hergeben kann an dem QTage der Erho- 
lung. 


Cars mit Privat: Aptheilungen 
laufen zwifhen Chicago und St. Paul 
und Minneapolis via der Northweitern 
Linie. Abfahrt von Chicago fäglid um 
6 Uhr Abends. Privatzimmer können 
rejervirt werden in der Tidet = Office, 
208 Clark Str., und am Bahnhof, Ede 
Wells und Kinzie Str, 


Ein teujtiihes Trio. 

Sollte e8 wirklich eine bösartigere und haſſens⸗ 
werthere Dreieinigkeit geben, als Dyspepſie, Bilioſi⸗ 
tät und unregelmäßiges Fungiren der Eingeweide, 
welche Heimſuchungen gewöhnlich vereint auftreten, 
ſo iſt ſie uns wenigſtens unbekanut. Der Magen, die 
Eingemweide und die Leber ſind ſympathetiſche Organe; 
geräth das eine cuber Ordnung, jo friken die anderen 

aus Spmpatbie wit; ift eines gefund, To fehlt ge: 
möhnlih aud den anderen nichts. sboftetier’$ Mas 
genbitter8 Tontrollirt fie affe drei, d. db. regulict und 
ftärft fie. Auch übt cS einen höchft wohlthätigen Ein: 
flnß auf die Nieren und dag Blut aus, anregend auf 
erftere, reinigend auf fegteres. CS überwindet Ma: 
laria und die Anlage zu dronijhen Rbeumatisuns 
ums Neuralgie, und fördert dem Appetit umb den 
en! Nervöfen "Berfonen verjchafft — 
Erleichterung. Ein Wei al täglich erz 
w enn mit — — — Rejultate, 
wie fie fi von feinem andern Wrzneimiltel eriwars 
ten Taffen, I 
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Zu „herahgeſehlen Preiſen“ ſorlgeſehl. 


Wir haben das ganze Lager in unſerem Baſement bedeutend ver— 
größert und haben daher eine größere Auswahl als in irgend einem 
früheren Verkauf. Wir fahren dieſe Woche fort, ſehr gute Waaren zu 
den folgenden herabgeſetzten Preiſen zu offeriren: 


328 Rollen Moquette Carpet.............. 

Wise VERBEB,: .......2.... 0. 

a EB» nen. ae 
Best Tapestry Brussels........... 
2. Qualität Tapestry Brussels....:.. 
3. Onaliiät Tapestry Brussels....... 
Extra Supers, ganz Wolle........... 
Extra Supers, Union............... 


132“ 
250 
275 
125 
250 
140 
150 


est. 


90c 
8öc 
8bc 


Reg. Preis. 


.$1.25 
1.25 
. 1.25 


55cC 
450 
650 


55 


Nod) eine Majje von made-up Rug3, aus Wilton, Moquette, Sammet, Body und 
Tapejtıy Brufjels, Größen 3x6 Fuß, zur Hälfte des regulären Preifes. 


RUC DEPT.-2. Flur. 


BROMLEY’S SMYRNA | 


Jetzt. 
860.00 
42.50 


Werth. 
D 885. 00 
9.0x15.0 
9.0x12.0 
7.6x10.6 
6.0x 9.0 
4.0x 7.0 
3.0x 6.0 
2.6x 5.0 
2.2x 4.6 
1.9x 3. 
1.6x2.10 
16.0x34.0 


" 


n 


22.00 
14.50 
4.75 
2.75 
1.90 
1.60 
1.10 
+75 


«65 


(Jede Größe.) 


Große Jmportation von 
Aapaneſiſchen 
RUÜUGS. 
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GELD 


| ‘Part, wer bei mir Baflageiheine, Gajüse oder 
| —— nad) oder von Dentfhland fauft. 
| * befördere Paffagiere ng und von Samburg, 
; Bremen, Antwerpen, Fotterdam, Aın lterdam, 
 wanre, Baris, Stettin sc. Dia New Mork oder 
| Saltimare. Balfagierr nah Eitupa fiefere mit 
| Genrär frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
; 9der Berwandte von Europa fommen laflen will 
| tann ed nur in feinem intereife finden. bei mir Fre 
| tarten zu löien Wintunft der Pahlagicre in 
| Ehicago ftet3 reihtzeitig gemeldet. Näheres in des 
| General-Agentur don 
I 
I 
| 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
7 Bollmadı'd: und Erbihaitsichen tn 
Surepa, Kollektionen, Boftanszahlungen ıc. 
Denudt bejorgt. Sonntags offen biö 12 hr. 


Geihäfte nur reell! Dalten,wasd verfpremen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gait BWaihington Str., 
Zweig⸗Office: 614 Rarrabcee Str 


Jenerat:Kafage- Agentur 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
andern Europas. 

Haben au allen Hafeuplägen zuverläfiige Vertrau- 
anömänner angeiteilt, we PBailagıere, Gevät ade 
bolen, Alled gut bejorgen, beite und. billigite Saite 
bäufer auwetjen; (Bed Haus, New York), ein Nute:t 
unferer Generals gentux, der mehr eripart an Gel), 
Neraer.ald irgendivo geboten werden tanz. Dampice 
u ZrainsAinfunit Käufern vorher angezeigt. 


| , Wir beforgen jeruer: Groihafts:-@inzies 

bungen, Bolmadtcıa mit fonfulariihen Bes 
aelaubigungen, Badelicudungen, Geldaus 
jahlungen mit Der Bojt ırci in’o Saus, in 
ganz Europa, Smpothefen, Geld in jeder 
Söhe, Beldwedhielsug, Wehicls Ancaiv, 
Veriiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Grundcigenthum und Xoto. 


| Oeff. Notariat und Redtsberathung. 


| _ Die beiten Empfehlungen liegen jur Eins 





= | fit ojien. 


- | Ban ipredhe vor und erfundige ih, bevor 





30.00 | 





Werth: 
( 18x36 Zoll 
27x65 
| 36x72 


[9.0x12.0 Ju 822,50 
— 5 ceeaccceee. — 18.00 
12.50 
14.50 


3.00 


1:75 


Befondere Aufmerkfamkeit wird auf unfer reguläres Tep- 
pidh-Dept. auf dem 2. und 5. Flur gelenft, wo wif das größte und 
ſchönſte Lager von feinen Leppichen zeigen, das Chicago je gefehen hat. 


CHICAGO CARPET CO. 


Wabash und Monroe. 


er Nreilenls. 


0: 


Die wohlthätigen Wirkungen 
von Schwefel - Bädern find zu 
wohlbefannt, um weiterer Er- 
örterung zn bedürfen. Die Er- 
gebnifje des Bebrauches von 


Glenn's 
Schwefel⸗Seife 


in dem Bade ſind wahrhaft elek⸗ 
triſche; fie benimmt anſtößigen 
Anſammlungen den widrigen 
Geruch und reinigt die ganze 


Oberfläche des Körpers gründ · 


lich. In allen Apotheken zu 


Unſer Halber Werth Verkauf von Möbeln 
und Gardinen iſt für Alle, die diefes Departement 
beſuchen haben, zufriedenſtellend geweſen. 


| tel ahrlich. 
a 


300 Aromleyg ganz wollene Art Squares. 


Bedeutend herabgefett. 


— 00020202 


MOQUETTE RUGS 


; man abidlicht. 
EP” Sorntag3 offen dou 9 bid 1 Uhr. 


lobe Savings Bank 


Unter Staats: Aufficht. 
Ede Dearborn u. Jackſon Str. 


Eingezahltes Kapitrl 3200.000. 
5 ‚rantie für Depofitorem 809,000. 
Zinjen auf Spareinlagen 4 Prozent, 


lausmo 


zahlbar vier⸗ 


elle Raten für Chet Goutos 
Alle Zweige de Bankzcihäfts mit Ausnabıne von 
Wecſelbeleihungen. Mahy 16. 2mno 
EB. Spalding. Prär. 
Edward Sanes, Vire Nrüi. 
3. 8. Mligeld, 2 Bir®.vrit. 
3. S. Kvomid, Hülfs-Kaiirer 


/J.H. KRAUMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Gebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthun unter gitnitigen Bedingungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Vrocent Zins 
jen 1tets an Band, 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften eollektirt ꝛtc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
ſehr billig. 100f1j,monija 

"Br Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


‘5 — 51 Dearborn Str, Zimmer 331 —3I& 


Anity Building. 


(Held zu verleihen 


auf Grnndeigenuthum. 


Dan-Darlehen 


an zuverläffige Leute. 








Bınaibm 


Houshold Loan Association. 
05 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Aöbel. — 


NKeine Wegnahme. keine Oeffeutlichkeit oder Berz dbge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ber. 
Staañten das größte Kapital beſigen, ſo können wit 
Euch niedrigere Raten und langere Zeit gewahren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gefellſchaft iſt 
organifirt und macht Gethäft: nad dein Baugeſell⸗ 
ſchafts · Plane. Dorleden gegen leichte wochentliche 


j | oder monatlihe Rücdzahlung nah Beöuenikhleit 


Spredt wid, bevor Zhr ne Anleiye maht Bringd 


| Eure MübeleReceivt! mit Euch. 


für Alle, ohne Bürgjchaft. 


Herren -2 Knaben Kleider 


fertig oder nad Maß, 


Damen-KHleider, Mänter | 
und Jacaucts auf Credit. | 


Dinmunten, Uhren 


und fonftege Boldfachen auf Fleine wöhent- 
liche oder monatliche Ubſchlagszahlungen 


Unſere Waaren garantirt die Beſten. 
Preiſe die Billigſten. 


& of 26 


| andere Sicherheiten. 


173 S. CLARK STR., 


(2. Tploor.) . i 
Offen biß 9 Upr we Samftaz3 bis 11 Uhr. W 
Pnunätsibihnin 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther- 


1 | ftäube. 
| — Prompte Bedienung. 


CH” E38 wird dbeutjh geinroden. 
Household Lcan Association, 
55 Tearborn Str.. Ainimer 304. — Gegründet 1554 


l 


IE. c. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


i eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


daprit 


Wer Geld gebraudit, 


komme zu mir. JG verleibe von 15 Dollar am, 
billig und fhnefl auf Möbeln, Pianot und Mafchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Vagericheine, Pelz 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend e:= 


gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waidington Stz. 
Nehmen Sie den Elevator vo nabw 


Geld zu verleihen 


| auf Möbel, Pianod, Pierde und Wagen, fomie auf 


Keine Gutiernung der Gegene 
Niedrige Naten. — Strenge Geheimhaltung, 


CHATTEL LOAN C0., LARG VIEW, 


| Zimmer 1, 503 Lincoln Avc., Goots Halle, 


Strablapparat. 


Ein auf der Wntvending der natürlichen Metber: | 


Praft - berubender WUpparat, welcher das Wachsthum 


I 


aller 'Lebewejen nachweisiich jürdert, Nerven: und anz | 


dere Leiden ohne jehädliche Nacwirkungen heilt und 


auf der Hpgieniigen Wusftellung in Kalle mit ber | 


doidenen Medaille prämiert worden iſt. 
Erklärungen, Preisliſte und Gebrauchsanweiſungen 
ver ſendet die 


ETHER RAY APPARATUS (0. 


Ulleinige Gigenthümer für die Ber. Staaten unt 
Ganad 


a. 
Gleveland, ©. 


— 


von Herren‘ Peofeffor Oslar Ror: 
ee Se erfündene Wether-Strahl-Apparat 
einen bedeutenden und Ddeutlihen Ginfluß auf den 
Begetationsprogeb organiicher Weien, aljo des Men: 
fchen und der Bilanzen, ausübt, babe ich ſelbſt durch 
Berſuche erprobt. Dr. med. Berthelen. 


Dresden⸗Loſchwitz, den 19. Auguſt 1801. 5f,Ime 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle dur Eijenbahnen, Strapenbad: 
nen, in Fabriten, ujw., übernimmt zur Col» 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Sale Str. 


COrtord Bilde) tull6b:o 


Reued Mbzahlungs-Geihäft. Sechs Zimmer 
vouſtaudia 8 u nt eleganten Kleideru, Fru 
jabrs gern. Kenn be nelcidern. —— 

twaa rı J 
* ae —— ——— 
dinen. ie abſolut ſo nie c 
a und Kae es Ahr mit 50 3. bi3 


i 29 bi# 32 162 
er — Siunusmo. 


Teutonia Bau⸗Verein. 
"12% 2a Sale St., (offen von 86.) 


sirte : ice Einlagen. Ein« 
—— u —n blanfözeit 
* = 


’ nad 545 Iabren. 
——— — — Secretar. 





Schußverein der Hausbefker 


gegen jchlecht zahlende Mieter, 
371 2arrabeec Str. 


Bm. Sievert, 3204Wentworthip. 
Zerwilliger, 794 Milwaufce Xive. 
M. Weih, 61.4 Racine Ave. 

Q.%.Stolte, 3254 ©. Haliied Str. 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ihr ein eigenes Kim erwerben, eine Morts 
gage abzahlen, oder an &urem Gigentbum Verbefles 
ruig machen an monatlichen Abzablungen? Geld bors 
räibig. 14jep, mifrıno, im 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3. 
— anf Möbel 


Geld zu verleihen zianos, Bierde. 


gen, Baudereind - Wtien, exfte uud zweite Grunde 
a banbepspotkefen uud andere gute Sicherheiten, 
94 La Salle &tr., Ziunmer 3 . Bejuht uns, 
fchreibt oder telephouirt und, Zelevbor 1275, und 


wir werden Jemanden zu JHnen Ichichen, 


Branch \ 
Offices: ! 


Darlehen auf perfönk, Eigenthum, 
Gebraucht Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Vettage don 
| 825 bis ꝓio . zu deun aisglichtt niedrigen Aaten uud 
in Zürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wunjcht 
auf Wiöheln, Pianos, — Wagen, Kut ichen. La⸗ 
derhaus ſcheine oder perſonliches Sgenthum irgend 
weicher Art, — nach unſeren Raten 
| zu fragen, bevor Ihr eine Auleihe macht 
Wir bderle ihen Geid, ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
feit fommt-und deftreben uns, unjere Runden jo 3m 
bedienen, daB fie toieder zu uns fonımen, enm fie 
‚ine andere Anleihe ju maden wünjchen.- Anleihen ton⸗ 
nen auf beliebige Zeit ausgebebut und Zublungen eut⸗ 
weder voll oder theilweile zu irgend eimer Zeit gemache 
werden, nach dem Belichen. der Leibenden, und jcde 
gemachte — vermindert die Roften da Auleibe 
iu Berhältnib zum Betrage der Zabhtung. G3 wirden 
feine Gebühren im Woraus abgerogen, jonderm IHe 
befomant den vollen Betrag des Darkebens. I 
inet Meftbetrag auf Möbeln, Pics 
tfönfiches Cigenthum itgend Wels 
&er Art ihulden folltet, werden inir benielben ab 
und Gub io lange Brit chem, 
winjcht. 
Wir lafen das Cigentfum im Eurem Befit, jodaß 
a den Gebrauch des u... * F —* 
igenthums habt. Webdenfet, 3 = gu 
fo ab 8 3m 


Ubzahlıngen maden nd dabund die Kolten 
teihe- vermindern 1 
uert bei ums vorzufpreem, 


jo verjäumt nicht, m 


| 
1 
| 
| 
| 
I 
| 


Önnt. 
Wenn Ahr: Geld ersrauden folltet, 
urem Bortbeil - fetir. 
bevor Ahr eine Cinleibe 


——6 Lo a 


5 
Fiut dee Eiche | 





